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Das Aeichskabmelt hinter Slresemann .

Einstimmige Billigung der Der -
Handlungen von Thoiry .

Zustimmung zu der Kaltnng
der deutschen Dötkerbundsdelegalion .

Berlin, 24. Sept. (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :Zn der heutigen unter Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marx abgehal¬tenen Sitzung des Reichstabinetts erstattete der Reichsminister desAeußern, Dr . Stresemann , Bericht Uber die Tätigkeit der deut-
schen Delegation aus der Völkerbundsversammlung in Gens. DasKabinett stimmte der Haltung der deutschen Vertre -ter zu und sprach dem Reichsminister Dr. Stresemann sowie denübrigen Mitgliedern der Delegation sllr die geleistete Arbeit seinenDank aus.

Anschließend berichtete Dr. Stresemann über den Inhalt seinerVerhandlungen mit dem französischen Ministerdes Aeuhern V r i a n d zur Frage des deutsch-französischen Aus -
gleich - . Das Kabinett billigte einstimmig und grund -
s ä tz l i ch diese Verhandlungen , zu deren Weitersührung ein aus denin Betracht kommenden Ressortministern bestehender Ausschuh ge¬bildet wurde, der dem Kabinett Bericht erstatten soll.

Der Kaufpreis für die Räumung.
Keine Belastung Deutschlands über den Dawesplvn hinaus möglich .

* Berlin, 24. Sept. (Funkspruch .) Das Gerücht von einer an-
geblichen Zahlung von acht Milliarden Mark in vier Jahresraten
durch das Reich im Zusammenhang mit den deutsch-französischen
Abmachungen ist auf dem Umwege über das Ausland in die deutsche
Presse eingedrungen . Demgegenüber kann erneut betont werden,dah nach Ansicht maßgebender Kreise in Verlin eine B e l a -
ftung über die im Davesplan vorgesehene Höhefür Deutschland überhaupt nicht in Frage kommt .
Thoiry und die sogenannten illegalen Verbände

* Berlin, 24. Sept. (Funkspruch.) In der Pariser Presse wurde
behauptet , dah Reichsaußenminister Dr. Stresemann in seiner Unter-
Haltung in Thoiry auch Zugständnisse hinsichtlich eines VorgehensSegen die sogenannten „ illegalen Verbände'" in Deutschland gemachthabe. Hierzu wird von zuständiger Stelle bemerkt , daß Briand inParis erklärt habe, durch die Besprechungen in Thoiry sei dasKabinett in keiner Weise gebunden. Ein gleiches dürfte auch fürdas deutsch« Kabinett zutreffen.

Vortrag des Reichskanzlers
beim Reichspräsidenten .* Berlin, 24. Sept. (Funkspruch .) Der Reichspräsident nahmheute dem Vortrag des Reichskanzlers entgegen und empfing späterden deutschen Botschafter beim Quirinal, Freihcrrn v. Neurath .

Nach dem Sturm im Wasserglas .
Der Zweck der Stresemannrede vor der deutschen Kolonie.
A.K . Gens , 24 . Sept. (Drahtmeldung unseres Sonderbericht

erstatters . ) Der Sturm im Wasserglas , den die Rede Stresemannsin der deutschen Kolonie ausgelöst hatte , scheint nun doch endgültig
abgeebbt zu sein . Zwar geht die Diskussion in der Presse und in den
Couloires des Völkerbundspalais noch weiter , und man sucht ins -
besondere den mehr oder weniger formalen Protest des Genfer
Vertreters des Mailänder „Secolo" zum Ausgangspunkt neuer

Wühlarbeiten zu machen . Man hat sich aber doch allgemein be
ruhigt , namentlich angesichts der aus Paris kommenden Meldungen ,
daß dort -die Angelegenheit wesentlich vernünftiger und kühler als
im Genfer Milieu betrachtet wird . Zu deutlich zeigt sich auch der
Pferdefuß , daß die Pariser Korrespondenten die Stresemannrede kür
innerpolitische Zwecke auszuschlachten versuchten . Die ganze Aktion
stand von vornherein schon deshalb auf ziemlich schwachen Füßenweil der deutsche Außenminister acht Tage zuvor auf dem Presse
abend des Reichspressechefs fast genau dasselbe gesagt und ebenso
festgestellt hatte , daß es keine »ausdrucksvollere Zurücknahme der
moralischen Anschuldigungen gebe als die Art, wie man Deutschlandbei seiner Aufnahme in den Völkerbund empfangen habe. Außer-
dem braucht man nur auf das deutsche Völkerbundsmemorandum
vom September 1324 zu verweisen, in welchem die Reichsregierungdie Anerkennung einer deutschen Kriegsschuld ablehnt und aktive
Beteiligung an dem Mandatssystem des Völkerbundes verlangt .

Schon daraus allein erhellt die ganze Bedeutungslosigkeit dieses
„Zwischenfalls " . Will man die Rede Stresemanns, die er an die
deutsche Kolonie und darüber hinaus wohl auch an die deutschenParteien richtete , recht bewerten, so kann dies nur vom inner -
politischen Standpunkte aus geschehen. An dem schon
erwähnten Presseabend hatte der Reichsaußenminister als Führereiner Partei schon darauf angespielt , wie schwer es ist , in Deutsch-
land eine Partei zusammenzuhalten , um die Schwierigkeiten aufzwzeigen, über die Grenzen der Erdteile hinaus einen Weltbund zusam-
menzuhalten. Wenn er nun vor das Forum der Parteien im aus-
wältigen Ausschuß und späterhin im Wallotbau oder vor den Reichs-
Parteitag der Deutschen Volkspartei treten muß, dann wird er aufdie Frage antworten müssen , welches das Ergebnis seiner Politik
sei. Da man in den Linksparteien nie zugeben wollte, daß die
deutsche Außenpolitik seit Ende 1923 eine anderedenn früher sei, so lag es wohl auch in der Absicht Dr. Strese-
mann - , die Unterschiede darzutun und gerade die Punkte herauszw
stellen , über die man in früheren Iahren gerne mit Stillschweigen
hinwegging . Daraus hat Dr. Stresemann auch nie einen Hehl ge-
macht , daß das nächste Ziel seiner Politik nach der Bereinigung der
zwischen Deutschland und Frankreich anhängigen Fragen die v ö l-lige moralische Rehabilitierung und die koloniale
Betätigung Deutschlands ist.

Vor dem Ende der Diktatur in Spanien
Alsonfo und der Diktator .

Der König tätzl Primo fallen .
v.D. London, 24. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)« er spanische Korrespondent des „Daily Chronicle" sendet seinemBlatt ein langes Kabel aus Gibraltar , weil ihm ein Telegramm

konfisziert wurde , welches die Lage in Spanien offen schilderte , ob-
wohl es sich nur auf unbestrittene Tatsachen bezog. Man habe so-8ar gedroht , ihn auszuweisen. Der Korrespondent behauptet , oie
^age spitze sich immer weiter zu . und es komme zu einem p o l i t i -
>chen Duell zwischen dem König und dem Diktator .Der -König trete nunmehr energisch für die Freiheit des Volkes einund habe dem Diktator offen erklärt , er habe keine Luft, seinenManien und seine Autorität weiter dazu herzugeben, Spanien voraller Welt lächerlich zu machen . Der König habe eingesehen , daßunter den gegenwärtigen Umständen mit Primo als Diktator nichtDarauf zu rechnen sei, daß im Völkerbund irgendwelche Rücksicht auf
panische Wünsche genommen werden würde. Die Tangerangelegen -^ >t habe der König Primo ebenfalls vorgehalten , aber dieser habe"ur gelacht und erklärt , der König mache sich keinen richtigen Be-

davon , wie weit man bei den europäischen Großmächten miteincm geschickten Bluff gelangen könne . Auch über die Volks «
Abstimmung habe sich der König seht geärgert . Primo behaupte .sieben Millionen für ihn gestimmt hätten . Der Korrespondent
^ 'ederholt aber , daß n i ch t d i e g e r i n g st e Kontrolle bei der
Abstimmung ausgeübt worden sei. Er behauptet , er habe selbst
^ »buchtet , wie eine ganze Schar junger Leute in Barcelona von' nein Stimmlokal zum andern zogen , um sich in jedem einzuschreiben .>ne der Maßregeln , welche Primo ergriffen habe, sei die. daß er
Journalisten die sich nur erlaubten , hinter irgendwelche DekreteDiktators ein Fragezeichen zu setzen , ohne Prozeß ins Gefäng-3 warf . Der König wisse das natürlich sehr gut , er wisse auch ,elcI)e Folgen es für seine Dynastie haben müsse, wenn er sich mit
. "em solchen Vergehen identifizieren würde. Entweder Al -° » ' ° müssegehen oder Primo . sagt der Korrespondent,er meint , daß vermutlich der Diktator es sein werde.

Alsonfo verhandelt.
^

F -H . Paris , 24. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
gewöhnlich gut unterrichtete Korrespondent des Journal in

Sti , kbastian erinnert daran, daß vor einigen Tagen bei einem
erkämpf m Madrid eine große Kundgebung zu Ehren des frühe-

ren Ministerpräsidenten Sanchez Guerra stattfand . Diesewerde nicht ohne Folgen bleiben . Alfonso XIII . unterhielt sichgestern in der Villa einer Gräfin mit Guerra. Der Unterredungwohnte sonst niemand bei. Guerra legte in Kürze die innere undäußere Lage Spaniens dar , besonders, was von der bevorstehendenNationalversammlung zu halten sei , die nur durch Verletzung derVerfassung zusammenberufen werden könne . Die Besprechung dauerte45 Minuten . Danach schien Guerra sehr befriedigt und reistesofort nach Madrid ab . Der Berichterstatter wäre nicht überrascht,wenn die politische Situation in Bälde eine weitgehende Verände-rung erfahren würde.

Dempsey geschlagen .
Ein überlegener Punktsieg von Tunney .

J .Ü .S Philadelphia , 24. Sept. (Eigener Kabel »
bericht .) Aus dem Gelände der Weltausstellung fand gestern der
mit der größten Spannung erwartete Entscheid « ngskampfum die Weltmeisterschaft im Boxen statt . Der Kampsendete mit einem großen UeberraschuugSsieg des Marine -
soldaten Gene Tunney , der den Titelverteidiger Dempsey
einwandfrei in überlegener Weise nach Punkten schlug. Das Schieds-
gericht gab einen überlegenen Punktsieg Tunney - bekannt, der von
den ungeheuren Zuschaucrmassen mit stürmischem Beifall begrühtwurde. ( Einen ausführlichen eigenen Kabelbericht über den Verlaus
des Kampszs finden unsere Leser im Sportteil dieser Ausgabe .)

Schon wieder ein Eisenbahnanschlag .
TU . Halle, 24. Sept . Heute nacht gegen 3 Uhr wurde auf der

Strecke Halle—Erfurt zwischen Ammendorf und Merseburg ein An--
schlag verübt . Durch Befestigung eines Hemmschuhesauf den Schienen sollte ein Zug zum Entgleisen gebrachtwerden . Der Anschlag konnte jedoch rechtzeitig bemerkt werden . Die
polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet .

Der Attentäter ein Eisenbahner ?
TU . Halle, 24. Sept . Unter dem Verdacht, den Anschlag aus die

Eisenbahnstrecke Halle—Erfurt bei Ammendorf verübt zu haben ,wurde heute morgen im Dorfe Merseburg ein Eisenbahner sestge-nommen , der ohne Mütze war und im Gesicht stark blutete . Er gaban , daß er unterwegs gefallen sei und dabei seine Mütze verloren
habe . Er wurde sofort in Haft genommen . Ob er mit dem Atten -tat in Verbindung steht , wird die Untersuchung ergeben. Die Reichs-bahndirektion hat auf die Ergreifung des Täters eine Belohnungvon 5000 Marl ausgesetzt.

Umschau.
24. Tcvteinbcr 1026,

Rußlands Auhenpolitik .
Nach einer Moskauer Meldung wird die Svwjetregierung dem«

nächst in Moskau eine Konferenz sämtlicher sowjetrussischer Bot»
schafter im Auslände einberufen , um über die grundlegenden
linien der russischen Außenpolitik zu beraten . Dieser Konferenz
wird in Moskau besondere Bedeutung beigemessen , da sowohl der
gesamte Fragenkomplex der auswärtigen Beziehungen Sowjetruß »
lands besprochen , als auch vor allem die Frage einer Aenderung der
russischen Außenpolitik diskutiert werden soll . Aus der Tatsache,
daß vor dieser Konferenz eine Besprechung sämtlicher russischer Ver»
treter in Asien unter Vorsitz Tschitscherins in Moskau stattfinden
soll, kann geschlossen werden, daß es sich in erster Linie um China
und den fernen Osten handeln wird . Daneben soll aber auch die
neue europäische Konstellation und die Lage, die für Rußland durch
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund entstanden ist , be-
sprachen werden. Es wird in der letzten Zeit selbst in sowjetrussischen
Regierungskreisen kein Hehl mehr daraus gemacht , daß die russische
Außenpolitik im letzten Jahr von einem großen Mißgeschick begleitet
worden war und überall erhebliche Niederlagen zu verzeichnen hat .
Da Sowjetrußland, wie Moskau immer wieder besonders ostentativ
hervorhebt , asiatisch orientiert ist , haben diese Mißerfolge vor allem
auf Rußlands Stellung im fernen Osten ihre Auswirkungen nicht
verfehlt . Solange in China der General Feng am Ruder war, bliihre
Moskaus Weizen. Feng sowohl wie auch Moskau haben es niemals
zu verbergen gesucht , daß sie miteinander verbunden sind , und daß
der chinesische General von der russischen Regierung nicht nur mit
Munition. Waffen und Ausrllstungsg 'egenständcn, sondern auch in
weitestem Maße mit Geldmitteln zur Kriegführung versorgt wurde .
Als der militärische Rückschlag eintrat und Feng sich von der Bühne
zurückziehen mußte, gewann der Einfluß Japans und Englands sofort
die Oberhand in China , und Rußlands Aktivität mußte sich darauf
beschränken , ihre Wühlarbeit unter den Chinesen fortzusetzen . Diese
Wühlarbeit, mit der Rußland den doppelten Zweck verfolgte , näm»
lich Englands Stellung zu erschüttern und gleichzeitig das gros;e
chinesische Reich für die Welirevolution reif zu machen , hat ihm
aber die Feindschaft der anderen in China interessierten Mächie
eingetragen und gleichzeitig dazu geführt , daß das chinesische Volk,das an sich nationalistisch eingestellt und den bolschewistischen Pri .n-
zipien abhold ist , ebenfalls immer mehr den Wert seiner „russischen
Freunde " zu begreifen lernte . Aber noch ein anderer hat diese Klar-
stellung der sowjetrussischen Hetze in China zur Folge gehabt . Sie
hat sich auch auf die Stellung Sowjetrußlands gegenüber den ande-
ren Mächten in negativem sinne ausgewirkt , indem die im Gange
befindlichen Verhandlungen , beispielsweise zwischen Rußland ua»
England sowie Frankreich, dadurch unnötig belastet worden sind.
Je weniger Rußland aber mit diesen Staaten zu einer Einigung ge»
langen konnte, desto hartnäckiger hat es an seinen bisherigen außen»
politischen Methoden festgehalten, sodaß heute seine Beziehungen z«
den europäischen Staaten gegenüber den vorjährigen als verschlech»
tcrt angesehen werden können . Die Brücke von Rußland nach Europa
bildet der Berliner Vertrag. Der Eintritt Deutschlands in ve«
Völkerbund hat aber in Rußland ungerechtfertigter Weise große »
Mißtrauen ausgelöst , obwohl wir immer wieder erklärt haben , dah
Deutschlands Einzug in Genf noch keine Option für den Westen
bedeute. Zum großen Teil ist diese ungünstige außenpolitische Loge
Sowjetrußlands auf den verhängnisvollen Dualismus von dritter
Internationale und Sowjetregierung zurückzuführen. Jedenfalls
scheint für Rußland die Zeit gekommen zu sein, um an eine gründ»
liche Revision seiner Außenpolitik heranzutreten .

Die deutsche Zahlungsbilanz .
Ueber die Entwicklung der deutschen Zahlungsbilanz von 1924

bis zum Ende dieses Jahres legt das Institut für Konjunktur -
forschung eine höchst interessante Untersuchung vor . Hiernach weist
das Jahr 1324 allein im Warenhandel einen Einfuhrüberschuß von
1,9 Milliarden Mark auf . Da Reparationsleistungen zu zahlen
waren , Währungsreserven und der sonstige Devisenbestand der Reichs»
bank ungefähr mit dem Betrage der Dawesanleihe erhöht wurde,
entstand eine Passivität von 2,2 Milliarden Mark . Als Kapital»
reserven waren die Bestände der ausländischen Zahlungsmittel zuverwerten , die das Mac Kenna -Gutachten auf l,2 Milliarden Mark
schätzt . Daneben war ein Teil der deutschen Auslandsanlagen in
Form von Guthaben , Devisen und Effekten flüssig zu machen . Neben
der Dawesanleihe von 800 Millionen wurden rund 100 Millionen
andere langfristige Kreditanleihen gewährt . In sicherlich wesentlich
höherem Betrage wurden kurzfristige Kredite hereingenommen.

Im Jahre 1325 betrug der Einführungsüberschuß 2,8 Milliarden.Die Zinsenbilanz ist passiv . Die baren Reparationsleistungen machen
45. Prozent der gesamten ins Ausland gehendesReparationsleistun»
gen aus (348 von 781 Millionen ) . Einschließlich der Goldeinfuhrwird die Zahlungsbilanz mit 3,3 Milliarden passiv . Im ersten
Halbjahr 1326 ergibt sich unter Nichtberücksichtigung des Kapital-
Verkehrs ein Aktivsaldo von 553 Millionen , der durch neue Kredite
im Auslande auf fast 1,3 Milliarden gesteigert wird . Dieser Be»
trag dürfte in beträchtlichem Umfange zur Rückzahlung früher auf-
genommene» Auslandskredite in Anspruch genommen sein . Der Rest
des Saldos aber muß in Form von kurzfristigen Anleihen im Aus -
land untergebracht worden sein . Das Ausmaß des Ausfuhrüber -
chusses dieses Halbjahres konnte nur dadurch zustande kommen , daß

die innerdeutsche Krise zur Liquidierung der Vorräte und damit zueiner starken Verminderung des Einfuhrbedarfes führte , während die
Ausfuhr auch bei Verlustpreisen forciert wurde. Vom Juni des
Jahres ab ist wieder ein Einfuhrüberschuß zu verzeichnen . Die
einzigen Posten der Zahlungsbilanz , deren zukünftige Gestaltung'
ich mit einiger Sicherheit beurteilen läßt , sind außer den Repara-
tionsleistungen die Bewegung der Währungsdeckung und die Zins-
belastung. Die Einfuhr von Gold und Deckungsdevisen , die 1925
einen so großen Posten der Zahlungsbilanz ausmachte, dürfte an -
nähernd zum Abschluß gekommen sein . Deutschlands Verpflichtungenaus langfristigen Anleihen betrugen am Jahresende 1325 ohne
Dawesanleihen rund 1500 Millionen , einschließlich 100 Millionen
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Der Meinungsltrett über die
Abrüstung .

A . K. Ibens , 24 . Sept. (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -
«rstatters . j Der heutige Vormittag war Kommissionssitzungen vor-
behalten , während am Nachmittag die Bundesversammlung wieder
zusammentreten wird . Sie hat die Berichte der Kommissionen über
Kinderschutz , internationale geistige Zusammenarbeit , die finanzielle
Wiederherstellung Ungarns und Oesterreichs, die bulgarischen Flucht-
lingsfragen, hygienische Organisationsfragen und die Berichte des
Finanz- und Wirtschaftskomitees entgegenzunehmen und will die
Aussprache über die vorbereitende Abrüstung ?-
konferenz zu Ende führen . Letztere wird den größten Teil des
heutigen Nachmittags in Anspruch nehmen und wird auch die Mei-
nungsverschiedenheiten der Mächte wieder erkennen lassen, die wohl
über das endgültige Ziel der Abrüstungskonferenz aber nicht über
die einzuschlagenden Wege einig find. Die bisherigen Kämpfe in der
Abrüstungskommission waren nicht gerade sehr erbaulich , sodaß man
immerhin daran zweifeln kann, ob Paul Boncour nicht zu optimistisch
ist, wenn er an die Verwirklichung der ersten Abrüstungsfragen bin-
nen Jahresfrist glaubt.

Deutschland selbst hat ein vitales Interesse daran , daß die
Anderen endlich mit ihrer eigenen Abrüstung ernst machen, kann aber
keineswegs wünschen, daß die nötigen und gründlichen Vorarbeiten
überstürzt weiden. Wenn die Frage des Rüstungsstandes der ein -
zelnen Länder mit Bezug auf den Status quo geregelt werden sollte ,
so würde — so parodox das auch klingen mag — Deutschland das
Recht zugesprochen werden müssen, die Reichswehr zu vermehren .
Diese Folgerung ergibt sich schon allein aus der Berücksichtigung des
Kriegspotenziels, das für ein so zentrales Land wie Deutschland ,
dessen Grenzen nach allen Seiten hin offen sind und das über keine
Kriegsindustrie verfügt , besonders ungünstig ist . Starke Meinung?-
Verschiedenheiten weiden sich insbesondere bei der Frage der i n t e r -
nationalen Rüstungskontrolle ergeben , der bekanntlich
Italien und England sich am meisten widersetzen. In der heutigen
Nachmittagssitzung wird die deutsche Delegation eine Erklärung ab-
geben , in der sie besonderen Wert aus die Feststellung legt , daß die
vorbereitende Abrüstungskommission ihre völlige Unabhän -
gigkeit gegenüber dem Völkerbund wahren muß . Diese
Unabhängigkeit ist schon deshalb eine gebieterische Notwendigkeit ,weil in der vorbereitenden Kommission auch Amerika vertreten ist .

Rücktritt des griechischen Ministerpräsidenten.
TU. Athen , 24 . Sept . Mit einem Ausruf an das Volk , die

Ideale höher zu stellen als eigensüchtigen Parteistreit, hat gestern
Ministerpräsident Kondylis sein Amt niedergelegt. Er will
jedoch da? Ministerium bis zum Ende der Wahlen weiterleiten. Nach
der Regierungsbildung will sich Kondylis aus der Politik für i .tmti
zurückziehen .

Keine Biirgerblockwahlen in Sachsen .
TU . Dresden, 24. Sept . Die Verhandlungen über eine Ein-

heitskandidatenliste für die sächsischen Landtagswahlen sind gestern
endgültig gescheitert . Die Deutschnationale Volkspartei, die
Deutsche VoUspartei und die Wirtschastspartei haben ein Kommu -
niqu» herausgegeben, in dem sie der Ansicht Ausdruck geben , daß
eine bürgerliche Einheitsliste wegen grundsätzlicher Meinungsver-
schiedenheiten unmöglich sei . Trotzdem müßten die Gruppen , die
sich um die Einheitsliste bemüht hätten , nach wie vor bestrebt sein ,alles daran zu setzen , um eine nichtsozialistische Mehrheit im bevor-
stehenden Landtagswahlkampf zu erlangen. Die drei künftigen
Fraktionen sollen nach der Wahl zu einer Besprechung über die Re»
gierungsbildung zusammentreten .

Tagung der volksparletlichen Ländervertreter .
TU . Berlin , 24 . Sept . Als Auftakt zu dem in Köln stattfinden -

den Parteitag der Deutschen Volkspartei findet am 30. September
eine Tagung der vslksparteilichen Ländervertreter statt , für die
nunmehr die Tagesordnung feststeht . Danach werden über den Fi -
nanzausgleich sprechen: die Abgeordneten Burger - Pfalz und
v . Eyner n - Preußen. Die Polizeifragen werden behandeln : die
Abgeordneten Rose - Hamburg und M e tz e n t h i n - Preußen.
Referenten für die Schulfragen swd : die Abgeordneten Dr. Boc -
l i tz - Preußen und D i ng e ld ey - Hessen.

Der Parteitag der K . P . D.
* Berlin, 24 . Sept . (Funkspruch.) Das Zentralkomitee der

K .P .D . hat den II - Parteitag zum 27 . November bis I . Dezember
nach Essen einberufen .

v . D . London , 23. Sept . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters . )Das Ministerium des Innern erklärte heute nachmittag , daß v o n
einer Verlängerung der Sommerzeit über den
2 . Oktober hinaus keine Rede sein könne, weil keine Zeit
vorhanden sei , um die nötige Gesetzgebung vorzunehmen .

Das Flugwesen im besetzten Gebiet.
Die Bedeutung der Verordnung Nr. 309.

O. Mainz, 24 . Sept . Zu der von der Interalliierten Rhein«
landkommission am 17 . August 1326 herausgegebenen Verordnung
Nr . 309 , die unter gewissen Einschränkungen die Handelsluftschiff »
fahrt im besetzten Gebiet gestattet , erhält der „Mainzer Anzeiger

"
von maßgebender und gut informierter Seite ein Kommentar , das
starkes Interesse beansprucht. Es wird darin zunächst festgestellt,
daß die Verordnung Nr . 309 ganz zweifellos eine bedeutende Ver¬
besserung für die Luftfahrt im besetzten Gebiet gegenüber der seit»
herigen unhaltbaren Ordonnanz Nr.

'
80 . die die Luftfahrt im be«

setzten Gebiet allgemein verbot , bringt . Anders verhält es sich adee
noch mit den in Verordnung Nr . 309 enthaltenen Einschränkung«?
Es wird auch in Deutschland niemand geben , der ernstlich bestreiten
wollte, daß die Besatzungstruppen das Recht für sich in Anspruch
nehmen können. Vorkehrungen für die eigene Sicherheit zu treffen .
Die Verordnung enthäl? aber Einschränkungen, die mit der Sicher»
heit der Besatzung nichts zu tun haben . So ist unerfindlich , aus
welchem Grunde Segelflüge besonderer Genehmigung der Besatzungs¬
truppen bedürfen sollen , wie es Artikel 3 bestimmt . Ebenso ist
das Einspruchsrecht gegen Flugveranstallungen durchaus anfechtbar.
Wenn der für den 19. September in Düren vorgesehene Flugtag.
der als Werbeveranstaltung für den Luftsahrtgedanken für die Be».
völkerung geplant war . von den Besatzungsbehörden verboten wor»
den ist, kann darin nur eine kleinliche Schikane gesehen werden , die
mit dem Sinn der Pariser Luftfahrtvereinbarungen nicht in Ein»
klang steht. Ueberhaupt bedeuten die zahlreichen Anmelde - und
Einfluggesuch - Bestimmungen eine starke Verzögerun « für die rasche
Abwicklung des Flugverkehrs . Zum Schluß betont das Blatt , es
werfe sich die Frage auf . ob derartige Bestimmungen , die den rei¬
bungslosen Verkehr zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet bsein»
trächtigen, nötig sind. Hier würde sich also den Besatzungsbehörden
eine nützlitfc Gelegenheit bieten , zu zeigen , daß a.utfi sie gewillt
sind , dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund Rechnung zi»
tragen .

Noch kein Besinn der Besatzungsverminderung.
() . Mainz. 2-1. Sept . Eine Berliner Korrespondenz hatte eine

politische Information veröffentlicht , wonach die Besatzungsvermin»
Gerung begonnen und in letzter Zeit beträchtliche Abtransport? fran »
höfischer Truppen nach Frankreich stattgefunden hätten . Zu dieser
Berliner Meldung erfährt man von zuständiger französischer Seite ,
daß ein größerer Abtransport französischer Trup »
'̂ 11 bisher nicht stattgefunden hat und zur Zeit auch nicht
im Gange ist. Zum mindesten sei von dem Beginn einer sich in größe »
rem Rahmen vollziehenden planmäßigen Räumung nichts bekannt .Es treffe allerdings zu , daß in letzter Zeit kleine Truppenkontingente ,die aber die Zahl 700 nicht erreichten, in französische Garnisonen ab»
transportiert worden seien .

Abflauen der Typhusepidemie in Kannover .
TU. Hannover, 24. Sept . Die Typhusepidemie in Hannover

ist nach amtlichen Mitteilungen im Abflauen begriffen .
Am heutigen Vormittag belief sich die Zahl der in den Kranken«
Häusern befindlichen Tvphuskranken auf 1725. Die Zahl der Toten
bat sich um zwei vermehrt und beträgt III . Seit gestern abend
sind zwölf Neuerkrankte in die Krankenhäuser eingeliefert worden .

Ein grausiger Doppelmord in Berlin .
Berlin , 24. Sept . (Funkspruch.) In der vergangenen Nacht

ermordete der Militäranwärter Otto Erosse seine Frau und sein
Kind , während beide schliefen, indem er ihnen mit einer Tischler-
säge die Kehlen durchsägte. Darauf sprang der Mörder aus seiner
im dritten Stock gelegenen Wohnung auf den Hof hinunter, wo er
tot aufgefunden wurde . Grosse , der die Tat anscheinend im Irrsinn
vollbracht hat . war seit einigen Tagen aus der Irrenanstalt beur-
laubt und sollte bald wieder dorthin zurückkehren .
Die Rückkehr der Ostasienflugexpedition nach BerNa

>» Berlin , 24. Sept . (Funkspruch.) Die Ostasienexpedition der
Deutsch:» Lufthansa wird am morgigen Samstag von Moskau nach
Königsberg fliegen, dort übernachten und dann am Sonntag
um 1154 Uhr vormittags im Berliner Zentralflug -
Hafen eintreffen . Für die Expedition ist ein feierlicher Empfang
auf dem Tempelhofer Felde vorgesehen .

Selbstmord .
N . Wien, 24. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bekannte Wiener Biologe Dr. Paul Kammerer hat sich
gestern in der Nähe von Wien erschossen . Er sollte am 1 . Oktober
nach Moskau abreisen , um dort im Auftrag der Sowjetregierung
ein biologisches Institut einzurichten . In einem hinterlassenen Brief
gibt er an , er könne deswegen nicht nach Moskau gehen , weil er mit
Wien so eng verbunden sei . Es bleibe ihm in diesem seelischen Zwiv-
sjpalt nichts anderes übrig , als sich das Leben zu nehmen .

Deutsche Touristen in Tanger .
v.D . London , 23. Sept . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)

In Tanger sind 70 deutsche Touristen gelandet. Das ist das erste
Mal , daß Deutsche ihrd Füße seit dem Kriege wieder aus den Bode»
von Tanger setzten .

nicht öffentlich aufgelegter Anleihen. Die im Laufe dieses Jahres
neu hinzugekommenen Anleihen betragen bis August schon über 900
Millionen . Man hat demnach für 1926 mit einer Zinsbelastung von
>00 Millionen durch die alten und von mindestens 40 Millionen
durch die neu aufgenommenen Anleihen bei einem durchschnittlichen
Zinsfuß von 7 Prozent zu rechnen. Dazu kommt ein Tilgungsposten
von mindestens 2 Prozent , also eine weitere Belastung von mehr
als 50 Millionen . Für 1926 ist die Belastung der deutschen Wirt-
schaft durch Zinsen und Amortisationen mit 350 bis 400 Millionen
anzunehmen , denen ein Zinsertrag aus deutschen Auslandsanlagen
von 150 bis 200 Millionen gegenüberstehen dürfte .

Zuspitzung der Verhältnisse in Polen .
Nach dem Staatestreich Pilsudskis schien es eine Zeit lang, als

ob der Marschall niit seinen Ankündigungen Ernst machen wolle , nicht
nur die innere Politik Polens , sondern vor allem auch die Wirt-
jchasts- und Finanzpolitik auf neue Grundlagen zu stellen . Man
ging eifrig ans Werk, brachte Gesetzentwürfe ein , setzte sie im Ver -
ordnungswege in Kraft , sah den Beamten, die schwer korrumpiert
sind , auf die Finger und hielt auch sonst peinlich auf Ruhe und Ord-
nung . Es wäre alles schließlich glücklich verlaufen, wenn sich nicht
Pilsudski nach wenigen Wochen schon als der reine Militär entpuppt
hätte , der die Notwendigkeit von Sparmaßnahmen verneint, wenn es
sich um militärische Zwecke handelt . Die Ausgaben für das polnische
Heer sind aber derartig in die Höhe gegangen , daß schließlich ein
großes Loch im Staatssäckel entstand. Dazu hatte man die Rech -
nung ohne den Wirt gemacht. Die Parteien denken nicht daran , die
Verantwortung für ein derartig aufgeblähtes Budget zu übernehmen ,
selbstverständlich nicht etwa deshalb, weil sie die kolossalen Heeres -
ausgaben nicht unterschreiben würden , sondern nur deshalb, weil
Pilsudski für diese Ausgaben verantwortlich zeichnet. Gleichviel ,
welchen Ausgang die Streitigkeiten zwischen Parlament und Regie-
rung nehmen werden , in jedem Falle wird eine außerordentliche Er-
schwerung der Lage zurückbleiben, die sich srüher oder später in der
Praxis auswirken muß. Schon mehren sich wieder in Warschau
in bedenklichem Maße die Rufe, die das Regime Pilsudskis ver-
dämmen . Schon bringt man den Gegnern Pilsudskis wieder Ova-
tionen dar . alles Zeichen deS plötzlichen Umschwungs . Auf das pol -
nische Volk ist eben kein Verlaß. Man kann offenkundig nicht mit
sich selbst fertig werden . Statt im eigenen Staat Ruhe und Ordnung
aufrecht zu « Halten , schnüffelt man lieber im Auslande herum .

Die Unzusriedenheil
über PoincarH.

Protestgundgebungen gegen dieVerwaltungsresorm .
F.H. Paris . 24. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Während des Krieges wav es in Frankreich üblich, daß wenn die
Dinge ganz besonders schlecht standen , Marcel H u t i n vom „Echo
de Paris " aufgeboten wurde , um der Oeffentlichkeit weis zu machen,
in welch glänzender Situation sich Frankreich befinde . Zu Marcel
Hurtin greift nun heute PoincarS, damit er den Beweis erbringe ,
daß Frankreich mit der Regierung PoincarSs außerordentlich zu -
frieden sein könne. Er behauptet , daß sich nunmehr die finanzielle
Situation ausgezeichnet gestaltet habe. Während vorgestern der
frnazösische Franken noch sehr schwach gewesen sei, habe er sich gestern
deutlich gebessert, wobei Hutin nur zu sagen unterläßt , daß der
Franken in Newyork gestern sehr schwach lag , was
heute an der Pariser Börse seine Rückwirkung haben muß . Außer-
dem unterläßt es Hutin zu sagen , daß zweifellos die Bank von
Frankreich mit ihrem Devisenbestand gestern intervenierte und daß,
wenn sie fortfahren müßte , in Newyork und London zu Gunsten des
Franken einzugreifen , die Devisenbestände , die sie zur Zeit der
Frankenhaussc in den letzten Wochen ankaufen konnte, rasch hin -
schmelzen würden . Aus dieser momentanen Besserung des Franken -
turses zieht aber Hutin heute den Schluß , daß das 'Kabinett PoincarS
sicherlich gerettet sei. Wenn es sich der Kammer vorstelle , würde es
unbedingt die parlamentarische Schlacht siegreich bestehen. So sicher
wie der Optimismus des Ofsizirsus ist dies aber durchaus nicht, und
selbst die von Hutin zur Beruhigung der breiten Masse verbreitete
Nachricht, daß auf die unter dem Kabinett Briand eingeführte Bür-
gertaxe von 40 Franken verzichtet werden soll — welche besonders
die breiten Volksmassen niemals bezahlten und die auch schwer ein -
zutreiben war — dürfte die im ganzen Lande herrschende Unzufrie -
denheit kaum beseitigen . Der Hauptanlaß ist die Auslas -
sung von Beamten st ellen , was weiterhin die schärfsten Pro-
teste von allen Seiten hervorruft . Sämtliche interessierten Kreise
richten scharfe Eingaben an die Regierung, und der radikalsoziali -
stische Abgeordnete Falcon hat heute nach Paris 160 Bürgermeister
der verschiedenen kleinen Städte einberufen , um gegen Poincarös
Verwaltungsreform zu protestieren . Nachmittags wird sich eine Ab-
»rdnung zum Ministerpräsidenten begeben , um ihm die Wünsche der
kleinen Städte zu übermitteln.

Florida mit seinen Brunnen der
Verjüngung .

Von
Di». Emil Cartham .

Da die Halbinsel Florida wegen der furchtbaren Wirbelsturm -
katastrophe, die sie in der Nacht vom Sonntag ( 19 . September ) zum
Montag betroffen hat , heute in aller Munde ist , dürfte die in ihren
leitenden Beweggründen höchst eigenartige Entdeckung dieses slld -
östlichen Ausläufers des nordamerikanischen Uniongebietes gewiß
von allgemeinem Interesse sein :

Eine Wunderglaubenszeitwar e » , wie unser Dichter Heine singt,als „aus des Ozeans blauen Fluten ein Meerwunder , « ine ganze
neue Welt sich vor den Bewohnern der alten auftat, eine neu«
Welt mit neuen Menschensorten , neuen Bestien , Blumen, Vögeln" .
In dieser Zeit nie geahnter , wunderbarer geographischer Entdeckun-
gen und Ueberraschungen vernahm der alte, heldenhafte Mohienbe-
zwinger Don Juan Ponce de Leon , als Statthalter der Insel Porto
Rice, die seltsame Märe,, daß auf einem Eiland. laicht fern im
Nordwesten , mit Namen Bimini , ein wirklicher Jungbrunnen
fließe , da die Indianer nach des Dichters Worten behaupteten :

. .Auf der Insel Bimini , quillt die allerliebste Quelle" .
Aus dem teuren Wunderhorn stießt das Wasser der

Verjüngung.
"

Voll beseligender Hoffnung , seinem in einem tatenreichen Leben
zusammengeschrumpften alten Leibe neue Frische oder sogar ewige
Jugend verleihen zu können, zog der ergraute Recke am 3 . März 1513
mit einer kleinen Flotte , die er sich geschaffen, hinaus in den Ozean ,
wn die Wunderinsel aufzufinden . Von einem tüchtigen Piloten ,
dem wir die erste Entdeckung des großen Golfes von Mexiko verdan -
ken , Antonio Alaminos . geführt , segelte man an der Außenseite der
Bahama Gruppe hin immer nach Nordwesten und kam so am 27.
März , dem Ostertage , zu einem Lande , dessen Küste mit Blumen
übersät , von herrlichen Düften durchhaucht war und ganz danach
angetan zu sein schien , die Insel der ewigen Jugend zu sein . Frohen
Herzens zog denn auch der ergraute Kämpe , und mit ihm auch manch
anderer bejahrte Spanier die Blütendürfte ein und pilgerte an den ,

Flüssen und Bächen entlang von Quelle zu Quelle, um den Wunder -
born der Verjüngung aufzufinden . Aber alles Suchen war vergeb -
lich. So konnte der Dichter denn von Don Juan Ponce de Leon
sagen :

„Während er die Jugend suchte ,
Ward er täglich noch viel älter,
Und verrunzelt , abgemergelt
Kam er endlich in das Land des Hades ".

Der Name Florida aber , welchen der spanische Entdecker der
Halbinsel gegeben hat , ist ihr verblieben . Einige leiten ihn von
ihrer Fülle von Blumen ab , da Flori-da im Spanischen blumig oder
blumenreich bedeutet , richtiger führt man ihn aber wohl auf den
Entdeckungstag des Landes zurück, das Osterfest, welches die Spanier
als Pascua de flores bezeichnen.

Ariadne aus Aaxos.
Neu einstudiert .

Wir haben an unserer Bühne die Neufassung . Sie hat die Ver -
bindung mit dem Lustspiel Moliöres gelost. Dem Einakter „ Ariadne
auf Naxos" geht ein Vorspiel voraus, das die Erklärung bringt ,warum diese lyrische Oper gleichzeitig mit der Tanzmaskerade der
leichtsinnigen , ungetreuen Zerbinetta und ihren vier Liebhabern aus-
gefuhrt wird . Musikalisch interessant für den späteren Weg des
Komponisten sind in diesem Vorspiel die schwebenden Uebergänge
zwischen melodischem und rezitatorischeni Ausdruck, einem Musikstil , der
in seinem „Intermezzo" zur vollen Entfaltung gelangte.

Gegen die Handlung der Oper die in Ariadne und der trieb -
haften Zerbinetta zwei weibliche Typen einander gegenüberstellt ,
sind seit der Uraufführung des Werkes gewichtige Einwände vorge -
bracht worden . Sie find auch nach der Aufführung nicht verstummt .Es fehlt an Bühnenwirksamkeit, - es fehlt diesem Spiel jede Beziehung
zum Leben . Und doch siegt das ganze durch die Musik. Die Grazieund der sinnlich« Wohllaut führen uns über die blutleeren Geist-
reicheleien Hugo von Hofmannsthal hinüber . Diese Partitur funkelt
von Einfällen und Wundern und Kostbarkeiten des Klanges. Wir
denken an Wolfgang Amadeus Mozart zurück , an „ Eosi fan tutte "
und empfinden hier wie dort das Mißverhältnis zwischen Text und
Musik empfinden hier wie dort den unerklärbaren Zauber wahrhaft
inspirierter Musik.
. Diese Neueinstudierung ließ wieder eine gute Vorbereitung er -

kennen. Auf der Bühne hatte das Spiel durch Oberregisseur Otto

I

K r a u ß Fluß und Uebersicht,' im Gesanglichen war alles in bester
Verfassung . Manche Partien ragten auf . So die Darstellung des
Komponisten durch die drängende Wärme im Lyrischen, die edle ge-
sangliche Linienführung der Ariadne und das Brillantfeuerwerk der
Koloraturen in der großen Arie der Zerbinetta. Im Spiel herrschte
eine Geschlossenheit und Sicherheit , die Anerkennung verdienen . Nur
vom Pult aus wollte nicht immer der nötige seelische Zusammenschluß
des Vokalen mit dem Instrumentalen kommen. Kapellmeister Joseph
Krips bezeugte zwar wieder seine ernste Anteilnahme, seine rhyth -
mische Anpassungsfähigkeit , seine Präzision in der Stabführung, aber
über die mehr oder weniger rein technischen Angelegenheiten hinweg
fehlt ihm zunächst noch die schwärmerische Hingabe an diese klang-
schönste Musik von Richard Strauß. Er kann noch nicht das berückende
Filigran dcr Partitur aufhellen . Sein Sinn für dynamische Schat¬
tierungen ist gering und vor allem fehlt es ihm bei dieser wunder -
vollsten Musiki die Strauß geschrieben, an Wärme .

Auf der Bühne stand die Ariadne von Mali « Fan z im Mittel «
punkt. Diese beliebte Künstlerin gibt dieser Gestalt Würde und
Hoheit in der Erscheinung und ngt Klagen und Schwärmereien
gleich beseelt und tonschön. Die Zerbinetta hat in KammersängerinMarie von Ernst eine virtuose Vertreterin. Sie gibt sie launig
und liebenswürdig! da und dort auch mit überlegener Koketterie .
Die große Koloratur-Arie brachte ihr bei offener Bühne reichen Bei - ,
fall. Daran anschließend können wir auch gleich ihre lustige und
täppische Gefolgschaft hervorheben , die durch Karl Heinz Löser ,
Hans Siegfried . Adolf Vogel und Eugen Kalmbach vertreten
war . In Kammersänger Wilhelm Nentwig fand die Gesangspartie
des Bachus einen guten Vertreter. Seinem Gesang hinter der
Szene soAte die Regie durch einen vorteilhaften Platz eine bessere
Entfaltung geben . Den jungen Komponisten , dessen Maske , uns
wenig glücklich erscheint, gab Tilly Blüttermann mit lebhaftem
Temperament im Zorn , in der Verliebtheit und in der Versöhnung .
Von den litrigcn Mitwirkenden im Vorspiel heben wir Kammer -
länger Rudolf Weyrauch und Cbristian Lander hervor . Die
Bühnenbilder, die keine größeren Probleme stellen hatte wieder
der Frankfurter Raumkünstler Ludwiq Sievert entworfen .

„Ariadne"
. diese Gesangsoper . die durch die Musik lebt , diese

Köstlichkeil aus Charme . W ' tz, Ironie , fand ein fast ausverkauftes,mit großem Interesse folgendes Haus. He.

. Zwei unbekannte Erzählungen Tsipechows. Die Leningrader
Öffentliche Bibliotbek hat unter ihren Neuerwerbungen von Manu -
skripten russischer Dichter des 19 . Jahrhunderts zwei unbekannte
druckfertige Erzählungen Tschechows entdeckt , die demnächst r>er>
össentlicht werden sollen .



Leite i Nr . 442 .

Aus Baden.
Die Wertzuwachsfleuer .

Ein unter dieser Ueberschrist in der Morgenausgabe der „ Ba-
dischen Presse- vom 22. d . M , Nr . 437 , erschienener — anscheinend
von amtlicher Seite stammender — Artikel wendet sich gegen die
vielfach verbreitet « Auffassung, daß die von den badischen Gemein -
den auf Grund des Gesetzes vom 19 . Juli 1926 einzuführende Wert¬
zuwachssteuer für alle seit dem 1. August 19 2 6 , d > i . dem
Tag des Inkrafttretens des Gesetzes abgeschlossenen Liegenschafts-
Verkäufe , soweit sie die Voraussetzungen zur Besteuerung erfüllen,zu erheben sei . Nach dem Artikel vertreten die maßgebendenStellen dit Anschauung, daß den von den Gemeinden zu erlassenden
Wertzuwachssteuerordnungcn keine r ü ckw irkende Kraftwird beigelegt werden können , daß vielmehr nur solche Liegen-
schaftsverkanse der Besteuerung unterliegen , die nach der Ge -
nehmigung der Steuerordnung durch den Bür -
gcraus schütz oder die Gemeindeversammlung ab-
geschlossen werden ? es werde also kein Grundstückseigentümer zuenior Zteuer herangezogen werden können , von deren Voraussetzungund ^ Sfte er sich n -cht im Augenblick des Grundstücksverkanss hätte
unterrichten können .

Es ist erfreulich, daß diese einem gefunden und natürlichen
Rechtsempfinden entsprechende Auffassung von den maßgebenden
Regierungsstellen vertreten wird : zn wünschen bleibt nur, daß sie
sich auch durchsetzt . Ob dies möglich sein wird , muß in den von der
Steuei betroffenen Kreisen nach den auf diesem Geb 'et in den letztenwahren gemachten Ersahrungen stark bezweifelt werden . Es ist
doch ganz natürlich , daß die Gemeinden die günstige Gelegenheiteine neue Steuerauelle mit Rückwirkung erschließen zu können , sich
nicht entgehen lassen werden . Wer könnte sie auch daran hindern ?
Tie Regierung sicherlich nicht . Denn die Gemeinden werten sich^ rauf berufen , daß das Gesetz vom 19 . Juli 1926, das sie zur Er-
bebung der Wertzuwachssteuer berechtigt, bezw . verpflichtet, am
1 . August 1926 in Kraft getreten ist und keine Vorschrift enthält,
wonach es in den einzelnen Gemeinden erst nach Verabschiedungder Steuerordnungen durch die Bürgerausschüsse in Wirksamkeitiritt. Die Gemeinden können weiter darauf hinweisen , daß sie durchdas Gesetz sogar gezwungen werden , die sogen . Jnslations -
wertzuwachssteuer ab 1 . August 1926 einzuführen , denn die Ver-
Pflichtung zur Erhebung dieser Steuer tritt doch mit dem Tage ein,an dem das Gesetz in Kraft getreten ist ; sie würden sich daher einer
Gesetzesverletzung schuldig machen , wenn sie die Steuerordnung —
Wenigstens soweit sie sich auf Jnflationskänse bezieht — erst nachdem l . August 1926 in Kraft treten ließen . Uirb schließlich wird deran sich richtige Einwand , daß fe-in Grundstückseigentümer zu einerSteuer herangezogen werden könne , von deren Voraussetzung und
Höhe er sich nicht im Augenblick des Grundstücksverkaufs hätte un-
»errichten können, von den Gemeinden entkräftet werden können
durch einen Hinweis auf gegenteilige gesetzliche Maßnahmen des
badischen Landtags- Wir denken dabei z . B . an das Gesetz vom22. Juli 19 20 (Ges.- u . Verordn .--Bl . 1920, S 427) , durch das®ie badischen Gemeinden vom Landtag ermächtigt wurden , rück-wirkend ab 1 . Oktober 1919 einen Anschlag zur Grunderwerbs-neuer bis zu 2 Prozent des Veräußerüngspreises zu erheben . Die
Gemeinden haben seinerzeit von dieser Ermächtigung reichlich Ge-«rauch gemacht, was zur Folge hatte , daß ohue Rücksicht aus den« eitpunkt der Gemeindebeschlüsse sür alle seit 1 . Oktober 1919 ge -
tätigten Grundstückskäuse nachträglich nicht unerhebliche Grund-
^ werbsteuerzuschläge bezahlt werden mußten , Beträge , von deren
Voraussetzung und Höhe im Augenblicke des Grundstücksverkauss^b >olut nichts bekannt war. »

Unter diesen Umständen ist das Mißtrauen, das in den Kreisenver verkaufslustigen Grundstückseigentümer gegen eine optimistische
Auslegung des Gesetzes vom 19 . Juli 1926 hinsichtlich des Zeit-Punktes seines Inkrafttretens besteht , sicherlich begreiflich. Beruhi-«ung schaffen kann nur eine klare Fassung des Gesetzes , dir vomLandtag sobald als möglich vorzunehmen wäre . F . Z .
Landesverband des badischen Irrenpflegepersonals .Der am Samstag , den 18. und Sonntag, den 19. ds . Mts . invre Iburg stattgefundene 8. Vertretertag des Landesverbandes
As badischen Jrrenpflegepersonals. war aus allen Anstalten und
Euniken des Landes gut besucht . Als Vertreter des Ministeriums

>xiinern war Herr Oberamtmann Werber und als Vertreteres Parlaments der Fraktionschef der badischen Zentrmnspartei,verr Prälat Dr. Schoser , sowie Herr Abg . Behringer als
. ' Mreter der Bürgerlichen Vereinigung , erschienen . Von der de-
vss ?

^tischen Partei war ein Entschuldigungsschreiben eingelaufen ,s Vertreter des badischen Beamtenbundes war Herr Eckard tvom Bruderverein aus Bayern, Herr Oberpsle« r Rang , er-Menen. Nach der Begrüßung und den Ausführungen des Vor¬
luden des Landesverbands sprach Herr Eckardt zu der derzeitigen. age der Beamtenschaft. Herr Oberpfleger Rang zu Organifations-
C>i i, " V • ^ Zuführungen Vorsitzenden, die durch Herrninflei = ® mmeni,in3Cn ' des näheren beleuchtet wurden ,° >gte es sich, daß das Jrrenpflegepersonal an der Notlage des Vol-
j

* starken Anteil nimmt . Herr Abgeordneter Dr . S ch o f e
'
x , derdas Wort ergriff , entschuldigte zunächst in loyalster Weise

W ?? e ^ en cinifl? r Vertreter der Fraktionen und begründete dies
tonx sehr viele Organisationstagungen stattsänden ,J*,1- Parlamentsvettreter sehr in Anspruch genommen seien ,
seih Wunsche der Tagung eingehend , bemerkte er , daß mau die -
fcei m ficrn * 5" r Kenntnis genommen habe. Mit der Weiterleitung^ erbandsgeschäfte wurde der seitherige Vorstand beauftragt.^ rxzsiagung der Sanilätskolonnen von Miklelbaden.

.»" SQNSenen Sonntag fand in Zell a . H . die Kreistagung der
^. ^ "ligen Sanitätskolonnen aus ganz Mittelbaden statt ,
^

tiva 220 Sanitäter des sechsten Kreises hatten sich eingefunden. Im
Biit «

usj .?aI eine Begrüßikngsversammlung statt . Die Ver-
ieo

*yJ9 für Mitglieder bei Krankentransporten ufw . wurde neu ge-
g i Als Ort der nächsten Tagung wurde Griesbach bestimmt.
5-0 s JJ nta0 nachmittag fand eine große gemeinsame Uebung im
Tu,? . - * ^ tt , dem als Motiv „Wirbelsturmkatastrophe bei einemW CK !t" Zugrunde gelegt war . Bei der nachfolgenden Kritik spen-

^ eueMoberarzt Dr . Mantel- Karlsruhe für das Geleistete Lob10 Anerkennung.
Stroher . wünfche im Breisgau .

" iib .̂ " den unübersichtlichsten Straßenstrecken im Breisgau, wenn
» '" ganz Baden , gehört der Bogen der Staatsstraße Karls -
Wi ' " » reiburg , der sich wenige Kilometer oberhalb der Stadt
% ''! nJ en w ein Tälchen der Schwarzwaldvorberge hineinzieht ,uw das Dörfchen Hecklingcn in den Bereich des Straßen-
% tS ^ /in ^u&czieHcit. Es sind nun Bestrebungen im Gange , durch" dieses Bozens die Straße zwischen Kenzingen und
dy!. ^ ngen um eine bedeutende Strecke zu verkürzen. Man erwartet,
®ei« ew

U ^ ' e zuständigen Behörden für diesen Plan Verständnisu n werden, da es sich hier um ebenes Terrain handelt und keine

Der Imiit mies «on Her Sron 30 Dillen ?
es wirklich wahr fein , daß die Männer im allgemeinen

H)cn
9 neugierig find ? Frauen wissen sehr wohl, daß Männer,ne etwas über Geheimnisse aus der Frauenwelt erlauschen
^u . mit Wonne die Ohren spitzen.

3 Geheimnisse , die jede gute Frau ihrem Mann anoer-
^»lh

U m
.
u&> um die Harmonie der Ehe zu fördern ! Aber es gibt

^ rpttifie Geheimnisse , Kleinigkeiten , die kluge Frauen für sich
"•ttl i !°llten , denn sie könnten die Harmonie der Ehe doch ein-' ' «einträchtigen.
dy^ eheu Sie? jeder Mann hat es gern , wenn seine Frau recht

Uhast aussieht und wenn sie recht lange jung bleibt . Aber kein

Badische Presse (Abcnd -Ausgabe )
Brückenbauten notwendig siifd . Auch die Gemeinde Hecklingen würde
für eine Entlastung vom Durchgangsverkehr dankbar sein.

Unglücksfälle — ungesicherte Bahnübergänge .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die nähere Untersuchung des großen Unglücks bei Unter -

ö w i s h e i m hat ergeben, daß der unglückselige Bahnübergang , der
keinerlei Sicht dem herankommenden Fahrzeugsührer bietet , wohl
zum großen Teil daran Schuld ist, daß blühende Menschenleben oer-
nichtet und eine größere Angahl der Insassen des Lastwagenanhängers
schwer verletzt wurden . Es muß nun hier mit dem größten Nachdruck
gefördert werden, daß nicht nur die Staats - sondern auch die Ce
meinde - und Lokaleisenbahnbehörden die Zustände an den
Schranken untersuchen und unbedingt dafür sorgen, dzß
Borsorge getroffen wird , um derartige schreckliche Ungli^ke zu ver-
meiden. Es sei beispielsweise der durchaus unglückliche Bcchnüb x-
gang zwischen Durmersheim und Rastatt erwähnt , der in völlig
scharfer Linkskurve und ohne die geringste Sicht für den
herankommenden Fahrzeugsührer , noch dazu durch
Sträucher verdeckt, liegt . Völlig unzureichend sind die
Uebergangssicherungen der an und für sich schon viel besprochenen
Alb talbahn . Es muß hier bemerkt werden, daß die Albtolbahi
ein Signal ( und dies meist zu spät oder gar nicht ) abgibt , welches
völlige Ähnlichkeit irit einer AutoHupe hat . Die Albtalbahn kimmt

Mutt Mm
kann Ihnen nur die ständige Lektüre einer
grossen , modernen Tageszeitung geben

Lesen Sie deswegen die weitgehendsten Leseran -
spriiehen gerecht werdende , täglich 2 mal — morgens
und abends — erscheinende Badische Presse / Der
reiche und vielseitige Inhalt der Badischen Presse ,
ihr überragender Nachrichtendienst u . die besondere
Pflege , die sie den Vorgängen und Bestrebungen
der engeren Heimat an gedeihen lässt , haben ihren
Ruf als meistgelesene u . beliebteste badische Heimat -
u . Familienzeitung seit Jahrzehnten fest begründet

mit großer Geschwindigkeit fast geräuschlos — von Rüppurr kom¬
mend, unter der Eisenbahnbrücke durch in den Bahnhof h^reiigo-
fahren . Durch das Fehlen jeglicher Schranken und das oben er-
wähnie zu späte Signalgeben sind schon mehrfach Kollissionen mit
der Albtalbahn vorgekommen , die durch geeignete Sicherung und
vor allen Dingen verantwortungsvolle Handhabung einer Signal-
einrichtung hätten vermieden werden rönnen. Aehnliche Verhältnisse
bestehen an den durch nichts gesicherten Ueberquerun -
g e n in Rüppurr (hinten herum zum Heckenweg) . Daß die Karls-
ruher elektrische Straßenbahn nicht — wie ausdrucklich vorge¬
schrieben — an jeder Ecke Signal gibt , dürste keinem aufmerksamen
Beobachter entfallen . Die Signalglöctchen der Straßenbahn sind
mit Rücksicht auf den immer geräuschvoller werdenden Verkehr zu
leise , es wäre angebracht, daß die Straßenbahn ein lauteres elek-
irisches Glockensignal abgibt und den Führern die Abgabe von Sig-
nalen und zwar bei Zeiten , nicht erst einen S .'kundenbruchteil vor
einem Unfall , zur ersten Pflicht gemacht wird .

★
§ Pforzheim , 24 . Sept. (Unfälle.) Trotz aller polizeilichenMaß¬

nahmen stieg die Zahl der Verkehrsunfälle in der hiesigen Stadt
unheimlich an . Die Mehrzahl entfällt auf jugendliche Radfahrer.
Im laufenden Monat dürfte die bisherig ? Rekordziffer von 60 so¬
gar noch überschritten werden. Erst gestern ereigneten sich wieder
zwei schwere Unfälle . In der Würmtalstraße wurde ein
Motorradfahrer bei dem Versuch , ein^n Traktor zu überholen , wo -
bei er mit der'

Lenkstange diesem zu nahe kam . vom Rad geschleudert
und erheblich verletzt. Er wurde mit dem Sanitätsauto ins Kran -
kenhaus gebracht , wo mehrere Rippenbrüche festgestellt wurden . —
Gestern ereignete sich der erste ernstliche Unfall auf der neuen
Straßenbahnstrecke Friedhof . Die 45 Jahre alte Ehefrau Karol ^na
Wolf aus Oschelbronn fiel der bekannten Unsitte des Absprinzens
vom fahrenden Waaen zum Opfer. Sie sprang von dem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen in der Christoph-Allee ab
und stürzte so unglücklich zu Boden , daß sie einige schwere Kopf -
Verletzungen erlitt . Auch sie wurde mit dem Sanitätsanto
ins Krankenhaus überführt , wo man eine Gehirnerschütterung fest -
stellte .

Bruchsal, 23. Sept. (Notstandsarbeiten .) Dieser Tage werden
größere Rotstandsarbeiten begonnen und zwar die Instand-
etzuug des Breithauptgrabens und anderer Gräben jenes Geländes .

Diese Notstandsarbeiten umfassen ruud 7000 Tagwerk mit einem
Aufwand von 77 000 RM. An dem Kostenbetrag sind beteiligt : Die
Gemeinden Bruchsal, Untergrombach, Karlsdorf. Büchenau, Reut -
hard und das Forst- und Domänenamt . Es handelt sich darum , das
versumpfte Gelände zu entwässern und den Gemeinden tragbaresLand zu schaffen. Die Arbeitslosen werden von den an der Zahlung
beteiligten Gemeinden entnommen.

£ Unteröwisheim sAmt Bruchsal) , 21 . Sept . (Gefährliche
„Kunst") . Ein hiesiger Einwohner namens Zessy produziert sich als
„F e u e r m e n s ch"

, hatte aber am Sonntag in Landshau °en Un -
glück damit . Nachdem er di5 nötige Menge Spiritus verschluckt und
angezündet , brannten Kopf und Brust des Künstlers . Ein anwesen-
der Gendarm eilte hinzu und erstickte die Flammen mit seinem Rock ,
wodurch er den Schwerverletzten vom Verbrennungstode rettete .

— Friedrichsfeld (Schwetzingen ) , 23 . Sept. (Im Dusel.) Ein
verheirateter Kaufmann von hier besuchte dieser Tage per Rad seine
Verwandten in Berg . Unterwegs gewahrte er in einer Wirtschast
heiteres Leben, dem sich unser Radfahrer anschloß . In betrunkenem

Mann hört es gern , wenn seine Frau ihm sagt , daß sie für diesen
Zweck dieses oder jenes künstliche Mittel anwendet . Man soll den
Mann besser in dem Glauben lassen , daß alles Natur sei . Umso-
mehr wird er seine Frau bewundern und bevorzugen.

Hierin wird von den Frauen gern gesündigt. Um ihre Pflicht ,
hübsch und begehrenswert auszusehen, durchzuführen, nehmen sieMittel , die der Mann bemerkt und schließlich mit Verstimmung hin-
nimmt .

Kluge Frauen sollten daher ein viel gelobtes Mittel nehmen,dessen Anwendung niemand merkt und das eine beglückende Wir -
kung ausübt , weil es auf biologischem Wege ein gesundes und fri-
fches Aussehen verleiht , nämlich : Marylan-Ereme .

Dieses einzigartige Mittel überrascht durch Hervorbringen und
Beibehalten wohliger Eesichtsschönheit . — Zunehmende Jugendlich -

* .

Freitag , den 24 September 1926 .
Znstande kam er mit dem Rade sodann bis nach Rülzheim , wo er ausMüdigkeit im Walde Holt machte , in der Trunkenheit sich auszogund sich auf das Fahrrad legte. Als er morgens erwachte, waren feineabgelegten Kleider , sein Geld mit Taschenuhr verschwun -den . Rur mit Hose bekleidet, machte er sich auf den Heimweg. Die
Kleidungsstücke wurden später in einem Straßengraben gesunden!Uhr und Geld jedoch blieben verschwunden.

Mannheim . 23. Sept . (Bausälligkeit der Anla der Handels -
hochlchule. ) Das Rektorat der Handelshochschule hat sich genötigtgesehen , das Betreten der Aula zu untersagen , da die Deck .'der Aula sich gesenkt hat und Einsturzgefahr besteht . Die Bürosoberhalb der Aula mußten ebenfalls geräumt werden, um die Deck .'
zu entlasten. Der Umfang der Bausälligkeit konnte noch nicht genauermittelt werden.

3 Malsch (Amt Wiesloch) , 24. Sept. (Der Revolver ). Bcieinem häuslichen Streit in der Wohnung eines hiesigen Landwirn,
zog dessen Schwager plötzlich einen Revolver und gab einen Schußab, der nur deshalb fohl ging , weil es dem Landwirt gelang , den
Arm des Schwagers anf die Seite zu schlagen .
^ Mudau , 20 . Sept . ( Heimatfest.) Das auf 10 . Oktober diesesJahres anläßlich des S00-jährigen Pfarrjubiläums festgesetzte Heimat -
und Wiedersehensfest muß aus dem Umstand verschoben werden,daß die Renotation der Pfarrkirche nicht fertig wird . Es ist aus
Psingsten 1927 festgesetzt worden. An diesen Tagen wird auf cintfr
Freilichtbühne das von Rosa Breunig verfaßte Heimatfestspiel
„Mudau im Spiegel der Zeiten" aufgeführt . Dem Programm nach
scheint das Bkudauer Heimatfest 1927 zu einem Ereignis seltensterArt für den badischen Odenwald zu werden. Das von Dr . Th Rum-
pert verfaßte Heimatbnch erscheint dessenungeachtet im Dezember aufdem Weihnachtsbuchermarkt.

— Neckargemünd , 23 . Sept. Das Fest der goldenen Hochzeitkonnten dieser Tage die Schifferseheleute Andreas Klormann im
Kreise von Kindern und Enkeln begehen.

— Forbach, 23. Sept. (Ein heimisches Kunstdenkmal.) Unserealte 15,0 Jahre alte Holzbrücke erhält ein neues Gewand . Da dasalte Schindeldach morsch und moosig war, muß es frisch gedecktwerden.
— Achern , 23. Sept . (Ehrung . ) Der Hutmacher Albert Zinkaus Achern , der seit über 36 Jahren bei der Firma Hutfabrik Krä -

mer in Achern beschäftigt ist, erhielt ein durch die Handwerkskammer
ausgestelltes Ehrendiplom für treu geleistete Dienste.

! () Kehl, 22 . Sept . (Hebelvortrag/ ) Vor einem vollbesetztenSaale sprach hier gestern abend der bekannte Hebelforscher Dr.V o r t N ch - Kork , der Verfasser des jüngst erschienenen Hebelbuches
. .Vom Peterlie zum Prälaten " über Johann Peter Hebel anläßlichseines hundertsten Todestages . Dr. Vortisch , selbst Allemanne und
Heimatdichter, wußte besonders in seinem Vortrage Hebels tiefesHeimatfchnen, aus dem feine feinsten Gedichte hervorgegangensind , zu unterstreichen. Dr. Vortisch skizzierte mit kurzen Strichendie Bedeutung Hebels für das Hanauerland zu Lebzeiten und heute.Der Vortrag erntete reichen Beifall.

) ( Emmendingen . 23. Sept. (Erfolge des Gaues Höchberg desBad . Kleinkalibersportverbandes .) An dem am vergangenen Sonn-
tag in Kenzingen stattgefundenen Herbstschießen des dortigen Klein -
kaliberschützenvereins— zum Kartell gehörend — beteiligten sich auchSchützen des Gaues „Höchberg " des Bad . Kleinkalibersportverbandsmit großem Erfolg . Bon 50 Preisen konnte der Gau ..Hochberg " 21Preise erringen .

£5? Eichstelten a. K ., 23 . Sept. (Todesfall . ) Gestern wurde hierSteuerassistcnt Emil P f i st e r zu Grabe getragen , der am Sonntagin der Kirche , nachdem er wenige Minuten vorher das heiligeAbendmahl erhalten hat . vom Schlag getroffen wurde. Bewußtlosnach Haufe gertagen , verschied er bald darauf.
---- Waldkirch, 18- Sept. ( Soziales .) Der Gemeinderat hat sichdamit einverstanden erklärt , daß den Sozial- und Kleinrentnern ,welche die Rentenbeihilfe beziehen , ein B ren n m a t er i a l - Be -

s ch äff u n g ß zu. s ch u ß von 20 für jeden Haushalt, bei Bezugvon Bürgerholz 10 Jl gewährt werden. In allen Fällen , in welchen
Personen , die von der Stadt Unterstützung beziehen , sich in ihrerLebenshaltung aber nicht auf die dringent » notwendigen Ausgaben
beschränken und Geld ftir überflüssige Dinge 'ausgeben , soll grund -
sätzlich jede Unterstützung sofort entzogen werden.A Staufen, 23. Sept. (Schweinepest.) In der letzten Zeitmußten in verschiedenen Orten des Bezirkes Staufen Schweine not-
geschachtet werden, weil bei ihnen die Schweinepest festgestelltwurde. Diese Fälle mahnen den Landwirt zur Vorsicht .— Furtwangen, 23. Sept. (Erdbeben .) Am Dienstag vormittagwurde hier ein kurzes Erdbeben verspürt , das jedoch nur von lokalerNatur gewesen zu sein scheint . Fenster , Wandgeräte und Möbel-
stück» wurden in leichte Erschütterung gebracht.— Billingen , 23. Sept. (Neubau der oberen VrigachbrUcke .) DerStadtrat stimmte dem Neubau der oberen Brigachbrücke zu und er-klärte sich zur anteilnehmenden Tragung der Kosten nach den Be-
stimmungen des Straßengesetzes bereit . Es soll auf beschleunigtehingewirkt werden.

— Weilersbach (Amt Villingen ) , 23 . Sept . (Wiederholter Ein-
bruch.) Nachdem erst vor einigen Wochen am hellen Tage beim hie -
stgen Bürgermeister und bei einem Landwirt gleichzeitig eingebro-
chen worden war und größere Geldbeträge entwendet wurden , ist
gestern wiederum bei einem Landwirt , offenbar von demselben Dieb,eingebrochen worden, während die Familie auf dem Felde war .Ks fiel dem Einbrecher allerdings nur ein geringer Geldbetrag indie Hände. Auk seine Erareifuna ist dir hohe Belohnung ausgesetzt .—Aus der Baar , 23. Sept. (Guter Fischzug . ) Bei dem Ablassendes oberhalb Bachzimmern gelegenen sog. Schmelzeweihers wurdenetwa zehn ZentnerForellen und einige Karpfen gefangen.In den Weiher wird wiederum junge Forellenbrut eingesetzt , die in
zwei Iahren zu einem neuen Fischzug heranwächst.Eigeltingen (Amt Styckckch) . 23. Sept. (Kirchendiebstahl.)W<r wir berichteten, wurde ein Ehepaar Lassa vor kurzem in
Stockach verhaftet . Die Frau hat nunmehr den in der hiesigenPfarrkirche verübten Diebstahl der Messingleuchter eingeftan -den . Eine Untersuchung über den längeren Aufenthalt des Ehe-
paares in der Schmerz und dessen Arbeit für viele schweizerischekatholische Kirchen ist eingeleitet . Das Erzbischöfliche Ordinariathat vor den beiden schon einmal aewarnt .--- Radolfzell, 23. Sept. (Schisssbrand.) Bei einer Fahrt dieünf Herren von Radolfzell nach Wangen in einem Motorbootunternahmen , setzte aus der Rückfahrt in der Rächt in der Nähe vonGaienhofen plötzlich der Motor aus. Der Führer versuchte , imScheine eines Laternenlichtes den Schaden zu beheben. Dabei ent-zündeten sich die ausströmenden Gase und der Motor räum ge-riet in Brand. Auf die Hilferufe der fünf Männer fuhren ein Zoll-beamter und ein anderer Mann schnell herbei und brachten die In -
assen wohlbehalten ans Land . Später gelang es auch, das Feuer

zu löschen.

Aus den Nachbaelünöern.
. Nagold , 23 . Sept. (Schweres Schicksal.) Hier hat sich eineWitwe erhängt , nachdem der Mann, ein abgebauter Eisenbahner ,schon im Frühjahr sich selbst und den fünfjährigen Sohn erschossenhatte. Sie wurde durch Nahrungssorgen in den Tod getrieben . Die

Unglückliche hinterläßt ein 12jähriges Töchterchen .

keit und Schwinden schon vorhandener Falten wird erzielt , weil diein Marylan enthaltenen Stoffe nach wissenschaftlichen Grundsätzen
zusammengefügt sind, wodurch eine natürliche Belebung der Hauterfolgt.

Ihr Mann wird Ihnen dankbar sein , wenn Sie durch Mary- lan -Ereme ein rosigweiches Aussehen bekommen und stets behalten .Es beglückt Sie selbst und Ihren Mann und sichert Ihnen seine Liebe.
Wir wollen kein Geld. Wir senden Ihnen kostenlos und portofrei eine Probe Marylan. Und ein Büchlein über kluge Schörn

heitspflege fügen wir auch bei , ebenfalls kostenlos und portofrei .
Damit wir Ihnen beides senden kennen, ist nur nötig , daß Sieuns Ihre Adresse schreiben . Tun Sie es bitte sogleich und schreibenSie an den Marylan-Vertrieb, Berlin ISS, Friedrichstr. 24.



tfxettag , den 24 . € .o»»tcmf»cr 1926 .

Verjüngung .
Steinachs und Bvronvffs Problematik .

Das alte Märchen vom Jungbrunnen will auch heute noch
nicht aus den Köpfen . Jedes Geschöpf ist vom Lebenswillen beseelt ,
und so kommt es denn , daß der alternde Mensch immer häufiger
an den Tod denkt und — gleichviel ob ergeben , ob trotzige ob
ängstlich — doch stets den Wunsch hegt , das unvermeidliche Ende
doch ein wenig in die Ferne zu rücken. Zu diesem Zweck hat er ja
zu allen Zeiten die Mittel der Heilkunst bemüht , aber — seien
wir offen ! — hat er wirklich heute mehr Glück mit semem Be¬
gehren als früher ?

Diese Frage beantwortet sich wissenschaftlich nicht leicht . Man
könnte ja pro und contra eine Unzahl von Autoritäten anführen ,
könnte einerseits von frappanten Erfolgen berichten und die ro -
sigste Zukunft durchschimmern lassen und könnte andererseits ver -
nichtende Urteile sammeln , dte für absehbare Zeiten jede begründete
Hoffnung auf eine Verjüngung vernichten . Aber dem Leser wäre

Monumental-Büste des Dichters Kebel

die Stadt Karlsruhe und ihr Schöpfer , Bildhauer Seckinge i .

Die Stadt Karlsruhe hat für ihre Hebel - Feier in der Fest -
halle eine Monummental -Büste des Dichters anfertigen lassen . Sie
wollte für den Zweck wohl nur eine Gelegenheitsarbeit haben . Aber
Bildhauer Seckinger , den ste mit dem Auftrag betraute , hat ein
Werk geschaffen , das man als künstlerisch vollwertige Leistung an -
sprechen muh und dem man deshalb eine dauernde Ausstellung wün -
schert möchte . Die großen Mähen der 1 .70 Meter hohen Büste hat
der Bildhauer sehr lebendig zu gestalten gemuht und ihnen doch
die kraftvolle Ruhe gegeben , die man von einer Monummentalplastik
erwartet . Dabei ist das Antlitz von dem ausgesprochen Hebelschen

umor verklärt und grübt den Beschauer mit seinen vertrauten
ügen , wie wir sie aus mehreren alten Bildnissen kennen .

Die Herstellung in Gips , der bekanntlich sehr schnell trocknet , be-
dingt « eine eigene Technik. Es wurde zuerst ein Gestell aus Latten
in den ungefähren Abmessungen der Büste gefertigt und dann mit
einem Drahtnetz überzogen . Dieses Gitterwerk konnte schon unge -
fähr in die Formen der künftigen Plastik zurecht gebogen und ge -
streckt werden . Jetzt erst erfolgte an Hand eines kleinen Modells
der Auftrag des feuchten Gipsbreies in geringen Mengen , die alf -
bald modelliert werden muhten . So wurden nach und nach die Flä -
chen von auhen aufgebaut und durch Ab - und Zugeben dvc Büste
mit ihren individuellen Zügen herausgearbeitet , wobei auf Zufam -
mengchen der grohen Form

"
stets Rücksicht zu nehmen war . Beson -

ders die Profil - Anficht zeigt die Geschlossenheit der Raumgestaltung .
Die Enge des „Ateliers "

( wenn man den Bretterverschlag so nennen
darf , wo der Künstler notgedrungen arbeitete ) gestattete allerdings
nur ein » Aufnahme von vorn , die wir mit Bildhauer Seckinger und
dem kleinen Modell , nach dem er arbeitete , unseren Lesern zeigen .

W . F . O.

damit kaum gedient . Denn was er wünscht , lassen seine fort -
währenden Fragen ja immer wieder erkennen : einen Wissenschaft-
tichen Mentor , der ihm in einfachen kritischen Worten zu sagen ver -
mag , worum es sich — sachlich gesprochen — eigentlich handelt .

Beginnen wir unsere Prüfung einmal bei demjenigen der
Verjüngungsapostel , von dem augenblicklich wioder so viel ge-
sprachen wird ! dem Professeur Voronoff aus Paris . Der sagt
nämlich zunächst etwas sehr Einleuchtendes : Die Verjüngung
ist prinzipiell möglich , denn ein Naturgesetz schreibt jedem
Tier als Lebensdauer das siebenfache seiner Entwicklungszeit zu .
Der Mensch braucht 20 Jahre bis zur vollendeten Reife ; er muh
also 14g Jahre lang leben . Tut er das nicht , so handelt es sich
eben um eine vorzeitige Abnutzung seiner Kräfte und es ist Sache
der ärztlichen Kunst , diese verfrühte Erschöpfung wirksam zu be-
kämpfen . Ausgezeichnet , verehrter Herr Professor , eine kleine Frage
nur : Woher kennen Sie dieses Gesetz ? Die Wissenschaft nämlich
kennt es in dieser Allgemeingültigkeit nämlich nicht ? Sie vermag
nicht einmal bei einem einzelnen gesunden Menschen etwa nach
der Entwicklungsperiode auch nur ungefähr vorauszusagen , welche
Lebensdauer ihm zukommt . Und noch mehr : Sie kann überaus
häufig nicht einmal nach dem Tode bei der Untersuchung seines
Eerpers erklären , warum er gerade jetzt sterben muhte . Wir wissen
«lso in dieser Beziehung vorerst noch recht wenig und es ist deshalb
ganz ungerechtfertigt , zu behaupten , dah die Verjüngung grund -
sätzlich möglich sein mühte .

Gesetzt den Fall aber , jemand unterzöge sich einem Verjüngungs -
verfahren und fühlte sich nachher tatsächlich aufgefrischt , also
„verjüngt "

, — hat man dann tatsächlich seine Lebensuhr rück -
wärts gestellt , d . h . lebt er nun wirklich länger ? Da man
um hierauf zu antworten , erst einmal - wissen mühte , wie lange
er ohne Verjüngung gelebt hätte , das aber eben nicht weih , so
bliebe doch wohl allein der statistische Ausweg : Eine grohe Anzahl
von Menschen , deren durchschnittliche Lebensdauer erfahrungsgemäß
z. B , X Jahre beträgt , mühte sich verjüngen lassen und nun durch-
schnittlich g+ a Jahre alt werden . Nicht wahr ? Aber auch diesen
Beweis für die Lebensverlängerung ist man bisher der Welt leider
schuldig geblieben . . . .

Sprechen wir also vorläufig nur bescheiden von Auffrischungs -
verfahren , nicht von Verjüngung . Mit dem Auffrifchungsverfahren
selbst aber sind wir ja nunv im Vereich der viel besprochenen
Inneren Sektion . Die neuere Medizin hat bekanntlich ge -
wisse Drüsen entdeckt , deren Produkte ( also deren Drüsensäfte ) nicht
aus dem Körper ausgeschieden werden , sondern in ihm verbleiben .
Und diese Drüsen haben die allermerkwürdigsten Wirkungen auf
den Organismus . Sie beinflufsen nämlich zu gleicher Zeit Körper
und Psyche , fördern also beispielsweise das Wackstum gewisser
Teile , regen den Stoffwechsel an , hemmcn dic Ä .ldung schÄdiichcr
<vlj

~U und verleihen gleichzeitig Spannkraft oder nehmen Einfluß
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auf unsere „Stimmung " So kommt ^ s , dah wir ihrer Tätigkeit
die gewalt ^ . cit Umwälzungen mitverdanken , die sich überhaupt
während des Lebens vollziehen : Wachstum und Reifung . Schwanger -
schaft und Entbindung und zweifellos auch das Greifen . Uebrigens
stehen all diese Drüsen — sie haben natürlich weit zahlreichere Wir -
kungen als die wenigen hier genannten — untereinander in enger
Verbindung und es ist deshalb kaum jemals möglich auf eine
einzelne von ihnen getrennt ärztlich einzuwirken , denn ändert man
eine , so beeinflußt man zweifellos auch die andern .

Di? Verjüngungsverfahren wenden sich nun an die Keimdrüse
im Besonderen . Deren Tätigkeit ist ja zweifellos in der Jugend
am größten : sie ist sehr wesentlich an der körperlich -seelischen Rei -
fung beteiligt un>d man schreibt ibr die Fähigkeit zu, die Bildung
der sogenannten „Sexualcharaktere " anzuregen . Sie ist es also , die
zur Pubertätszeit dem Weibe die vollen Körperformen verleiht
und nur mit ihrer Hilfe entstehen Schnurrbart , männliche Sinnesart
und tiefe Stimme beim Manne . Und da die geschlechtsspezifizierten
Charaktere im Alter tatsächlich verschwinden , so darf man füglich
glauben , dah ein Darnioderliegen der innersekretorischen Keim¬
drüsenfunktion die Alterserscheinungen mithervorruft .

Wie aber verhält sich zu solcher Erkenntnis die H e i l k u n st?
Hat sie nicht in gewissen Fällen gelernt , Drüsenwirkungen zu er -
setzen ? Zweifellos . Man braucht ja nur an die Schilddrüse zu
denken , an den Kropf . Funktioniert diese Drüse etwa zu reichlich,
so dah Zittern , Schwitzen . Verdauungsstörungen und Angstgefühle
entstehen , so wird sie chirurgisch verkleinert und liefert sie etwa
nicht genügend Sekret , so geben wir dem Patienten getrocknete
Schilddrüsen -Substanz von Tieren zu essen und ersetzen auf diese
Weise sehr wirksam das Manko . Warum also nicht ebenso bei der
Keimdrüse ? wird man uns fragen . Darauf antworten wir lediglich :
weil das empirisch nicht geht . Das Keimdrüsen -Manko läßt sich
technisch nicht so einfach ersetzen, und die „Zufütterung " hat bisher

frier
zum größten Teile versagt . Die getrocknete tierische Drüsen -

ubstanz ist in diesem Fall ebenso unsicher in ihrer Wirkung wie die
Extracte . Deshalb arbeitet man gerade jetzt wieder unentwegt an
der Verbesserung der Präparate . Und man hat anscheinend be-
gründete Hoffnung , daß sie schließlich einmal gelingt .

Aber die Versuche mit den anderen Ersatzverfahren für die Keim -
drüse kommen nimmer zur Ruhe . Nur gehört deren Technik nicht der
inneren Median an , sondern der Chirurgie . Und da wären wir
denn nun bei Steinach und den zahllosen anderen Verjüngungs -
Operateuren . Unter ihnen gibt es zwei Richtungen mit verschie-
dener Methodik . Die einen hoffen bekanntlich durch Samenstrang -
Unterbindung die Keimdrüsen - Sekretion anzuregen , die ande -
ren durch Ueberpflanzung . Aber was sie wirklich erreichen ,
ist im ganzen leider recht dürftig . Wer ihre Schriften liest , mag —
das wird ihm kritisch sehr wesentlich nützen ! — doch ein wenig
auf folgendes achten . Die Berichte über den Menschen sind allemal
ziemlich spärlich , man stützt sich viel lieber auf Experimente am
Tier . Aber gerade In Hinsicht auf Erneuerung ?- (Regeneration ? -)
Vorgänge sind Mensch und Tier zweierlei ! Denn ie höher entwickelt
ein Lebewesen ist . desto geringer sind seine Möglichkeiten zur Rege -
neration . Was jedoch die Ueberpflanzung anlangt , so ist hier noch
aus einem anderen Grunde die äußerste Skepsis am Platz . Wer
nämlich Tierdrüsen dem Menschen einpflanzt , der bedient sich da -
bei einer „Heterotransplontation "

, d. h . einer Ueberpflanzung a r t -
fremden Gewebes . Die Chirurgie aber hat stets die Erfahrung
gemacht , dah derartige Ueberpflanzungen niemals gelingen ! Man
kann tun . was man will , sie „gehen nicht an "

, der fremde Organis -
mus verträgt sie nicht , er saugt sie auf und zerstört sie. ( Ja . noch
mehr : nicht einmal die arteigene Ueberpflanzung gelingt ! )
Sollte also eine Affendrüse im Menschen etwa einige Zeit lang von
spürbarer Wirkung sein , so ist sie es sicherlich nur . vermöge des noch
in ihr aufgespeicherten Saftes . Dauernd anheilen , wuchern und
neuen Saft bilden , kann sie (beim Menschen ) jedenfalls
nicht !

Rein , m der Wissenschaft gilt nicht was man wünscht , sondern
lediglich was man erfährt . Man lasse uns also ruhig weiter
arbeiten , um die Möglichkeit innersekretorischer Heilverfahren nach
Möglichkeit auszugestalten . Dann wird auch die Keimdrüse zu ihrem
Rechte gelangen , und wir können vielleicht eine Anzabl von Leiden -
zuständen für gewisse Zeit bessern . Aber man streiche einstweilen
die Hoffnung auf „Verjüngung ".

Der Senker seiner Frau .
Eine Bauerntragödie der merkwürdigsten Art hat vor dem

V r ü n n e r Schwurgericht , wie wir der „ N . Fr . Presse " e »t-
nehmen , ihren Abschluß gefunden . Ein K4jähriger Mann saß auf der
Anklagebank , der Bauer und Gastwirt Josef P a r i z e f aus Ossik .
Er hat seine Frau Franziska , mit der er 37 Jahre verheiratet war
und die ihm vierzehn Kinder geboren hatte , auf eine geradezu phan -
tastische Art aus der Welt geschafft . Zwischen den alten Eheleuten
hatte es lange Zank gegeben , hauptsächlich weil die Frau heimlich
größere Beträge beiseite brachte und auf verschiedenen Sparkonti an -
legte , wobei Parizek den nagenden Verdacht hatte , daß sie ihn be-
stehle . Im ? uni glaubte er wieder den Verlust von 500 Kr . fest¬
stellen zu müssen und nun wurde er von einem rasenden Zorn erfaßt .
Er eilte seiner auf dem Hausboden arbeitenden Frau nach . Er traf
sie dort und schrie ihr zu : „Du hast mir wieder Geld genommen . Was
soll ich dir dafür tun ? Die Frau antwortete : „Meinetwegen erschlag
mich ! Ich Hab nichts genommen .

" Der Bauer riß in seiner furcht -
baren Aufregung von einem Balken einen Strick herunter , in dem
schon eine Schlinge war , zog sie auseinander und warf sie der Frau
über den Kopf , als sie sich eben niederbückte , um Korn aufzu -
lesen . Dann riß er den Strick einige Male hin und her , wobei die
Frau umfiel und um Erbarmen flehte . Aber indessen zog sich die
Schlinge immer mehr zusammen . Und nun spielte Parizek tatsächlich
den Henker seiner Frau . Er stieg auf eine Mehltruhe , warf das
Strickende über eine Leiter , die zwischen zwei Balken aufgestellt war ,
zog die Frau in die Höhe und band dann den Strick an einem Balken
fest. Die Frau erstickte. Nach der Tat versuchte er den Anschein zu
erwecken, daß Frau Parizek Selbstmord begangen hätte und er ging
dabei mit solchem Raffinement vor . daß die Täuschung tatsächlich für
viele Leute , die später die Tote auffanden , gegeben war . Nur einer ,
sein Neffe Franz Parizek . hatte einen Schrei gehört , als er auf einer
nahen Wiese arbeitete . Der Arzt schloß auf Selbstmord , indem er die
Hautabschürfungen auf Verletzungen im Todeskampf zurückführte .
Kurz , die Ortschaft glaubte im ersten Moment an kein Verbrechen
und man begrub die Leiche. Aber dann begann man zu munkeln
und immer dringendere Gerüchte aingen um , bis eines Tages ein
Gendarm kam und dem Parizek auf den Kopf zusagte : „Sie Kaben
!U)re Frau aufgehängt . Wir baben einen ^ Zeugen , Ihren Neffen .

"
Nun legte der Mörder ein Geständnis ab,

'
indem er einfach sagte :

„Was sollte ich tun . fortwährend hat sie mich bestohlen . beschimpft
und gequält .

" Die Geschworenen erkannten Parizek des Tot -
s ch l a g s , nicht des Mordes , schuldig , worauf er zu sieben Iah -
ren schweren Kerkers verurteilt wurde .

Ivvvvv Mark für ein Lächeln .
Vor 9 Jahren lächelte ein ISjähriges Mädchen , das in einem

Hause des Londoner Armeuviertels lebte , einem Arzt zu . der bei
einer Nachbarin ihrer Mutter einen Besuch machte . Der Arzt war
von dem strahlenden Ausdruck dieses Kindergesichtes , das ihm den
trüben Eindruck der Mietskaserne wie mit einem Sonnenstrahl er-
füllte , so entzückt , daß er dem Kinde freundlich die Hand schüttelte
und ihm versprach , er werde es in seinem Testament bedenken . Die
Jahre vergingen , das kleine Mädchen wuchs zu einer Schönheit
heran und dachte nicht mehr an den guten „ Onkel Doktor "

, der ihr
etwas Schönes versprochen hatte . Jetzt ist Hanna Gr » ber 21 Iabre
alt und mit einem jungen Schuhmacher verlobt . Da erhielt sie
plötzlich von einem Rechtsanwalt die Mitteilung , dah ibr der Arzt
in seinem Testament 100000 Mark hinterlassen habe . Das ist ein
stattlicher Preis für ein einziges Lächeln . Sie hat auch schon früher
einen Schönheitspreis gewonnen und man hatte ihr Anträge für
c

'
.ne Bühnenlaufbahn gemacht . Sie wird aber nun , da sie so über

Nacht reich geworden ist, ihren Schuhmacher heiraten .

Nr . 442 . Lette -

Im V-Zug über die Nordsee.
Im Kampf gegen den „blanken Hans " . — Der Damm nach de«
Insel Sylt vor der Fertigstellung . — Rund i Millionen Kubikmeter

Bodenbewegung .

Durch die Presse geht dieser Tage die Meldung , daß man kurz
vor der Vollendung des Dammbaues steht , der die Insel Sylt mit
dem Festland verbinden soll. Sind die Hoffnungen auch oft schon
getäuscht worden , so kann heute aus eigener Anschauung berichtet
werden , dah diesmal die Vollendung des Dammbaues tatsächlich in
unmittelbarer Nähe steht . Vorausgesetzt , dah nicht irgendein grau -
sames Naturereignis , etwa eine große Sturmflut , das Werk von
Menschenhand zu Tand macht . Denn erst im Jahre 1924 hat eine
Sturmflut erhebliche Verwüstungen an dem Dammbau angerichtet .
Was zuerst aber als Unheil schien, hat sich in baulicher Hinsicht zum
Segen gewandelt . Denn die Erfahrungen dieser Sturmflut sind
technisch ausgenutzt und der Dammbau so verstärkt , daß sein Wider «
stand in unvergleichlichem Maß gewachsen ist.

Das Hotelzimmer in Thoiry

in dem die bedeutsame Unterhaltung zwischen Briand und Stresemann
stattfand .

Im Rohbau ist der Damm , der eine Länge von rund 12 Kilo -
metern hat , bereits fertig . Man begann ihn vom Festland her bei

Klanxbüll und arbeitete von der Insel entgegen : die Verbin -

dung ist jetzt hergestellt , und in wenigen Wochen soll ein Probe -

z u g abgelassen werden . Damit sind die Arbeiten freilich noch nicht
beendet . Der ordnungsmäßige endgültige Ausbau wird noch einige
Monate dauern , so daß frühestens im Sommer 1927 mit der Eröff -

nung zu rechnen ist.
Wenn dann einmal dic v -Zllgc über die Nordsee donnern und

dem blanken Hans Trutz bieten , dann ist ein Kulturwerk geschaffen ,
dessen Auswirkungen noch längst nicht abzusehen sind . In einge «
weihten Kreisen spricht man heute schon von der Errichtung cineS
Fischereihafens auf Sylw Maßgebend ist der Umstand , daß der
Dampfersischsang wegen unzureichender Fange unlohnend wird ,
weil der Anmarsch zu den Fanggründen und der Heimweg zu den
Küstenplatzen zu viel Zeit erfordere . Ein Stützpunkt aus Sylt würde
für viele Nordseefischer sehr vorteilhaft fein : denn selbst die EKen -
bahnsracht von Sylt nach dem Binnenland könnte billiger gestaltet
werden als das heutige Verfahren an Kosten verschlingt . Das ist
jedoch nur ein — und nicht der wichtigste — Grund . Man erhofft
von dem neuen Damm Anfchlickungen in solchem Maße , das
einstmals eine breite , landwirtschaftlich nutzbare Verbindung nach
dem Festland entsteht . In diesem Sinne ist man auch an anderen
Stellen am Werke ; so arbeitet man am Damm von Dagebüll nach
der Hallig Oland und von Oland nach der Hallig Lan «
genetz . Auch für eine Landverbindung zwischen den Inseln
Föhr u . Amrum besteht ein alter Plan , der freilich noch nicht zur
Ausarbeitung gekommen ist. So steht der Mensch im Kampfe mit
dem „ blanken Hans "

, der große Ländcrmassen vom Festlande losriß
und dabei Tansenve von Menschen mit in die Tiefe zog . Di « neu «

zeitliche Technischem ! berufen , selbst dieser furchtbaren Naturge «
walt wieder zn ' entreißen , was sie geraubt hat .

Wenn der Damm Klanxbüll - Sylt fertig ist, dann wird er sicher in
vielerlei Weise gefeiert werden . Heute aber sei der Vergessenheit
entrissen , daß der Plan dieses Dammes keineswegs neu ist . Schon
im Jahre 1864 tauchte er aus , ohne freilich greifbare Gestalt anzu «
nehmen . Erst in den Jahren 1911 bis 1913 wurde er lebhafter ei «
örtert , wurven die Vorbereitungen begonnen . Dem Jahre 1923 je«
doch blied es vorbehalten , den Bau der Dammstrecke vom Festland
zur Insel hinüber im Ansang zu sehen , nachdem vorher die Fest «
landsstrecke Niebüll -Klanxbüll errichtet war - Vielleicht hat es erst
der Weiterentwicklung des technischen Könnens bedurft , um ein
Werk herzustellen , das dem Wüten der Sturmfluten vollgewachsen ist.

Für die Linienführung der eingleisigen Bahn war , wie ein
Fachmann in der „ Reichsbahn " berichtete , die Gestaltung des Wat «
tenmeeres maßgebend . Als günstigste Stelle für den Uebergang
erwies sich die Wasserscheide zwischen den um Lift , der nördlichen ,
und um Hörnum , der südlichen Spitze der Insel Sylt , in das
Wattenmeer ein - und ausströmenden Flutwellen ^ An dieser Stelle
ist die geringste Wassertiefe und zugleich die kürzeste Verbindung
der Insel mit dem Festlande möglich . »Es war nur nötig , von dem
östlichen Punkte der Insel ( der Nösselspitze ) aus die Linie nach Nor -
den so weit zu verschieben , daß dic drei von Süden vordringenden
Ausläufer des von Hörnum in nordöstlicher Richtung sich hinziehen -
den Seetiefs ( Ostcrlcy . Holländer Loch und Westerley genannt ) in
möglichst geringer Breite nnd Tiefe durchquert werden .

Von dieser durch die Verhältnisse des Wattenmeeres gegebenen
Linie geht die Bahnstrecke in Bogen anschließend , in südöstlicher
Richtung an den Dörfern Klanxbüll und Emmelsbüll vorbei , in fast
geradem Zuge nach der an der Westküstenbahn Hambiirg -To -ndern
gelegenen Station Niebüll und in westlicher Richtung , die Halbinsel
Nösse durchquerend , an den Dörfern Morsum , Archsum und Keitum
vorbei nach dem Endpunkt Westerland . Die Länge der Insel -

strecke beträgt 13 Kilometer .
An Bodenbewegung umfaßt die Festlandstrecke 305000 Kubik «

meter , die Jnselstrecke eine solche von 320000 Kubikmetern und der
Wattenmeerdamm von 3 200 000 Kubikmetern ; zusammen also von
rund 3 825 000 Kubikmeter Boden . Tie gesamte Linie ist 40 Kilo «
meter lang . Fritz Ginstermann .

Zumor.
Stumm wie das Grab . Weltliches Fräulein ( in der Zeitung ?'

redaktion ) : „Ich bringe Ihnen bier eine Anzahl Gedichte . Sie
enthalten die innerste » Geheimnisse meines Herzens ." — Redak -
teur : „Seien Sic ganz unbesorgt , mein Fräulein . Außer .mir wird
Niemand sie erfahren .

"

Sprachverwirrung . Junger Amerikaner (der Deutsch lernt , z»
seinem Lehrer ) : „ Ist schlagen und prügeln gleich ? " — Ja -" —
Am anderen Tag : ..Herr Doktor , Sie kommen spät . ES hat schon
zwöls geprügelt . "

Verwickelter Fall . Dic Bäuerin kommt aufgeregt iu 's Wirts¬
haus gestürzt : „ Mein Mann muß gleich heimkommen . Di « Kub
ist krank geworden . Gleich muß er mit ." — Wirt : „Ja , gut «

Frau , das geht nicht so leicht . Drinnen taufe « jie sich und Fh <
Mann liegt ganz zu unterst ."
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Jugendführerkurse des Basischen Landesausschusses

für Leidesübungen und Jugendpflege .
Ueber Erwarten grotz ist die Beteiligung an den vom Landesaus -

Ichuß veranstalteten beiden Kursen , welche für die Vereine der Ab -
teilunn Leibesübungen vom 4 .—9 - Oktober und für die der Abtei -
lung Jugendpflege vom 11.—16 . Oktober in Karlsruhe stattfin -
den . Neben der praktischen Ausbildung in den einzelnen Leibes -
Übungsarten soll vor allem die geistige Ausbildung gefördert wer -
den.

*
Es wurden deshalb hervorragende Kräfte auf jugend -«r -

Seherischem Gebiete , als auch bekannte Turn - und Sportlehrer ge-
Wonnen . Zur Abhaltung der Kurse sind Räume in der Polizei -
kaserne zur Verfügung gestellt worden , woselbst auch die Unterbrin -
gung und Verpflegung der Teilnehmer '

erfolgt .
Die Kurse sind füi die Teilnehmer unentgeltlich , auch toirto

noch das Fahrgeld 4. Klasse für die Hin - und Rückfahrt vergütet .
Die sämtlichen Kosten trägt der Landesausschuh .

Leider konnten nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden ,
weil die Unterbringungsmöglichkeiten nicht ausreichen . Die Höchst -
sohl für jeden Kurs wurde auf 90 Teilnehmer festgesetzt, so daß von
260 Gemeldeten etwa 180 zugelassen werden können . Diese
vielen Anmeldungen sind ein Zeichen , welch großes Bedürfnis für
wiche Kurse besteht . Hoffentlich erlauben es die bescheidenen Mittel
des Llmdesausschusies , noch öfter solche Kurse abzuhalten , die so -
wohl im Interesse der Erziehung unserer Jugend . als auch des
Staates Hegen.

Der Boxkampf
Dempsey—Tunney .

Dempsey's Niederlage in der WeNmeiflerfchafi . —
Ueberraschungsfieg von Tunney .
(Qigcitet Kabeldienft der »Badifchen Presse".)

I.N.8. Philadephia . 24. Sept . Ueber den Kampf um die Welt ,
weistetschaft im Boxen in Gene Tunneq , der Herausforderer ,
"ach hartem Kampf über die ganze Distanz al » Sieger nach
Punkten hervorgegangen . Da » Kampfgericht saht « sein «
Entscheidung einstimmig und erkannte von den zehn Runden acht
Tunneq zu. Rur die größere Kampferfahrung rettete Dempsey vor
dem knock out . dem er in einigen Runden bedenklich nahe war . Bom
beginn de » Matche» an, nahm ihm Tunneq die Initiative au» den
bänden . Am Schluß de » Kampfes war Dempsey furchtbar mitge »
n°mmen. Er schwankte und torkelte hin und her und mußte nach
leiner Ecke von seinem Sekundanten geführt werden . Tunney war
verhältnismäßig frisch . Sein Sieg wurde von der ungeheueren
Menschenmenge mit frenetischem Jubel begrüßt. Der bessere Mann
hatte gewonnen . Tunney ist der Held de» Tage ».

Bom Ansang b ! » zum Ende de» Kampse» siel ein leicht«»
'

Regen ,' et aber die fieberhaft erregten Menschenmengen nicht weiter störte.
135 000 Menscl>en waren in der Rirsenarena^ Weltausstellung zu Philadelphia versammelt , um dem Kampsum die Borweltmeisterschaft in Schwergewicht zwischen Dempfev

und Tunney beizuwohnen . Punkt 7 Uhr (1 Uhr nachtt mittel -
europäische Zeit ) betraten die ersten Kämpfer der Rahmenkämps «
den Ring , vom Publikum in verhaltener Erregung mit kurzem Bei -
fall begrüßt . Die Rahmenkämpfe boten guten Sport . Die Kämpfer
^ aren aber sichtlich angesteckt von der Spannung und Erregung'S* Publikum .

« uf 82 Rundfunksendern
der Kampsbericht in allen Phasen für die Millionen amert -^ Nischen Rundfunkhörer gegeben . Ali Schiedsrichter in dem Welt «^ eifterschasttkampf fungierten Tommy Reilly aut Philadelphia ,

Ringrichter Mike Bernstein und Frank Brown .

Um 9 'A Uhr betrat der Marinesoldat T u n n e y den Ring .Er wurde von der Menge nur schwach begrüßt , weil die Erregungauf den Siedepunkt gestiegen war . Um 9 Uhr 35 Minuten betrat
Dempsey . der Verteidiger der Weltmeisterschaft , den Ring , etwas
stärker von seinen Freunden begrüßt . Die letzten Vorbereitungenfür den Kamps wurden getroffen . Der Gong ertönte und Totenstillelegte sich über die bis dahin lärmende Masse . Die Gegner tratenaus ihren Ecken in die Ringmitte und gaben sich die Hände . Von
diesem Augenblick ab setzte ein leichter Regen ein , der sich gegenSchluß des Kampfes verstärkte .

Die erste Runde .
Nach kurzem Fingieren und einem Fehltreffer Tunney » lan¬dete Dempseys mit Haken auf Tunneys Kinnlade . ». er«

widerte mit einem Haken . Ein heftiger Schlagwechfr » ein .Dempsey landete einen Rechten auf Tunneys Gesicht . Tunneyteilte einen Rechten und einen Linken aus , die gut trafen . Hierauslandete Dempsey zwei Linke auf Tunneys Kinnlade , während sichDempsey mit einigen Rechten und Linken erwidernd zurückzieht .Tunney macht dann einen heftigen Vorstoß , landet rechts und linksschwer auf Dempfeys Kinnlade und hat Dempsey schwer in die Engegetrieben , als der Gong ertönte , der Dempsey rettet . Die ersteRunde gehört Tunney .
Die zweite Rmide .

Dempsey stieß bei Beginn der Runde auS seiner Ecke hervorund trifft Tunney hart mit seiner Rechten und treibt ihn dabei indie Ecke zurück . Tunney kommt langsam zurück , landet zwei Linke
auf Dempfeys Kops , stößt mit der Rechten und kommt vorwärtsmit Rechten und Linien auf Dempfeys Körper . Dempsey drückt
Tunney an die Seite und landet einen Haken auf Tunneys Kinn .Hierauf fingiert Tunney . Dempsey schlägt vorbei und nun landet
Tunney mit seiner Rechten schwer . Dempsey nimm : einen Schlag -
Wechsel aus und landet auf dem rechten Auge TunneyS , das sofortblau anläuft . Tunney gelingt es nach wenigen Sekunden einigeharte Rechts - und Linkstreffer bei Dempsey anzubringen . D i e
zweite Runde gehört Tunney .

Die dritte Runde .
Tunney landet einen Schwinger auf Dempfeys Kinn . Tunney

versetzt ihm kurz hintereinander harte Schläge und hilft mit Rech -ten und Linken auf dem Kopf nach , trifft dabei zweimal DempfeysRase . Dempsey treibt Tunney in die Ecke zurück , kann jedoch einen
schwerenRechten nicht , abwehren . Dempsey versucht sein Heil miteinem Schwinger in die Herzgegend , treibt Tunney vor sich her .doch gehört die dritte Runde haushoch Tunney . Die
Menge Wird allmählich warm und jubelt Tunney zu .

Die vierte Rund «.
Wieder stürzt Dempsey mit furchtbarer Geschwindigkeit aus

seiner Ecke hervor und wirst Tunney beim Anprall beinahe ausdem Ring . Er trifft dann Tunney mit harten Körperschlägen .Tunney steht etwas überrascht und betrübt drein , erholt sich aber
rasch und landet eine Serie von Rechten und Linken a »f DempfeysKinnlade . Dempsey schlägt vorbei . Die Menge lacht darüber laut
auf . Diesen Augenblick benutzt Tunney um einen schweren Linken
gegen Demp '«YS Kopf zu landen . Dempsey bleibt stark unter dem
furchtbaren Schlag Tunneys . In seiner Bedrängnis schlägt Demp -
sey wild um sich. Tunney setzt mit einem Hagel von Schlägen aufdie Kinnlade Dempfeys ein . Die vierte Runde gehörtgut Tunney .

Die fünfte Runde .
Dempsey 'kommt leicht auS der Ecke hervor , pendelt hin und her ,ohne einen Schlag anzubringen und landet schließlich gleich mit
seiner Rechten auf TunneyS Kopf . Hierauf treibt Dempsey Thunneyim Ring herum und trifft seinen Herausforderer mehrere Male ,jedoch nicht sicher, auf den Kopf und Körper . Tunney erwidert mit
zwei äußerst harten Rechten auf die Kinnlade Dempfeys , die diesenan den Rand deS Knouck Out bringen . Tunney schlägt zurück mit

einem furchtbaren Linken und Rechten . Dempsey erwidert schwache
nachdem er frei kommt , doch gehört die Runde ganz überlegen
Tunney . Beim Gongschlag bricht die Menge in wildes Jubel -
geschrei auS .

Die sechste Runde .
Dempsey stürzt aui seiner Ecke hervor und landet «ine furcht -

bare Linke und Rechte aus Tunneys Kinnlade . Tunney sinkt aufkurze Zeit dicht bei dem Seil zu Boden und schwankt dann von dem
Seil weg und bringt eine Rechte auf Dempfeys Körper an . Ein
heftiger Schlagwechsel setzt ein und Tunney wird allmählich freiund bringt eine Rechte und Linke auf Dempfeys Körper an . Demp «
sey atmet schwer , doch ist die Runde trotz einiger gegen Ende von
Tunney angebrachten Körperschläge glatt unentschieden .

Die siebente Runde .
Die beiden Kämpfer sind sichtlich etwas mitgenommen . Sie

gehen gleich zu Beginn in den Clik . ch. Dempsey bringt Tunney ins
Schwanken mit einem Linken auf die Kinnlade und einem kurz
darauf folgenden scharfen Linken und Rechten aus den Körper .
Tunney erwidert mit einem Uppercut gegen Dempseys Kinnlade .Dempsey schlägt Tunnys Auge mit einem linken Haken auf , wähqrend Dempsey einen rechten Uppercut hinterherjagt , erwidert Tun «
ney mit einem Rechten auf Dempseys Kinnlade , der diesen ins
Schwanken bringt . Tunney schlägt nach mit einem Linken , sodaß
Dempsey beinahe niedergehen muß , jedoch erschüttert kurz daraufDempsey Tunney mit einem linken Haken , an den sich eine Serievon Schlägen gegen den Kinnladen anschließen . Die Runde
ist unentschieden .

Die achte Runde .
Tunney landet seinen Rechten auf Dempfeys Kopf und Kinn

und treibt den Meister an die Seile . Es erfolgt ein Clinch . Demp -
sey jagt Tunney dann im Ring herum , doch wehrt Tunney ihn ^nit
einigen harten Rechten auf das Kinn ab . Dempsey schlägt miteinem Rechten an Tunneys Kops vorbei , trifft jedoch mit einem so«
fort hinterhergesetzten Haken gut auf dessen Kinn . Dempsey setzt
Tunney mit Körperschlägen hart zu , doch trifft Tunney mit einem
schnellen Graden schwer Dempseys Kinnlade . Die Runde schließtmit zwei rechten Uppercuts auf Dempseys Kinnlade und gehört
Tunney .

Die nennte Runde .
Dempsey greift von der Ecke wild an . Nachdem Tunney ihnmit einen , Graden auf den Körper trifft , landet Dempsey mit Rech-

ten und Linken auf Tunneys Kiefer und versetzt ihm einen schweren
Magenhaken . Nach kurzem Fingieren erhielt Dempsey eine harteRechte und Linke auf den Kops und eine Serie von schweren Schlä -
gen gegen den Körper - Die Runde endet mit einem furchtbarenSchlag gegen Dempseys Kinn . Dempsey ist am Rande Knock Out ,Tunney treibt den Meister vor sich her , hält ihn in seiner Ecke undlandet einen Hagel von Schlägen auf dessen Backe . Die Runde
gehört einwandfrei Tunney .

Die zehnte Runde .
Die Menge rast und schreit dauernd : „ TunneyITunney ! "

Die Gegner geben sich die Hände . Dempsey versucht eine Rechte an -
zubringen , schlägt aber vorbei . Tunney landet eine Rechte aufDemp eys Kinn . Dempsey trifft leicht mit Rechten und Linken aufdem Körper und setzt eine Linke auf den Kopf Tunneys hinterher ,der den Herausforderer an die Seite trifft . Hierauf trifft Tunneymit einer scharfen Rechten auf die Kinnlade Dempseys . die diesen
beinahe zu Boden wirft . Das linke Auge von Dempsey ist fast völliggeschlossen . Zwei Rechte aus den Körper Dempseys bringen denMeister weiter ins Schwanken . Tunney boxt sehr genau undlandet sein « Serie von Rechten und Linken aus Dempseys Kinn .Durch mehrere Uppercuts gerät der Meister ins Taumeln . DerGong ertönt und rettet ihn vor dem Knock Out . Schwankend be-gibt sich der Exmeister in seine Ecke - Die letzte Runde gehörtüberlegen dem Meister Tunney , dessen Sieg dieMenge mit rasendem Beifall begrüßt .
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Die Tagung öer Deutschen Naturforscher
und Aerzte in Düsseldorf.

Zweite allgemeine Sitzung .

Forlschritte auf dem Gebiete der Leichtmetalle .
Die zweite allgemeine Sigung in Düsseldorf wurde einge -

leitet durch einen Portrag von Dr . Ing . P e t e r s e n -Frankjurt am
Main über die Fortichritte aus dem Gebiete der Leichtmetalle . Von
) en Nichteijenmeiallen haben Kupfer , Zinn , Blei und Zink beson¬
dere Bedeutung . Etwa zu Anfang dieses Jahrhunderts gesellten sich
diesen die sogenannten Leichtmetalle zu wie Aluminium und Mag -
nesium . In die gleiche Gruppe gehört noch das Lithium , das für
die Technik in jüngster Zeit Bedeutung gewonnen hat . Lithium ist
das leichteste der bisher bekannten Bietalle . Es ist auf Grund der
Eigenschaften anzunehmen , dah Lithium nicht als Konstruk -
tionsmateri -il für Technik in Frage kommen wird ,
seine Bedeutung liegt vielmehr darin , daß es die Eigenschaft besitzt,
die Festigteit anderer Metalle und Legierungen wesentlich zu stei-
gern , wenn man es ihnen in kleinsten Mengen zusetzt. AZenn man
auch infolge der erst sehr kurzen Entwicklungszeit Abschließendes über
die Leichtmetalle heute noch nicht sagen kann , so ergeben sich doch
drei verschiedene Gruppen für ihre Verwendungszwecke , nämlich ;

1 . die Erleichterung menschlicher Arbeit ,
2 . zur Eriparung an Gewicht in der Statik ,
3 . zur Ersparung maschineller Arbeit bei dynamischen Vorgängen .

Es erscheint begreiflich , daß in allen diesen Fällen die Einfüh¬
rung von Leichtmetallen verlockend ist , doch steht leider häufig der
Preis hindernd im Wege . Der Ersatz des Kupfers in der Elektro -
technik durch Aluminium führte zum Entstehen der grohen Alu -
m i n i u m - In d u st r i e . Besonders verlockend wäre die Anwen -
du » g der Leichtmetalle als Baustoff ! steht doch etwa beim
Brückenbau die zu tragende Last in einem krassen Mihverhält -
nis zu dem Eigengewicht der Brückenkonstruktion selbst. Ein inter -
essanter Fall der Anwendung von Leichtmetallen als Baustoff liegt

beim neuen Funkturm i« Königswusterhausen
vor , der jetzt noch einen Aufsatz von etwa 40 Meter Höhe aus Leicht-
metall erhalten soll. Auf dem Gebiete des Maschinenbaues
spielt das Gewicht der bewegten Teile eine grohe Rolle , und so zeigt
sich beim Automobilbau , daß trotz der höheren Kosten Leicht -
metalle immer mehr an die Stelle von Holz und Eisen treten . Hier -
zu kommt noch, daß gerade im Automobilbau das Aluminium durch
das verringerte Wagengewicht die Ansahrstrecke und den Bremsweg
verkürzt . Fast gleichzeitig mit der Einführung des Leichtmetalls im
Automobilbau ging das Aluminium in den Luftschiff , und
Flugzeugbau über , und es wäre « ine Entwicklung des Luft -
Verkehrs ohne Leichtmetall kaum zu denken . Die in den Luftfahr -

zeugen eingebauten Motore sind auf die Leistungseinheit zu Ge-
wichtszahlen gekommen , wie sie sonst nirgends im Maschinenbau er -
reicht werden . Freilich spielt hier nicht nur das geringere Gewicht ,
sondern auch die höhere Wärmeleitfähigkeit eine Rolle . Das Leicht -
metall ist auch widerstandsfähiger gegen Witterungseinflüsse als
Holz Dies führte dazu , die bisher ausschliehlich in Holz gebauten
Propeller am Flugzeug aus diesem Baustoff herzustellen . Die

Erfolge im Gebiete von Automobilbau und Flugzeugbau
haben dazu gefuhrt , daß man nunmehr die Frage der Verwendung
von Leichtmetall im Waggenbau ins Auge gefaßt hat . Für die
Berliner Stadtbahn sind zwei Halbzüge im Bau , an denen erprobt
werden soll, ob die Technik der Leichtmetallkonstruktion schon so weit
gediehen ist, daß sie sich an diese Aufgabe heranwagen darf . Bei der
Bedeutung , die die Leichtmetalle schon heute in der Technik gewon -
nen haben und diese in steigendem Maße in Zukunft immer mehr
gewinnen werden , ist es kein Wunder , daß die Wissenschaft bestrebt
ist, durch genaueste Unterluchungsmethode die Eigenschaften kennen
zu lernen , um deren Verbesserung herbeizuführen . Sehr eingehend
behandelt Professor Petersen dieses Gebiet , und in der Tat sind
auch schon hier durch die rein wissenschaftliche Arbeit große Fort -
Ichritte erzielt worden . So übertreffen die Aluminium - und
Magnesiumlegierungen in den mechanischen Eigenschaften die einzel¬

nen Metalle fast um das doppelte . Nicht nur die chemische Analyse ,
sondern auch die R ö n t g e n st r a h l e n , ultravioletten Strahlen
wurden in den Dienst dieser Forschung gestellt .

Die neuen Arbeitsmethoden der modernen
Metallkunde fußen gleichermaßen auf den Grundlagen der
Physik wie der Chemie . Jeder Fortschritt auf diesen Gebieten wird
also indirekt auch der Metallkunde zugutekommen . Wenn der Er -
folg in der Praxis heute noch nicht immer dem Aufwand an Arbeit
entsprochen hat , so liegt das vielfach darin , daß der Betrieb nicht
ohne weiteres in der Lage ist, die von den Laboratorien für den Er -
folg als maßgeblich erkannten Fabrikationsbedingungen fein genug
einzuhalten . Die Ausführungen Petersens wurden durch Vorfüh -
rung eines Films unterstützt und manches , was durch das Wort
allein vielleicht nicht leicht verständlich zu machen ist . wurde durch
das Bild der Erkenntnis nähergebracht .

Der Sland der Chemotherapie .
Geheimrat Noch t - Hamburg gab darnach einen Ueberblick über

den jetzigen Stand der Chemotherapie . In der Therapie gibt es
zwei Richtungen , die symptomatische und die kausale Therapie der
Infektionskrankheiten — nach der Definition des Schöpfers der
Chemotherapie P . Ehrlich . Sie sucht die Heilung dieser Krankheiten
durch systematisches Herstellen und Anwenden künstlicher chemischer
Arzneikörper zu erzielen , die die Erreger der Infektionskrankheiten
im infizierten Körper treffen , ohne ihn selbst wesentlich zu schädi-
gen . Zweifellos sind auf dem Gebiete der Chemotherapie große
Fortschritte erzielt worden . Wenn auch noch endgültige Klarheit
über die Beziehungen zwischen dem Aufbau und der Wirkung der
(5hematherapeutika fehlen , die lange Reihe von Heilmitteln die
der Vortragende kritisch durchbesprach , enthielt manches Ruhmes -
blatt für die deutsche Wissenschaft auf dem Gebiete der Bekämpfung
verheerender Krankheiten .

Bekämpfung lierischer Schädlinge .
Die Bekämpfung tierischer Schädlinge behandelt Prof . S)r .

Escherts ch- München . Es wird dem Laien selten klar sein , welch
ungeheure wirtschaftliche Bedeutung diese Bekämpfung hat . Im
pfälzischen Weinbaugebiet sind vor zwei Jahren durch
den Heu - oder Sauerwurm zwei Drittel der Ernte vernichtet wor -
den , was einen Verlust von 20 Millionen Reichsmark
bedeutete . Die Obstmade bringt dem deutschen Obstbau jähr -
lich einen Verlust von etwa 100 Millionen Reichsmark . Die R e b-
laus hat in Frankreich in 15 Jahren 600 000 Hektar Rebgelände
zerstört , was einem Verlust von etwa 15 Milliarden Reichsmark
gleichkommt . Das französische Ackerbauininisterium berechnete im
Jahre 1913 den jährlichen Gesamtverlust durch Pflanzenschädlinge
und Krankheiten auf 4—5 Milliarden Franken . Für Deutsch -
land fehlen uns leider genauere Unterlagen . Bei diesen Zahlen
sind nur die unmittelbaren Schäden berücksichtigt , nicht aber die
mittelbaren Verluste , die die vielen Gewerbe , die indirekt von der
Bodenproduktion leben , erleiden , und die noch größer sein können
als die unmittelbaren Verluste . Letzten Endes

wirken sich die Verluste durch Schädlinge in einem empfindlichen
Rückgang der Staatseinnahmen aus .

Durch den K a f f e e k ä f e r , der vor einigen Jahren in Brasilien
in starker Vermehrung auftrat . wurde die gesamte Finanzlage Bra¬
siliens auf das schwerste bedroht . So stellt die Schädlingsbekämpfung
ein volkswirtschaftliches Problem von weitest -
tragender Bedeutung dar . Trotzdem hat man der Frage
in Deutschland bis kurz vor dem Kriege nur geringes Interesse ent -
gegegengebracht . Heute dagegen ist die Erkenntnis von ihrer Be -
deutunss schon in weitere Kreise gedrungen . Weitaus die wichtigste
Rolle spielt aber heute ,

die chemische Bekämpfung ,
die die anderen Bekämpfungsarten immer mehr zurückdrängt . In
der Hauptsache sind es Arsenverbindungen , die sich bis jetzt als die
wirksamsten und wirtschaftlichsten Insektengifte erwiesen haben . Sie
werden als Spritzbrühen oder als Berstäubungsmittel oder als
Köder verwandt . Neuerdings ist das Flugzeug in den Dienst der
Schädlingsbekämpfung gestellt worden , zum Bestäuben von
Wäldern mit A r s e n st a u b . Ein deutscher Forstmann

namenS Zimmermann hat schon vor dem Kriege ein Patent darauf
genommen , das aber während des Krieges in Vergessenheit genet -
Nun kam die Flugzeugmethode erst wieder auf dem Wege uv^
Amerika zu uns . Zum Schluß befürwortete der Redner die E i n '

richtung von Forschungsinstituten auf diesem Gebiete .

Erhebungen über die Gesundheit
der deutschen Studenten.

Abnahme der Tuberkulose . — Besserung des Ernährungszustandes -
— Sportarzt « für Hochschulen .

Dan Beispiel Dresdens und Tübingens folgen^
haben ein« große Anzahl von Hochschulen Untersuchungen über de»

Gösuwdheitszustand der Studenten angestellt , die darum von wescnl
licher Bedeutung sind, weil aus ihn in? hervorgeht , wie sich d»

Ernährungszustand unserer Studentenjugend seit der Inflation fr
hoben hat . Im allgemeinen wurden durchschnittlich 80 bis ^
Prozent der Studenten untersucht . Die letzten Umfragen fanden w
Mai 1926 statt , sind also neuesten Datums und stützen sich aus Untcl '

suchuwgen in Berlin ( Universität ) , Bonn , Breslau , Dr ^
den , Darmstadt , Danzig , Fr ei bürg , Gießen , Go »

tingen , Greifswald , Hamburg , Hannover , Hall "
Kiel , Jena , Königsberg , Leipzig . Mannheim ,

Karlsruhe , Marburg , München , M ü n st e r , S i u 4 '

gart und Tübingen . (S/5 sind also der größte Teil der dcu >

jchen Universitäten und Hochschulen, die sich an den Untersuchungen
beteiligten , nur die Technischen Hochschulen in Berlin , M ü n

chen , Braunschweig und die Universitäten in Fr a n k f '•
Köln , Rostock , Würzburg und Erlangen fehlten . o 1"

allgemeinen werden die neuangenommenen Studenten auf ihre»

Gesundheitszustand untersucht . Die Untersuchungen sind im allge
meinen freiwillig . Dresden , Darm st ad t . Königsberg
Stuttgart , Halle und einige andere Universitäten legen dc »

größten Wert auf die Untersuchungen und haben Maßnahmen
troffen , durch Verlust einiger Vergünstigungen dafür zu iow >"'

daß sich alle in Betracht kommenden Studenten der Untersuchung
unterziehen . Die Ergebnisse sind recht erfreulich . Es hat sich gczeG >

daß der augenblickliche Ernährungszustand der Studentenschaft '»

mehreren Universitäten und Hochschulen, wie Dresden , 5 ic i
bürg , München usw . sich erheblich gebessert hat . Diese Ho ^
schulen haben durch die lang « Dauer der Untersuchungen das «o°

wendige Material zusammen , um einen richtigen Uebcrblick iidc>

die tatsächlich« Besserung zu gewähren . Darum sind gerade W'

Verhältnisse dieser Universitäten und Hochschulen sür den äugen
blicklichen Stand der Essuitdheit unserer Studentenschaft von niav^
göbondem Wert . Gegenüber den ersten Erhebungen , die einen T»

berkulasenstmid von 4 Prozent ergaben , sind auch die neuesten Zahle »

ein wenig günstiger , da augenblicklich nur mit einer Gösamtzo ?
von Tuberkulosekranken von 3 Prozent gerechnet werden dcw
Nock immer sind allerdings genügend Opfer dieser schweren Vol ' s

seuche zu verzeichnen , aber es ist zu hoffen , daß zugleich mit fl«

Besserung des Ernährungszustandes und mit dem wirtschaftlich ^
Auffchwnnge Deutschlands auch eine Abnahme der Lungenschwin °

sucht zu verzeichnen sein wird . Reben der Fürsorqe für die Kra »
ken, die durch die Erhebungen festgestellt werden , tritt in letzter 3 {1

die Fürsorge für die Gesunden als zweites und sehr wichtig ^
Tätigkeitsfeld der untersuchenden Aerzte in den Vordergrund .
Erhebungen beziehen sich auf die sportliche Tätigkeit der Student ^»

und auf sportärztliche Ratschläge , die den Studenten erteilt roerdc^
Bei der sjroßen Ausbreitung , die augenblicklich der Sport an dem

jchen Universitäten gegenüber den früheren Jahren erfahren
ist es darum von größter Wichtigkeit , und zeugt von einer l>e

deutenden Weitsichtigkeit der Hochschulen , daß eine Reihe von &0®

schulen bereits einen Hochschulsportarzt bei den Untersuchungen -J\
schäftigen . Diese vorbildliche Tätigkeit wird in Dresden , Ha, ,
dura , Leipzig . Köttingen , Darmstadt , Greifswal
und Jena ausgeführt . In Freiburg ist ein besonderes spA
ärztliches Institut unter Leitung von Prof . Rautmann
Hebungen über den Gesundheitszustand der Studenten und
schlagen sportlicher Art beschäftigt .
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85686 eingetroffen

Leo Knapp / Rilterskr . 18
Gute Küche — Reine Weine

Kleine Anzeigen
haben gröbten
Erioig in der

„» « Diiditit « reife "

Zwei gebildete , grobe ,
schlai' ke Damen , Anfang
-ig « llugcr anSIebendi ,
blond , sehr öcitci . natur¬
liebend u . häuslich . möch¬
ten . da ihnen Gelegen -
V«U IcOfl, mit gebildeten

inici ) Witwer » in
sich. Position in Brief¬
wechsel treten . Angebote
mit Bild , da ? zurtickges,
Idirt . unter Nr , ft7956
an die Badliche Presse ,
« erschwtegenhett Ehlens .

Existenz !
bietet nachweisbar ren -
iablej Unternehmen illn -
gerem . strebsamen Kauf ,
mann , bei einer Jnteres -
seneinlage von i — 2000
M , welche sicheraesi . wer¬
den , Aug . u , Nr . $ 8382
an die Badisch « Presse .

I. Hypotheken
aus gute Anwesen in
Stadt und Land , zu
mäßigen Zinsen besorgt
prompt und reell , unter
günstigen Bedingungen ,
Gesl . Off . u . Nr . « 8384
an dt« Badilch « Press «.

Staatl . Techniker!
Inhaber eine ? glänzen ,
den Patents sucht S—SOO
Mt . auf Vi Jahr gegen
hohen Zinz u , Sicherheit
zu leiben , Angebote u .
Nr . « 8339 an die Ba -
dilche Presse .

Streng reelles Unter -
nehmen sucht t » t .

Teilhaber
mit ca . 3 Mille ,
fllhrl . Ang , unt ,
an die Badiscl ?« Presse ,

AuZ -
BA73
vresse .

Junger Mann sucht
iStigr Teilhaberschaft m.
einer Einlage V. 2500 bis
3000 M . «Lebensmittel -
blanche bevorzugt . ) An -
gebot « unter Nr . Q8M5
an die Badische Presse ,

Geld für erstklassige
Hypotheken

auf Geschäfts - u . Privat -
bäufer in verkehrsreich .
Lage , für Industrie u. f.
Güter Uber 100 Morgen ,
sowie Kommunalanleihen' Bedingung ,

Privatbank Nr .
Bad . Pr .

zn günsii ^-n
Off , u . Pri
18393 an die

Immobilien
Lebensmittel - Geschäft

beste Existenz , mit Woh -
nung . Feinkost . Brot - ,
Bier - u . Milchniederlagc
zu verkauf . Angebote » .
Nr . X8Z22 an die Ba -
dische Presse .

Wir haben folgende , uns neu in Auftrag at :
oclntte Objekte preiswert iwd unter fiuftcrft aiiw
itigen Bedingungen sofort zu verkaufen :

Bäckerei
Preis Anzahl ,

290WJ.« 120Ü1U
- 20 —25000 *«

gutgehend , modern
. } eingerichiel ,

Mekaerei J in bester Lage
Billa hvchherrschastlich . mit

schönem Garten , in vor -
nehmster Lage «Westftadt 65 000 J 25 000 M
alles sofort beziehbar

Geschäftshaus bei der Haupt -
poft ganz billig — 10 000 ^

4 Nanvlabc fiir Villen in
schönster Lage in Durlach ,
pro qm 15 M — , 5 000 Jl

sowie mehrere Villen . Einfamilien - , Wohn - und
Geschäftshäuser .

Wurm & Co.. Hirschstr. 1. bei der Hauptpost ,
. Telefon 8793. 85709

Tüchtige . kautionSf ,
WirtSleute suchen per so -
fort

Wirtschaft
oder Mehgere !

oder beide ? »us . mit
Wohnung zu mieten .
Bcrmittl , verbet . Ernst -
liche Offerten erbeten
unter Nr , 374ta an die
Badische Presse .

Modernes

Etagenhaus
mit le 4 Zimmer etc . ,
Mittelstadt . West- oder
Südweststadt . bei hoher
wa *"

Aug . Schmitt ,
Immobilien ,

Hirschstr. 43, Tel . 2117 .
Im « tadtteil Darlanden
ist in schöner Lage «in
neuerbauteS , S^ stScriaeS

Wohnhaus ,
bestehend aus 4 Zimmer.
Küche. Bad , Waschküche ,
Ga » u. elektr. Licht, so-
wie sonstigem ZubehSr
zu günstig . Bedingungen
preiswert »u verkf. An -
zablung 6—8000 JH. An.
litboie u , Nr . 88349 an
die Badifche Presse .

Klein «» Hau » gesucht.
2—3000 M Anzahlunĝ
Angebot« n. Nr . H8ZW
an die Badische Presse ,

Bessere »
1—2 FamiNen -

Hans
mit Einfahrt. Garage ,
ar , Garten vei der Jahn -
strafte, beziehbar , »u ver -
kaufen , Angebvte unter
Nr . 18537 an die Ba-
dische Preise.

Villa
S ZIm . . Diele . Terrassen
Balkon . SOO qm Garten ,
beziehb . . Sinz . 20 000 M .
Etagenhaus lZeutr .)

5 Zimmerwohn . . Preis
29 000 jH . Anz , 8000 Ji .
Wohn , f. nach Vereinb .
sreigemacht werden .
Geschäftshaus lZcntr . »
mit Lad . . Werkststte . m.
4x5 Zimmerwohn , Preis
34 000 M . bei 6000 Anz .
Geschäftshaus ( Südst . j
Laden . Werkstütte . 4 Z, -
Woh » _ Preis 24 000 M .
Anz . ÖOOO M . 18652

Emil Günter«.
Kaiferftr . 8«. Tel. 4077 .

In verkaufen
neu erstelltes

Wirtschaflsanwesen
in nnmitielbarer Nähe von Grobstadt im nörd -
liehen Schwarzwald , mit gronein Saal , Viihne ,

« cgclbahn , Aremdenzimmern u>nd Wohnung .
Beziehbar spätestens Ende Oktober . Angebote
unter 3! r . »74 »a an die Badische Presse .

Scholter-Werke
ssforl zu verkaujen .

Woaen Weq >ina ist sofort c >n Schotterwert
mit ntaichlneU « ' Einrichtung , grvsies Gelände ,
ein f dtiiit Bio im Ii au ö . nachweislich
orof -e Lieferungen fiir Staat und Gemeindebe -
liörde aui eiu Jalir «iinaus gesichert , zu ver -
tausen. Erforderlich sind 8him» Mark Offerten
lind »u richten unter Nr . MÄS1 an Hte - Bad - Prefse '

Die
Teintpflege

der Dame
erfordert tSglidae leidite Frottaee mit Aok -Seesand -Mandelkleie .
Die erzielte Durchblutung , das heißt Ernährung und Neubildung
der Zellen, »diafit rosige Haut und jugendlich-blühendes Aus¬
sehen . Mitesser , Pickel , Wimmerln u . Hautgrieß werd -.n beseitigt .

Aok - Seesand - Mandelkleie
das seit Jahrzehnten lOOOfach bewährte, natürlicheHilfsmittel de*
Dame, ist zu RM 0,20, 1, — und 2,50 in Fachgeschäften erhältlia>-
Nur der Name »Aok" verbürgt Erfolg. Nachahmungen lehn«
man ab ! Eilerikultor , Ostseebad Kolberg -

Massive » , moderne »
Geschäftshaus

am SaiserplaU a » S Pri -
vathand umständehalber
sehr billig zu verkaufen .
Direkte Aufr . unter Nr .
18525 an die Badifche
Preise erbeten .

Wohnhaus
besseres , auch ai » Ge »
schäfiSdans geeignet ,
mit Einfahrt u , groß .
Hof , Nähe Ludwigs »
» lad . sofort a» otf
tauten Preis unter
&OUOO Mk . Angebote
unter Nr . B83 ? » an
die . Bad , Presse " .

Gartenhü 'tte
«Wellblech » billig zu vkf,
Luisenstr . 81 . I . « 5655

mm
Mittlerer bis größerer

Ksssenschrsnh
gebraucht , zu kansen et -
sucht, Barzahlung .

Offerten mit Preis
und Grötzenangaben unt ,
Nr , 37.32« an die Ba -
dische Presse .

Karbid ' Motor
rad Beleuchtung
tadellos erhalten , gesucht .
Angebote mit Preis unt ,
Nr , 3755a an die B « .
discbe Presse erbeten .

Gebrauchter Amboft nt
kaufen gesu -i» , B ;iCG4

Fleischmann ,
Karlsirafte 3t.

Frisch nelcerie
Kastanien -
Halbstücke

zu kaufen gesucht. An -
geböte mit Preis untei
Nr . 3750a an die Ba -
dilche Prell ».

Ladenregal
»u kaufen gefuchi . Preis -
angebote mit Angabe der
Söbe und Breite erb . an
« » '»fach 5. Rastatt , 3750a

Motorrad
,ebraucht . zu kaufen Vi
ucht , nicht unter F ?
ilngebotc mit Preis un
Nr . L8385 an die
dilche Brette ,

HABEN
EXPORT'ANZEIGEN

DURCH DIE

IEUT/CHE
ÖIERIEE7
ZEITUN6
AUSLANDSAUSGABE
DES HAMBURGER
FREMDENBLATTES

IN DER QANZEN WELT VERBREITE

PROBE - NUMMERN UND DIE BEDINGUNGEN
GESCHÄFTLICHEN TEILES GIBT UNVERBINDLICH

GESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 3 «
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Klingenmünster- Maöenburg —
Trifels - Annweiler .

Von dem am Fuhe der Ruine Landeck gelegenen Dorfe Klingen
münftcr mil 2200 Einwohnern führt der Weg an der pfälzischen5>eil ' und Pflegeanstalt vorbei und dann durch Laubwald in etwa
VA Stunden auf die Madenburg (475 Meter ) , eine der ältesten,umfangreichsten und schönsten Burgen der Pfalz . Erbaut wurde
sie vermutlich zu Anfang des 1l . Jahrhunderts . Nach Wechsel-vollem Geschick wurde sie im Jahre 1689 von dem FranzosenführerMontclar verbi ^ st und liegt seitdem in Trümmern . Die Aussichtvon der Madenburg ^Marienburg ) ist eine der schönsten des pfäl -
zischen (Sebirgslandes . Gegen die Ebene zu erstreckt sie sich bis an
die Gebirgskette des Schwarzwaldtt und Odenwald « . Bei guter

ernsicht sind die Dome von Speyer ^ nd Worms und viele andere
unkte sichtbar . Nicht minder schön ist der Blick in die Wasgau -

berge , gekrönt von ausgewaschenen Felszacken und vielen Burg¬ruinen .
Bon der Madenburg führt ein Höhenweg in 1 % Stunden

zum Trifels (494 Meter ) . Zu ihm gehören die NebenburgenAnebos und Scharfenberg (Münge ) . Die Einsamkeit d « Z Waldes , das
Rauschen der Bäume , das klingt , als erzählten sich die Waldriesenunter dem Trifels von den Tagen glanzvoller Vergangenheit . In
entzückender Weise sieht man , auf der Burg angelangt , die kleine
Mühe des Aufstiegs reichlich belohnt . Am Ostrande breiten stch die
üppigen Fluren der Pfalz aus , in weiter Ferne schimmert der
Vater Rhein wi « ein feiner Silberfaden , im Westen drängt sichWelle an Welle und aus dem Dunkel der Waldtäler , von den
Gipfeln der steilen Höhen , winken in stummem Gruße die ernsten
Zeugen einer großen Vorzeit .

Trifels tritt zum
1081 .

" *" "

Zweck«
Viele Deutsche und Ausländer haben auf dem Trifels ihre Wider -
>etzlichkeit gegen Kaiser und Reich gebüßt . Der angesehenste Ee -

. I „ . ) «« . Deutsche
Kaiser hielten auf dem Trifels oft Hof ; besonders die Hohenstaufen
sangen « war der «nglische König Richard Löwenhe. . . . . . . . . - "

l , « st
- - — • •

weilten gerne auf der Burg . Im Bauernkrieg (1525) wurde die
Burg zum Teil zerstört , der dreißigjährige Krieg brachte ihr den
Untergang . Die Reste der Bauten , soweit sie nicht verschüttetwaren , wurden von den Bewohnern der Umgebung als Bausteine» erwendet bis der in Annweiler gegründete Trifelsverein 1866 da -
gegen einschritt und die Ruin « wieder zugängig machte. Das
vauptstück der Ruine bildet heute der dreigeschos>ige Bergfried mitder Burgkapelle , außerdem steht noch der Brunnenturm . Vom
.Palast sind nur noch wenige Mauerteile erhalten geblieben .

Vom Trifels steigen wir In einstündiger Wanderung auf gut
gepflegten Wegen durch Hochwald und über die Schloßäcker , wo
unserem badischen Dichter Viktor von Scheffel zu seinem 160. Ge-
burtstag ein Denkmal errichtet wurde , nack dem 4206 Einwohnerzählenden Luftkurort Ann weiter (1^3 Meter ) hinab . Unser
Heimatdichter von Scheffel hat die Gegend von Annweiler mit
folgenden Versen verherrlicht :

Annweilers Berge seh ich wied «r
Und ihr « Burg -Dreifaltigkeit ,
In Ehren alt , vernarbt und bied « r,
Kriegszeugen deutscher Kaiserzeit .
Dort Scharfenberg , die schlanke, feine ,
Vor ihr der Felsklotz Anebos .
ttnd hier , als dritter im Vereine ,
Der Reichspfalz Trifels Steinkoloh .
Zhr Turm mit der Kapelle Erker ,
Der einst die Reichskleinodien barg .Des Löwenherzen Richard Kerler
Wächst mächtig aus des Felsen Mark .

Wiru , M .T .V.

Ein wunderschön «? Nachsommer liegt nun jetzt über See
Kein Wunder , wenn sonnenfrohe Wanderer an den

Kerbslsaison am Vodensee.
Von Josef Mayer (Friedrichshafen ) .

Infolge des anhaltend schlechten Wetters im Mai und Juni ge-
staltete sich di « Sommersaison am Bodensee sehr ungünstig . In der
Zweiten Hälfte des Juli trat eine Wendung zum besseren ein . Der
Monat August hat seinem Rang als Sommermonat alle Ehre ge-

macht .
und Gestad «. | , ,See pilgern . Alle kommen auf ihr « Rechnung und versöhnen sichmit dem launischen Sommer im Juni und Juli . Die prächtigenSeptembertage begünstigen die Nachsaison . Wer die Dampfer -
besetzung >sieht , muß glauben , man steckt noch mitten in der Hoch -
saison . Mancher holt jetzt bei diesen wundervollen Sommertagennach , was er im Vorsommer versäumen mußte . Er weiß , daß die
Bodenseelandschaft , wenn die Hauptsaison vorüber ist und eine ruhigeKästeschar das Ufer belebt , am herrlichsten zu genießen ist. DasReisen gestaltet sich viel angenehmer als während des Hochsommers ,weil die Züge und Schiffe nicht mehr so stark besetzt sind und keinelästige Hitze das Wohlbefinden ^ stört . Diese bleibt zurück und vonden Bergen herab weht jener Winde Hauch , der einem Kühlung undFrische bringt wie ein Bad . Nicht mehr ein Hasten und ein Jagensieht man jetzt am See wie im August , sondern ein gemütlichesWeilen .

In unseren ländlichen sehr guten Weinstuben , wie z . B . beiRauch in Berg und Ortlieb in Hemigkofen gibt es jetzt den be-rühmten neuen süßen prima Langbirnenmost mit Zwiebelkuchen .Und nicht mehr lange , dann bekommen wir goldige und tiefdunkleWeintrauben , di« für Traubenkuren vorzügliche Dienste leisten . Nochwenige Wochen , dann gibt uns die köstliche Herbsteszeit in denBodenseeorten den bekannten Seewein , namentlich im FelsennestchenMeersburg , in welchem Christus mit Petrus , müde erschöpft ,Einkehr hielt und anderen Tags als Dank für die gastliche Auf -nähme und reichliche Bewirtung beim Woggang zu den Bewohnernsagte : „Ich will euch eine bleibende Freude bereiten . Weinstöckesollen aus euren Hügeln wachsen und Wein bringen zu euresHerzens Fröhlichkeit ." Und seitdem sieht das fleißige Völkchen derWinzer auf den Bergen edle Reben grünen , blühen und gut « Früchtetragen .

Aus Bädern und Kurorten .
S «. vlasle » <E » warn »ald >. Dl « « errllchen Sonnentage , dt« uns dl«lebten Somm -rivochen tm Vegenlav , u d«n ersten beschert «« , »abe « die er .treuliche Wirkung einer anhaltend guten Kreauen , b !« in den Septemberhinein gehabt . Diesem Umstand Rechnung tragend , hat sich die Kurver -waltung entschlossen , die Verringerung des Sommcrorchcster » erst in die .s-n Tagen vorzunehmen . Gleichzeitig ist die Kurtaxe um ei» Drittel er .mähiat worden . Wenn In dem aanziührlgen Höhenkurort St Blasien dieVesuchSbilanz für dt« drei Monate gezogen wird , so ergibt sich fflr denTeilabschnitt Juni/August eine Gesamtzahl von 5 725 NeuangekommenenGästen und vo« insgesamt 48 878 Uebernachtungen in der Zeit vom t .Juni bis 81 . August 1926-

Neustadt (Tchioarzwaldl . Sn den lagen de« 4./» . September hatte un .ser Kurort die Ehre , die Hauvttaoung des Radischen Sängerbundes zu be.Serbergen . Hatte schon die Tatsache , datz die Tagung dlevmal ans denHöhen des südlichen TchwarzwaldeS in der höchst gelegenen AmtöstadtBaden « , stattfand , eine grobe AnziehnngSkrast ans alle Vertreter der Ge .sanaoereine vom See bis an des Maine « Strand ausgeübt . so ivirkiennoch viel mehr die mit der Tagung verbundenen H»hensalirten in dienähere und wettere Umgehung wie Titisee , St . Blasien , Schönau . Tod «,nau , Turner , St . Märgen . Kirch,arten , Notschrei mit gemeinsamem Treff -Punkt auf dem Feldberg . Kein Wunder , daft die Tagung aus allenGauen des Bndnerlandes äußerst stark besucht war . Dank der geränmi -gen und gutaeleiteten Hotels und Gasthöfe und der reichliche » Bereits,el -lnng von guten Bürgerauartieren , konnte » weit über S00 Betten zur Ver .fllgung gestellt un » belebt werden . Die glänzend verlaufene Tagung unddie gehobene Stimmung aller Vertreter des deutschen Liedes legten be-redtes Zeugnis von der glücklichen Wahl des Tagungsortes ab . Dieherrliche GebirgSwelt vera » labte » gar manchen Sänger , den vorgeseheaenAufenthalt zu verlängern .
BB . Titisee . Herrliches Sonncnwetter herrscht schon seit längererZeit auf des Schwarzwaldes Höhen zur Freude der noch verweilendenKurgäste . Bon der Berge Höben bietet sich eine wundervolle Fernsicht .Nur ad und zu gemahnen fallende « Laub und auf den Wiesen verstreuteHerbstzeitlosen an den kommenden Herbst . Die vom Kurverein Titiseeim Sporthaus am Eisstadion eröffne, « Jugendherberge erfreut sich dauerndeines regen Besuches , sie wird auch weiterhin geöffnet bleiben und loden jugendlichen Herdstwanderern gute Dienste leisten . Günstige Wochen ,endpreise der Hotels bieten billige Gelegenheit , den Schnarzwald in seinerSpätsommerpracht zu besuchen . Die Pensionspreise der Hotels sind durch ,schnittlich um IS—L0 Prozent herabgesetzt . Auch die Kurtare ist von 50auf 80 Pfennig ermäßigt worden .

BB . Hinterzartea . Die diesjährige Saison ist für Hinterzarten zueinem Höhepunkt geworden . Wenn auch die Vorsaison , als welche wirdie Zeit von Psingsten bis Ende Juni bezeichnen , nicht ganz den gehegtenWünschen entsprechen wollte , so war daran wohl die ungünstige Witterung

schuld . Vom ». Juli an aber war Hinter , art «n bis Ende August voll -ständig besetzt. Di « rasch vorwärt » schreitende Entwicklung unseres Kur -orte » ergibt sich auch aus der fast alljährlichen Vermehrung der Fremve »-betten . Vor -dem Kriege standen nur wenig Über 200 Betten zur Ver .sügung . heute ist die Zahl von 500 Betten schon überschritten , trotzdemkonntcn während mehreren Wochen viele Gäste nicht ausgenommen wer -den . Die günstige Entwicklung ist neben der Naturschönhett der Um -aebnng von Hiuterzarteu lind den vielfachen Heilsaktoren sowie feinergünstige » Vcrkehrslage wohl in erster Linie dem Borwärtsstreben undder Tüchtigkeit der Fremdeiibetriebe , u verdanken .
Irlberg . Allmählich geht di« Hauptsaison in den Schwar »waldh «rbftüber , der in der Regel bei beständigem Wetter prachtvolle klare Tag « mitreinster Lust bringt . Die Beleuchtungen des Wasserfalles sowohl mitScheinwerfer (täalichl wie mit Bcngalsiammcn <Sonnia ?s > werden bi «einschließlich 1» . September fortgesetzt, um dann im Winter bei gan» a»de-rer Szenerie in Schnee und Eis wieder aufgenommen ,u werden . DieWegebeleuchtttug der Anlagen am Wasierfat für Spaziergänger bleibt nochbis Ende September und wird ebenfalls im Winter wieder vorgesehen ,wobei sich der ganze Reiz der Winterschönbett entfaltet .
Bad Tölz . Da » beständtge , gute Wetter tn der Nachsaison , dt« Er .Mäßigungen tn der Kurtaxe und den Bäderpietsen . sowi « dt« größereAuSnahl tn der Unterkunft bei nachlassenden Preisen sichern jedermanneinen behaglichen Aufenthalt : da « Engagement der verkleinerten Kur »kapelle wurde bis 80. September verlängert .

Alpine Nachrichten .
— von der Pfälzer Hütte . Der Verband der psälzlschen Sektionenplant am Bettlerisch sRhätikon ) tn einer Höhe von 2111 Meternden Bau « tner Hütte . Sie wird von Nenzing lArlbergbahn ) tn 7 Stun -den . von Schaan (Liechtenstein ) über Stieca - Malbuntal erreicht werdenund als Stützpunkt für Besteigungen tn der ftalknisgrupp « diene » .
---- Bon de« Hütten der Sektion Schwaben . Das Hallerangerhauztm Karwendel Ist bis Mitte Oktober bewirtschaftet . Die Schwor, -

wafferhittte bei Riezlern ist da « ganze Jahr bewirtschaftet . Dagegen sin» jetztdt « Stnltgarterhütte am Arlberg und die Jamtalhütte In der Stlvrettageschlossen . Ein Winterranm (Matrabenlager ) mit Alpenver « insschlohist vorhanden .

Literatur .
M Herbst I« Bad «er Land . Wenn mit dem scheidenden Somnierauch In den meisten Erholungsgebieten die Kremdensaison , nr Neige gebt ,dann taucht tn etnem großen T «! le de» Retsevubltkums die Frage aus :Wo verbringe Ich In Deutschland den Herbst ? Nicht jede deutsche Gegendist In der UebergangSzeit zur kalten Jahreszeit von einer Milde desKlimaS begünstigt , die auch in den Nachfommerwochen einen Erholung ? - .

anfenthalt gerechtfertigt erscheinen läßt . Die Vorteile , ole das Badner -land mit seinen reizvollen Erholungsgebieten tm Schrrarzwald , am Neckar ,Oberrhein und Bodensee In dieser Hinsicht im Frühling nnd im Sommergenießt , dehnen sich auch auf den Herbst au ». Gan , allmählich vollziehtsich hier in der von bewaldeten BergeShöhen geschützten oberrheinischenTiefebene der Uebergang vom Sommer zum Herbst . Die langsamen Tem -
peraturschwankungen vermeiden den krassen Wechsel : in sämtlichen ba -
dischcn Lnstkurorten und Städten ist daher während der ganzen Jahreszeitein durchgehender Fremdenverkehr festzustellen . Zu den Schönheiten ,welche die Natur hier bietet , trete » großzügige gesellig « und künstlerische
Abendveranstaltungen und sorgen sür die Unterhaltung der Gäste . Der
Herbst im Badnerland ist daher in jeder Beziehung ebenso vielgestaltigund anregend uie die wärmere Jahreszeit . Auf die Vorzüge eines Herbst -
ansenthaltes in den badischen ErholnngLgcbictcn weist ein kleines pe-
schmackoolles Flugblatt des Badischen BerkehrSverban -
deS tn Karlsruhe hin , da « den ErholnngSslichendcn wertvolle Finger »
zeige gibt und kostenlos erhältlich ist . *

Kleine Mitteilungen .
BB . Deutsche Hotelfachleute werde « wieder « ach dem Ausland be -

rufen . Direktor Hufe der bekannten Bad RtppoldSan A -G . im
Schwarzwald ist sür die Wintermonat « erstmals wieder nach Aegypten ,der Stätte seiner mehrjährigen früheren Tätigkeit berufen worden .

Für den Teztteil verantwortlich : Rich . Volderauer , Karlsruhe .

Lantenbach. „GM. Laulensels"
Veranda , Garten . Zimmer m . Pension 4.50. Wochenende zu mäß . Preis

Hotel Krone- Post , Schramberg (St
zur Nachkur oder Angenehmen Herbstaufenthalt sehr geeignet . Warmund kalt fließendes Wasser , sowie Staatstelefon in den gemütlicheingerichteten Fremdenzimmern . Erstklassige KUehe . gute Weine ,Miinchener und Kiegeler Bier . Einheitspreis . Zimmer mit voller Pen¬sion 5,50 Mk . Wochenenilkarten von Samstag abend bis Montag frühmit Zimmer und voller Verpflegung 12 Mk .

Wo gehe ich am Sonntag hin ?
Ind .

P . Hanemann

CaK -Reslaurani

Grillier Baum T1m "
tägi . ab 8 Uhr KUnsller - Konzeri .

Jeden Sonntag von 11—1 Uhr Frilbschoppen - Konzert
und ab 4 Uhr in beiden Lokalen Konzerte .

Stadtgarten - Restaurant
KARLSRUHE

GRIMMER & BERGMANN

UnObartroffene Küchel
Mittagstisch M. 1.50 u . M . 2 .50
Städtische Regla - Wein #

Moninger Bier !
Kaltes BOfett in bekannter

Güte !

Gasthans zum „Schwarzen Adler"
Daxlanden.

Moninger Bier, vorzügliche Wein «, Mnner Bier.Gute bürgerliche Kflche , eigene Metzgerei .Schöner haal für Ausflügler und Vereine .
4U8 Besitzer : R »rl Bayer . Telefon 2700.

Ettlingen Gasthof »Zum Hirsch«
Altrenommiertes Haus

Geräumige Lokalitäten für Gesellschaften , Vereine etc .
Gediegene Fiemdenzimmer — Pension

Schönster Garten mit Terrasse — Cafö —- Billard
Telefon 143 Eigent . : Geschw . Kühner .

Bahnhofrestaral Wörtha.
Rh .

empfiehltFische (Backfische )
in jed . Zubereitung zu allen Tageszeiten . Prima Weine

FR . SCHMIDT, Telefont Maximiliansait Nr. 11.

Büchig » Waldschlößchen
Neu erbautes Haus am Walde «« lesen

10 Minuten von Magsteld in der Nahe vom Jägerhaus
Eigene Schlachtung — Mlldi ZU jeder Tageszelt

Reine Weine u . ff. Kronenbrfiu Olfenburg
Besitzer : Eduard Beideck

Gasthaus z . Karpfen, Neubupoweier a. Rh
5 Minuten vom Rhein gelegen , Beliebter Ausflugsortder Karlsr . Bevölkerung . Schöne Spaziergänge durchden Rheinwald über Daxlanden , am Rheindamin ent¬
lang Auch mit der Lokalbahn erreichbar , Spezialitätin Fischen in jeder Zubereitung , aus eigener Kischerei .Kalte u . wanne Speisen zu jed . Tageszeit , Neu reno¬vierte Lokalitäten . Hcdtzcr : Knill Schindele .

(ReftauraUoti. . Zum (Rljeinfja(Rt).Schwimmbad . Bahnhoirettau ' allon .Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch seine gute KücheSpezialität : RheinbacJst 'ische . ff. Schrempp - Printz -Biere .Reine Pfälzer Weine . Telefon Ml . Au « . Welcher .

und zum Schluß
wie immer zum
Borchers ins

Cafe Odeon
* nnr

Lchlucklee . fjotcl u . fknfion Sternen
Erstes Haus am Platze . Erstklassige Küche ,Schiffahrt - Fuhrwerke — Au1o — GaragenCurt Kiesslinu . früher Cafö Hildenbrand Karlsruhe .

„ ®Jer?h» n Nr . 1, Strecke Titisee - St . Blasien ,'' '{.tgepriegte weine und Blere .Prospekte durch die Direktion

für Badeorte , Kitrlivtels u . f.to .in <! in - und Mehrfarbendruck ,
liefert zu mSfttgen Prellen
« avischc Presse , » arlötub « .

AesZauran! Bayrischer Kos, Baden-Baden
rata iAngenehmster Aufenthalt aus offener und aeschloss. Terrasse .Mittagessen , Abendessen , sowie nach der Karte . Im Abonne ->irmäbiauna . ff. AÜgusllnerbriiu und Moninger - Export .

Waldhaus Rote Lache. Dermersbach (üurfltfl !)5' öhenl . 70(1m ii . M . Äabnltat . Korbach . Schöner AttsfluaSort bei angenehm
Tannenwald . Auch beste GeleaenhSpe ». : Va -kisorellen . « » tosahr -

Ind . : E > Gärtner . Küchenchef.

Nachmittagsausentdall mitten in Herr
». Erholung bei mäh . Pen '
geleaenheit im Haus «.

ionSvreiken .' el . Svrbach 32. Ind. :

Höhenluftk . Simmersfeld Bchönste Lage d . Wümb . Schwarz -
walil 780 m ü . <1. M , Eisenbahnstat .Altensteig . Gasthaus u . Pension z, Anker , TeJ . 1. Autopostverb . Neu »Fremdenzim m el . Licht . Anerk . vorzügl . Küche , ff . Weine . Pensions¬preis vom 1.—IB. September 5 .— Mark , ab 16 . Sept . 4 .00 Mark . Waldringsum . Groß . Saal . f . Vereine u . Tour . best , empfohl . Bes . : Joh . 8toll .

Oorosteüen. Gasthaus u . Pension z BlumeTel . S5. Bestes Haus am Platze
(700 m noch ) , bei Freu '

denstadt .2 Min . vom Bahnh . , in ruh . staubfr . Lage . i . d . Nähe kl . Tannenwal
düng . Hinter dem Hause großer Obst - u . Grasgarten . Schöne Zimmer ,Wirtschaft u . Weinzimmer neu renoviert Pensionspreis RM 4 .50.mit Nachmittagskaffee RM , 5.—, Im Sommer SrhwarzwaldforelUn .Besitzer Friedrich Miliar.



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint Wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

WJahre Vürgerverem der NWaA
Aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens hat der Bürgerverein

der Allstadt eine reichillustrierte Denkschrift über die Geschichte des
Vereins herausgegeben , der wir mit Erlaubnis des Verfassers
Otto Stieß , folgendes entnehmen .

Ein Heiner Kreis angesehener Bürger der Altstadt traf sich re¬
gelmäßig beim Abendschoppen in dem früher sehr bekannten und
auch heute noch vielen Karlsruhern in bester Erinnerung lebenden
Hotel Geist . Ecke Kronen - und Markgrasenstratze. Es war dies in
den Jahren 1805—1901. In diesen zwanglosen Zusammenkünften ,
in welchen hauptsächlich die kommunalen Fragen der Stadt den
Stoff der Unterhaltung bildeten , kam man zu der Ueberzeugung,
datz eine geringe Zahl von Bürgern ihre Wünsche nicht mit Erfolg
zur Geltung bringen können. Es entwickelte sich hieraus allmählich
der Gedanke zur Gründung eines Bürgervereins der Altstadt , wel¬
cher alsdann im Jahre 1R11 in die Tat umgesetzt wurde . An der
Gründung waren beieiligt die Herren G . Riede, Jak. Weiß , Chr .
Oertel , Notar I . Bender , Ad . Waltz, F . Fees und Hch . Rothweiler .
Verschiedene sehr ein chneidende Maßnahmen seitens der Regierung
und der Stadtverwaltung waren die Triebseder dieses Zusammen -
schlusses uno in der Griwdungsvetsammlung ging man in heller
Begeisterung auf die Vorschläge des einberufenden Ausschusses ein.
Mit großem Eifer widmete sich nun der Vorstand dem Ausbau des
Vereins der ^n seinem Gründungsjahre bereits 311 Mitglieder
zählte- Große Aufgaben standen dem jungen Verein bevor. Han-
bette es sich doch in erster Linie um das sür die Altstadt so schicksals-
schwere Projeki der Neugestaltung des Hauptbahnhofes , umsomehr
als sich die Gerüchte über eine beabsichtigte Verlegung immer mehr
und mehr verdichteten. Die Vorstandschaft war sich der Tragweite
dieser Absicht voll bewußt und scheute weder Mühe noch Kosten , um
eine Verlegung zu verhüten . Im Verein mit den damaligen Vor»
sitzenden des Bürgervereins der Oststadt, Herrn Ingenieur Kretz
und der Weststadt, Herrn Gutting , wurden mehrere Versammlungen
abgehalten , worin der einmütige Wille sich der Verlegung des Bahn -
Hofes mit allen Mitteln zu widersetzen zum Ausdruck kam . Die süh-
rende Rolle hierbei siel natürlich dem neugegründeten Bürgerverein
der Altstadt zu . In einer Reihe öffentlicher Verlsammlungen, Ein¬
gaben von Petitionen an die Generaldirektion der bad . Staatseisen -
bahnen , den Landtag und die Stadtverwaltung wurden die Wünsche
der drei Bürgervereine klargelegt . Von dem späteren Schriftführer
des Vereins , Herrn Otto Dessart, wurde eine Broschüre im Um -
sänge voil 51 Seiten versaßt und hierin an Hand von Urteilen de-
rusener Sachverständiger nachgewiesen, welche großen Nachteile der
Innenstadt aus einer Verlegung des Bahnhofes erwachsen wür -
den. Diese Broschüre ging in einer Auflage von 3000 Exemplaren in
die Oeffentlichkeit und gleichzeitig wurde hievon ein Auszug in
Form eines Flugblattes dem hiesigen Zeitungen beigelegt. Weiter -
hin sammelten die drei Bürgervereine in der ganzen Stadt Unter-
schritten für eine Petition an den Landtag gegen die Verlegung . Es
wurden insgesamt ca . 4000 Unterschriften gegeben und durch diesen
schönen Erfolg war man in der Hoffnung bestärkt , die Regierung
überzeugen zu können, daß der größte Teil der Bürgerschaft in der
Innenstadt eine andere Lösung der Bahnhoffrage wünscht als die
Verlegung . Aber in dem Ministerium war anscheinend der Plan
schon soweit ftrtig , daß man gegen alle Einwendungen taube Ohren
zeigte und auch die Stadtverwaltung nach dieser Richtung hin be-
einslußte , bei dem Bürgerausschuß darauf hinzuwirken , für die Ver«
legung zu stimmen. Unermüdlich hat sich aber trotzdem der Verein
bemüht , die drohende Gefahr abzuwenden und erbat sich zu diesem
Zwecke auch eine Audienz bei S . K .H . dem Großherzog Friedrich I .
Die Vorstände der drei Bürgervereine waren hierzu bestimmt und
bekamen auch in der Audienz das Versprechen, daß man von hoher
Stelle den Wunsch der Bürgerschaft , den Bahnhof nicht zu verlegen,
unterstützen werde . Der damalige Minister von Brauer war aber
anscheinend mit dem Ergebnis dieser Audienz sehr unzufrieden ,
denn gleich darauf erschien in der Presse ein Artikel , in welchem das
Geheime Kabinett betonte , daß eine Bemerkung in diesem Sinne
gegenüber den drei Herren nicht gefallen sei . Es blieb hierauf den
Teilnehmern an der Audienz kein anderer Ausweg als mfoilge des
erschütterten Vertrauens und der Unterschiebung einer Unwahrheit
ihre Vorstandsämter in die Hände des Vereins zurückzugeben . Bei
der hierauf einberufenen Versammlug zeigte es sich aber doch , daß
der Vorsitzende das volle Vertrauen der Mitglieder und des Ge-
samtvarstandes hatte , denn in Wahrung echten bürgerlichen Gemein-
schastssinnes stellte sich der Verein hinter seinen Präsidenten und
bat ihn einstimmig , sein Amt wieder einzunehmen , wozu er sich auch
bereit erklärte . Rechtsanwalt Dr . Schneider bekleidete das Amt
von 1901—1903 . In dieser Zeit waren außer dem Bahnhofprojekt ,
die Verlegung und der Neubau des Krankenhauses sowie die Er -
Weiterung des elektrischem Straßenbahnnetzes die wichtigsten Fragen ,
welche den Verein beschäftigten. Im Jahre 1903 ging der Vorsitz
an den sehr tätigen , hochgeistigen Schriftführer des Vereins , Herrn
Otto Dessart , über , welcher den Posten bis zum Jahre " D7 ,
wo er seinen Wohnsitz von Karlsruhe nach München verlegte , mit
großem Eiser und warmer Hingebung verwaltetes Unter seiner
Leitung wurden die letzten Anstrengungen in der Bahnhosfrage
gemacht, obwohl man überzeugt war , daß es unmöglich ist, an der
Seche noch etwas zu ändern . Nach dem Weggang von Otto Dessart
wurde zum Vorsitzenden Herr Dr . Richard Knittel gewählt ,
welcher das Amt nach sachkundiger und energischer Führung im
Jahre 1911 infolge starker geschäftlicher Inanspruchnahme nieder»
legen mußte . Sein Nachfolger war Herr F . Fe e s , Inhaber deZ
Hotel Geist. In diesen Zeiträumen waren Fragen von großer Be»
deutung weniger in Erscheinung getreten . Man konnte sich daher
wieder mehr dem Ausbau und der Mitgliedergewinnung für den
Verein widmen , wie auch gewisser sanitärer Zustände in der engeren
Altstadt . Erst mit der Fertigstellung des neuen Hauptbahnhofes ,
welcher im Jahre 1913 am 23. Oktober eröffnet wurde , war der Lei-
tung des Vereins Gelegenheit gegeben, die vielen Wünsche der Ver-
Wendung deZ alten Bahnhosgeländes zu vertreten . Es war ein
wehmütiges Bild , welches sich am Morgen des 23. Oktober den
Anwohnern und Passanten darbot , nachdem der letzte Zug in der
vergangenen Nacht um 12 Uhr hinausfuhr . Einsam und verlassen
stand das Gebäude da und mit voller Wucht drängten sich jedem
die furchtbaren Folgen des Geschehenen auf , nachdem die so belebte
Gegend nun in Todesstille dalag . Wohl hatte die Stadtverwaltung
die Absicht , das frei gewordene Gelände raschestens so zu verweu-
den , daß sich wieder ein besserer Verkehr entwickeln könne . Zu die-
sem Zwecke war das Gelände für die projektierte Ausstellung anläß -
lich des Stadtjubiläums ausersehen . Mit dem Bau der Hallen
wurde begonnen , aber die Geschicke wollten es anders - Der Aus -
bruch des Weltkrieges 1914 machte alle Pläne zunichte. Die Sorgen
nm das Vaterland und feine tapferen Streiter ließen alle anderen
Fragen verschwinden und auch der Bürgerverein Altstadt mußte in
gewissem Sinne seine Tätigkeit einstellen. Nach dem unglückseligen
Ausgange des Krieges und dem Ausbruch der Revolution kam wie-
der ganz langsam Bewegung in den Verein . Der Vorsitzende, Herr
Fees . verkaufte sein Anwesen und siedelte von Karlsruhe nach Bad
Nauheim über . Das dadurch frei gewordene Vorstandsamt ging
nun in der Wahl an Herrn FriedrichKlett , unseren derzeitigen
Vorsitzenden über , der seinen ganzen Stolz darein setzte, den Verein
zu heben und sein Ansehen zu fördern . VerschiedeneWünsche und An-
regungen wurden von ihm zur erfolgreichen Erledigung gebracht,

Vereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermähigter Zetlenvreiz

Freitac . 24 S« pt mber
Karlsruher Motorradfahrerverein E.B .M .D .V . Stammtisch im

Colosseum .
Zllichs Zitherverein. Abends 8 Uhr Probe im . .Palmengarten" .

Ssrrostng , 25 Sepie be ~ s
Bund der Versicherungsvertreter Deutsch!. , E . V ., Verband Karlsruhe :

Nachm 5 Uhr Mitgliedcrversamml . im Prinz Karl . Gäste willk .
Arbeiterbildungsverein. Abends sy, Uhr : Monatsversammlung im

Vereinsheim .
Rontav , 27 . September :

Zitherklub Karlsruhe : K9 Uhr . Probe im „Prinz Karl ".

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

wobei ihm von den Vorstandsmitgliedern Herrn Rechtsanwalt Dr,
Gönner , dem 2 . Vorsitzenden Herrn Ludw . Götz und dem Schrift -
sührer des Vereins , Herrn Architekt W ÜI et , sehr wertvolle Dienste
geleistet wurden . Insbesonders ist die Wiedererstehung einer Ar¬
beitsgemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine seiner Initiative
zu verdanken. Unter seiner Leitung nahm der Stand der Mitglie -
der , welcher durch die Kriegsjahre sehr zurückgegangen war , wieder
erheblich zu , so daß solcher heute 359 Mitglieder beträgt .

Aus dem Vereinsleben.
A Karlsruher MLnnerlurnoerein . Max schwarze , der neue

Oberlurnroart der Deutschen Turnerschasi, ist entschieden einer der
genialsten Köpfe , die das Tnrnwefen je besessen hat . Ihm eignet
eine wunderbar tiefe Auffassung des turnerischen Gedankens und da
er wie Jahn Turnmeister und Sprachmeister zugleich ist. so weiß
er diese Auffassung in die schillernde Form einer geradezu
klwPsch - schöiien Sprache zu gießen. Ein kürzlich von ihm er -
schienener Aufsatz über turnerische Siegesfeiern kann zweifellos den
jchönsten Stücken zeitgenössischen Schrifttums zugezählt werden
Es war daher ein guter Gedanke des Obertnrnwarts des M .T .V .,
daß er am Ehrenabend , mit welchem der Verein die Erfolge
des laufenden Jahres feierte , diese Worte zu den seinen machte und
— nach warmen Worten des Dankes an seine Mitarbeiter und
Turner — den obigen Aufsatz Schwarzes den zahlreich erschienenen
Mitgliedern zur Vorlesung brachte. Wenn der 2 . Vorsitzende bei
Begrüßung der Erschienenen betont hatte daß die Vertiefung
des turnerischen Gedankens und der turnerischen
Arbeit die Hauptaufgabe des Vereins sür die kommende Zeit
sei , so kann die .? am besten geschehen, wenn der Verein im Geiste
Schwarzes wirkt und die Turnsach« nach dem Sinne dieses hoch -
gemuten Führers immer weiter auszubauen und zu veredeln hilft .
— Einen außerordentlich passenden Rahmen zu den auch poetisch
schönen Worten Schwarzes bildeten Schubertsche Klänge , die ein
Streichquartett , das sich aus den Mitgliedern Fritz Keller ,
Georg Wahl , Heinrich Maybach und Herrn Peter König
zusammensetzte , in meisterhafter Weise zu Gehör brachte . Das
Gleiche gilt auch von einem von letztgenanntem Herrn mit tiefer
Empfindung vorgetragenem Violinsolo Romanze von Svendsen. —
Freut sich so die Deutsche Turnerschast, daß ihr die Gegenwart tüch-
tige Führer beischert , so bleiben doch auch die alten Führer und
Meister unvergessen . Das bewies eine Iahnbüste , die die Alters -
riege der Jungmannschaft als Anerkennung für ihre Leistung
stiftete und die von Ehrenvorstand Baumann mit warmherzigen
Worten überreicht wurde . Eine schmucke Turnerin schmückte die
Stirne des Meisters unter ehrenden Worten mit einem Eichenkranz .
— Jahn verdanken wir bekanntlich auch den Turnerwahlspruch
und wenn sie festlich zusammen sind, so verhelfen die Turner gerne
auch dem „froh" in diesem Wahlspruch zu seinem Rechte . Dies
geschah auch an diesem Abend durch schöne gemeinsame Lieder und
heitere Mundartvorträge , in denen Mitglied E l z e r ein bekannter
Meister ist. Die rechte Mischung von Ernst und Frohsinn ist ein
altes Turnervorrecht und soll es auch in Zukunft bleiben . A .

Zitherkluv Karlsruhe , gegr. 1887. Der am vergangenen Sams »
tag stattgefundene Familienabeud hat als Eröffnung des
Winterprogrammes einen schönen Verlauf genommen . Das Pro -
gramm war sehr reichhaltig und geschmackvoll zusammengestellt. Ein
Quartett des Vereins , bestehend aus Konzertzither , Violine und
Guitarre , brachte einige gut gewählte Stücke zu Gehör , welche gu-
ten Eindruck machten und reichen Beifall erzielten . Eine Glanz¬
nummer waren die Tanzvorführungen , ausgeführt von Fräulein
Schwammberger . Dieselben wurden in vollendeter und gra-
ziöser Weise vorgeführt . Herr Fritsch , der im Zitherklub kein
Unbekannter mehr ist, erfreute die Anwesenden wieder mit einigen
hübschen Liedern zur Laute . Einen großen Lacherfolg erzielte Herr
G a i d e mit seinen Gedichten in Oberländer Mundart . Am Klavier
war Herr Gustav L ü t t g e r s , wie immer ein sicherer Begleiter .

Der Gesangverein Eintracht Bulach feiert im nächsten Jahre sein
köjähriges Jubiläum . Die außerordentliche Mitgliederversammlung
hat einstimmig den Entschluß gefaßt, diese Feier mit einem großen
Gc s a n g s w e t t ft r e i t zu verbinden . Derselbe findet AusgangsMai nächsten Jahres in einem akustisch guten Räume (Saal ) in
Bulach statt . Da der Verein schon über vier Jahrzehnte dem Badi -
schen Sängerbunds und seit der Gründung des Karlsruher Sänger -
gaues diesem als Mitglied angehört , so darf auf eine starke Beteili -
gung zu diesem Feste gerechnet werden, zumal der Verein sich seit
Gründung zur Pflicht machte , vor allem die Nachbarvereine bei sol-
chen Anlässen zu unterstützen. Eine einwandfreie und reelle Durch -
führung nird seitens des Vereins gesichert, auch stehen heute schon
wertvolle Preise in Aussicht . Weiteres über den Delegiertentag wird
noch mitgeteilt werden.

Vaöische Lichtspiele „Der müöe Tod".
. Ist deine Liebe stärker als der Tod ? Willst du den Kamps

mit dem, der ewig ist ? Ich wollte dich segnen, wenn du mich be-
siegst "

, so spricht zur Braut der Tod , der seiner Arbeit müde ist .
Dem jungen Liebespaar ist am Herbstabend der finstere Gast

begegnet und hat den Bräutigam heimlich entführt . Vergeblich
sucht das Mädchen den Geliebten . Nach stundenlangem Umherirren
kommt sie zur Mauer ohne Tür und Tor , durch die ein Zug von
Schemen hindurchzieht . Sie erkennt unter dem Schatten den Bräu -
tigam . Im Schmerz bricht sie zusammen, und ihr Weh rührt selbst
den Tod . Aber er ist machtlos . Des Lebens gesetzte Bahn war
vollendet, das Lebenslicht des geliebten Mannes ist erloschen . Und
doch will der Tod ihn freigeben, wenn es gelingt , auch nur eine von

drei Lebenskerzen vor dem Erlöschen zn bewahren , die er in ihre«
letzten Flackern dem Mädchen zeigt .

So erlebt Annemarie die Geschichte der drei Lichte :
Das i . Licht : Ramasan in der heiligen Stadt Zobeide , des

Kalifen Schwester, liebt einen Franken . Um sie zu sehen , wagl sich
dieser verkleidet in die Moschee . Er wird entdeckt , flieht , Zobeid«
liefert ihn selbst , ohne es zu wollen , in die Hände der Häscher und
er büßt sein Wagnis mit dem Leben Das 1. Lich« erlöscht .

2. Licht : Karneval in Venedig . Tolles , wirbelndes Leben. Im
Trubel des Festes hört Fiametta . daß ihres Geliebten Leben be«
droht ist . In kühnem Handeln sucht sie der Feinde Pläne zu durch-
kreuzen — und beschleunigt damit nur das Verhängnis . Der Tod
löscht die Fackel .

Letztes Licht : Im Reich der Mitte . Der allgewaltige Sohn deS
Himmels verliebt sich in ein kleines Mädchen und wünscht sie zu
besitzen. Vergeblich sucht ihr verzweifelter Freund und Liebhaber
mit ihr zu entfliehen . Sie werden ergriffen und der Jüngling ist
dem Tod verfallen . Die Hinrichtung erwartend , liegt er im Ge-
fängnis . Aber die Braut weiß mit Zauberkraft ihn zu befreien
und flüchtet mit ihm in die weite Welt . Doch des Kaisers bester
Bogenschütze , der unentrinnbare Reiter , dem noch keiner entfloh,
der noch keinen verfehlte , er holt sie ein . In ibrer Not verzaubert
Tsian-Tsien sich ' N ein Standbild der Göttin Liebe und ihren Liang
in einen wilden Tiger . Der Pfeil des Schützen durchbohrt den
Tiger — und im Saale des Todes erlischt die letzte Kerze .

Der Tod blieb Sieger , der so gern besiegt worden wäre . Aber
des Mädchens Flehen erweicht noch einmal sein Herz. Er schenkt
ihr des Geliebten Leben, wenn sie binnen einer Stunde ein anderes
Leben ihm bringt . Erst will sie selbst sich opfern . Schon hat sie das
Gift am Munde , als der alte Apotheker das Glas ihr entwindet .
Alt ist er. uralt , dicht an den Pforten des Todes . „ Schenk Du mir
Dein Leben "

, fleht sie ihn an — er jagt sie hinaus , sie stürzt ins
Siechenhaus , wo d -e Hundertjährigen klagend sitzen : „ Wer schenkt
mir sein Leben? " Niemand Alle fliehen . Auf der Flucht läßt
einer die Kerze fallen , das Hans fängt Feuer , alle werden gerettet .
Nur das Kind einer armen Wöchnerin liegt verlassen noch da.

Dieses Kind will Annemarie dem Tod opfern Als sie es eben
dem Allgewaltigen übergeben w ' ll , da hört sie den Angstschrei der
Mutter und bringt das Kleine der verzweifelten Frau zurück.

Die Frist ist abgelaufen . Sie konnte dem Tod kein Leben bie -
ten. Nun führt er das Mädchen hinab in das Gewölbe , wo ibr
Geliebter aufgebabrt ist. Von Todcshand sanft berührt sinkt sie
dort zusammen , Das brennende Dach stürzt auf beide hernieder ;
aber die Seelen der im Tode Vereinten heben sich empor zu ewigen
Gefilden . Mit viel Geschick, echt künstlerischem Empfinden und fei¬
nem Stilgefühl h**t Fritz Lang , der Regisseur des Nibelungenfilmes
auch hier ein eindrucksvolles Werk geschaffen , einen Filin weit über
dem Durchschnitt.

Mit dieser Veranstaltung unternehmen die Badischen Licht«
spiele , bei welchen der Film ab Samstag läuft , einen Versuch einer
nur sür Erwachsene bestimmten Vorführung . Jugendliche sind zu
diesem Filme nicht zugelassen.

Slimmen aus dem Leserkreis .
lyür die unter Meter Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuno .)

Wie steh! es um die auswärttgen Theaisrzemeinden ?
AuS der Nähe von Karlsruhe wird uns geschrieben:
Wie man hört , soll der diesjährige Abonnentenstand des Badi «

schen Landestheaters zu Karlsruhe schon die Zahl 1200 erreicht ha-
ben. Das ist an und sür sich sehr schön, aber es scheint , daß daS
Land , insbesondere die Umgebung Karlsruhes bis ins Murgtal
hinein und weiter landauf trotz der mit vieler Mühe ^ zustaudege»
kommenden Theatervereine oder Theatergemeinden vernachlässigt
werden soll . Das Karlsruher Theater sollte im wahrsten Sinne
des Wortes L a n d e s theater sein , also nicht allein die Karlsruher
Bedürfnisse befriedigen . Man hört aber nichts mehr von Vergün -
stigungen sür diese auswärtigen Zubringer . Will man sie nicht mehr
haben , nachdem es dem Karlsruher Theater anscheinend wieder
besser geht ? Auch die Bewohner des Landes haben ein Recht auf
das Badische Landestheater und verlangen , daß man sie jetzt nicht
wieder sich selbst überläßt . Also heraus mit den PreiSvergünstigun -
gen , die nur einen schwachen Ausgleich gegen die Mehrkosten an
Reisen , Zehrung u . dgl . bieten . Man sorge auch dafür, daß wir
Auswärtigen abends noch die letzten Abendzüge erreichen und nicht
die Vorstellungen in Aufregung vorzeitig verlassen müssen .

Brieskaslen.
fllnfragen kennen nur Berücksichtigung fittden . wenn tote laufen »« Ado » « »

ments -Quiltunz und die Porto -Ausgaben beigefügt wer !»«» .?
272 . I . M . 100 : Der Mieter ist nicht verpflichtet , aus feine Koste»

Zimmer tapezieren , u lassen . ES steht cber >m Ermessen des HauSetgen -
tümers , wann solche Reparaturen gemacht weiden .

273 . E . H . : Die Heirat ist nicht zulässig
274 . I . G . i. E . : Ein Anfechtungsgrund für den Verkauf des Hauses

besteht nicht.
27k. W . B . O . : ES kann fchon vorkommen , Sah das mit einer Huoo -

thek belastete Grundstück höhe? für bie Gebäudesondersteuer herange,ogeit
wird , als ein unbelastetes . Voraussetzung ist . daß daS 2. HauS in Lrie -
dengelten schon unbelastet war .

276 . x . A . : Es bleibt Ihnen nichts anderes übrig , als beim Amts -
gericht den Antrag auf Aufhebung des Mietverhältnisses zu stellen . Wenn
Sie den Nachweis führen können , das! der Untermieter ein ruhiges Wob -
nen unmöglich macht, dürfte die Klage Erfolg haben .

277 . H . P . i. Pgh . : Die näheren Bedingungen können Tie beim Amts -
gericht erfahren .

278 . A . S . i . B . : Brieflich beantwortet .'
280 . R .

' 3 . : Wenn Sie nachweisen können , datz Sie ohne Gefährdung
Ihrer eigenen Existenz die Verpflichtung nicht einhalten können , dürfte
die Rente wohl herunter gefetzt werden .

281 . O . Sch . i. Gr . : Es ist uns leider nicht möglich , nach Ihren AuS -
führungen ein Urteil zu bilden über die Bauberechtigung der Gemeinde .
Wenden Sie sich an einen Architekten , der Ihnen nach Prüfung der Sache
an Ort und Stelle Auskunft geben kann .

282 . B . W . : War nie am Landestheater .
288 . I . Sch . : Wenn keine minderjährigen Kinder vorhanden sind,

kann die Teilung ohne Vormundschastsgerscht vorgenommen werden . In
der 2 . Angelegenheit wenden Sie sich an das amerikanische Konsulat in
Stuttgart .

284 . hundertjähriger Kalender : Es ist uns leider nicht möglich , fest-
zustellen , wie die Schneeverhältnisse im nächsten Jahre sind . Es ist immer
gefährlich , den Propheten ins Handwerk zu pfuschen. Auch hier gitit der
bekannte Spruch von Busch : Erstens kommt es meistens anders , zweite « ?
als man denkt.

284. Frau Maria : In diesem Fall kann die Festsetzung der Miete
nur durch das Mieteinigllugsamt erfolgen . — Ein radikales Mittel gegen
die Mückenplage können wir Ihnen nicht anzeben . Verwcheu Sie c3 aiit
dem Aushängen einiger Klebbänder .

28K. L . St. i . C . : Nach unserer Auffassung kommt hier Auswertung
nicht in Frage , da das Kopital ja lange vor dem Stichtag zurückbezahlt
worden ist .

288 . St. H . 12 : Wenden Sic sich an das NeichSwehrministerium in
Berlin . Wenn Sie aber nicht einmal dcn Truppenteil angeben können ,
dürste die Anfrage aussichtslos sein .

293 . I . St. i . fl . : Im allaemeinrn gilt die mündliche Zusage soviel
wie ein schriftlicher Vertrag . Wenn Sie aber nachweisen können , datz man
Ihnen die tatsächlichen Verhältnisse nicht richtig geschildert hat , können
Sie für einen Mietausfall nicht haftbar gemacht werde » .
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Sien tun, « tretende öMteljct erhalten am W « n,l >,
oen bereits «rsrhtenenen Teil dieses :« on,ans ioiten -
tos nockaelte er »

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Lauba
(Copyright by Carl Duncker . Veilag . Berlin .)

( 20. Fortsetzung. ) ( Nachdruck verboten .)
„Guten Abend, dear Cousin, guten Abend, alter Herr ! Sehen

wir uns endlich wieder !" rief laut und dröhnend der , der den Hut
noch immer schwenkte.

Und an den Tisch trat Fred Claudius.
Der alte Hinrichsen musterte ihn . Hielt sich nach dem Hände-

druck still zurück.
„Woher kommst du , Fred ? Seit wann bist du hier ?" Frau

Feurich fragte es höflich , da alle schwiegen . Auch sie kämpfte mit
einem Unbehagen.

„Woher ? Direkt von Boverstedt. Seligen Angedenkens. Heute
vormittag . Aber ihr wart alle ausgeflogen . Da Hab ich mir erlaubt ,
Kate , deinen Herrn Gemahl aufzusuchen . Na , und dann haben wir
dem Strubbelkopf telephoniert : voila, da find wir!"

Er fiel breit auf die Bank, auf die Frau Feurich deutete,
zog ein Tuch hervor und trocknete sich das Gesicht. «Heih , dieser
April "

, sagte er pustend.
Sibert Hinrichsen machte einen Schritt gegen das Haus . „Dann

essen wir wohl gleich Abendbrot" , meinte er und seine Tochter glaubte
zu sehen , daß er ihr mit den Augen winkte. Sie trat neben ihn.

„Er muh was essen , Kathrins" , sagte der Alte halblaut, „er
hat getrunken. Lene soll Tee kochen , kein Bier.

"
Damit verschwand er zwischen den Beeten . Frau Feurich kehrte

langsam zum Tisch zurück. Manja sah mit übergeschlagenen Beinen
und betrachtete schweigend den Boverstedter. Er fühlte den Blick.

„Ja , hin ist hin , Uwe kitten "
, sagte er laut , „ich hatte auch

keine Lust mehr, da oben zu hausen. Schläfrige Bevölkerung! Jetzt
«ehts wieder rüber !" Eine weitausladende Bewegung wies nach
Westen, zur Elbmündung .

Manja setzte beide Fühe auf den Kies : „Boverstedt ist verkauft?"
„Jawoll . War nicht mehr zu halten . Durchstecherei , Betrugerei ,

tücki !che Bande da oben! Alle Bauern sind hinterhältig.
"

Frau Feurich wollte auffahren . Aber sie schwieg, „er hat ge -
trunken"

, hatte ihr alter Dater gesagt.
In das Schweigen hinein traten plötzlich durch einen engen

Seitenweg Anna und Tom. Der Ausdruck harmloser Freude ver-
schwand , als sie die Runde übersahen.

Tom Claudius blieb neben dem Kastanienbaum stehen . Anna
ging auf den Gutsherrn zu.

„Na ?" fragte Claudius unsicher , schielte zu dem Sohn hin, der
sich nicht rührte .

„Na . Tom?"
Sie kielten alle den Atem an . Da stand Anna neben Tom , zog

ihn am Aermel, „komm Tom ! Siehst du deinen Vater nicht ?"
Sie war die einzige, die nichts von Boverstedts Verfall erfahren

hatte.
Tom Besann sich . Er ging auf seinen Vater zu und gab ihm die

Hand. Leblos lag sie in Fred Claudius zupackender Faust.
„Alter Kerl" , murmelte er gerührt , „guter a ' ter Junge ! Hast

viel durchgemacht , vier Jahre , und dann hier : Johann Feurich hat
mir erzählt ! Verdammte Geschichte! Bist aber mein Sohn , daran
Hab ich- gemerkt ! Hätt den Kerl auch in den Grund gehauen,
haha , fixer Bursche , handfest . Mein echter Sohn !"

Rührselig kam er Sicht heran , umarmte den Schweigenden. Der
zuckte zujammcn und wich zurück.

Glühend schoß es durch seinen Kopf : war er mit dieser Tat
ein echter Sohn des Vaiers gewesen ? War es das , was er unbewußt
empfunden hatte , als er nach dem Freispruch den Ekel ' in sich aus-
steigen fühlte ?

Grinsend starrte ihn die Möglichkeit an.
Da klang Frau Feurichs Stimme erlösend durch die Stille :
„Du nimmst die Sache recht einfach , lieber Fred ! Etwas anders

lag der Fall nun doch . Tom hob die Faust für einen alten Käme-
roden, und hat die schweren Folgen tragen müssen . Verdreh es ihm
nicht mit deiner Aufsagung !"

Fred Claudius lachte . „ Dachte ich doch , dear Cousin, daß ihr
'ne sentimentale Geschichte draus machen würdet ! Die paar Tage
Haft ! Was schon weiter ? Hält so ein Bursche doch aus ! Drüben
gibt 's ganz andere Situationen! Wenn ich an die Jahre vor meiner
Heirat denke, als wir mit zehn kgllows runterzogen zum Goldsuchen :
wie das Futter ausging , Munition knapp wurde, zum Jagen keiner
mehr die rechte Kraft hatte , und dann einer neben dem andern
gierig lauerte , ob der große Coup auch nicht dem gerade gelänge : —
und die Sonne uns austrocknete wie die Flundern da auf der Leine!
Dann lacht man über solche Lapalien . Na , boy, nix für ungut : setz
dich her So. Dicht bei mir . Bin ja so froh, daß ich dich

' wieder-
Hab Will rückt ja immer weiter ins Blau, alter Kerl !"

Er nahm Toms widerstrebende Hand und hielt sie eisern fest .
Die Mädchen waren aufgestanden und kehrten nun mit Tellern

und Schüsseln zurück. Die Sonne war bis auf den Horizont
heruntergegangen und breitete rosigen Glanz über den Himmel. Auf
dem Wasser tanzten zarte rosa und lila Lichter . Ueber ihnen im
Baum fing eine Drossel an zu flöten.

Sie ahen und mählich wurde Fred Claudius stiller. Und die
andern mühten sich : bald spann eine freundliche Rede um den runden
Tisch. Großvater Hinrichsen sah neben Anna . Er schnitt ihr den
Schinken und zwang sie zum Essen . „Zwei Eier, Anneken, mindestens
zwei" , hörte Frau Feurich ihn leise zureden.

Dann glomm ein kleines rotes Licht auf : Sibert Hinrichsen
hatte sich seine Pfeife angezündet. Johann Feurich zog Zigarren
heraus :

„Fred ?"
Fred Claudius nahm eine. „Danke . Danke. Rauchst du nicht .

Tom? Hier sind Zigaretten ."
Tom nahm sie. Der Vater tat ihm auf einmal leid. Er warb

um ihn und seine Freundlichkeit.
„Also, Kinder : wenn ich keine Unterhaltung störe : so möchte ich

wohl das Nötigste sagen ! Boverstedt ist nun weg : versackt wie
Vineta . Mögen andere damit glücklich werden ! Reg dich nicht auf,
Käte, es ist nicht mehr zu ändern ! Mein Herr Sohn in Berlin
reflektierte nie darauf . Und dir , Tom, kann ich nur eins anbieten :
erster Kajüte mit der „Attnnekahda" nach New Bork und halbes
Jahres Unterhalt irgendwo am Mississippi , wenn das um ist, haben
wir eine Existenz .

. . . und du , kleine Manja? Bist verdeubelt erwachsen ge-
worden, hast sowas — na"

, — er machte eine Bewegung, als ordne
er Zügel zwischen den Fingern — „soll ich drei Kabinen bestellen ?
Der Dampfer geht in zehn Tagen !"

Manja antwortete nicht gleich . Sie sah sich wieder vor dem
Billetschalter der Hamburg-Amerika-Linie , hörte den Beamten dort
sagen — „gnädiges Fräulein sollten möglichst 1 . Kajüte fahren . . ."

„Ich kann mein Billet 2. Kajüte selbst bezahlen, Onkel Fred",
sagte sie jetzt, „aber wenn du es mir vorschießen willst, drüben habe
ich noch meine Abrechnung mit den Vettern Granfield !"

„Vorschießen ? Dir, dem Mädel von Iwan Rutkowski ? N<*
Darling ! Daraus wird nichts. Ich nehme dich mit hinüber . Wen»
du drüben was für mich tun willst, Verbindungen verschaffen , oder
sowas, wird dankend angenommen.

"
Manja lächelte . Nun wußte sie , daß sie ihre Ueberfahrt be-

zahlen würde. Er würde Verbindungen nötig haben,
„Top !" sagte sie. „Darauf geh ich ein .

"
Sie wandte sich zu Anna zurück. „In zehn Tagen"

, sagte die
leise . Da legte Manja ihren Arm um Annas Schultern . „Ich
schreibe oft — und vielleicht , vielleicht kommst du einmal nach",
flüsterte sie zärtlich. E? war wieder die kleine . Schwester Anna , die
neben ihr saß, älter als sie und doch viel , viel jünger . . . Fest
nahm sie Annas Hand in ihre.

Sie lauschten , gegenüber redete Fred Claudius auf feinen Sohn
ein.

«Ja , ja"
, wehrte Tom. Aber vor ihm taten sich doch die weiten

Steppen auf . Das Land , das nicht den ganzen Tag anwiesen Krieg
erinnerte , an die Schmach der Besiegten, Einsamkeit, die nicht an
Wunden rührte .

„Und hier finde ich ja auch kein Arbeitsfeld , hier muß ich erst
etwas lernen : was ? — Wovon? — — Wer braucht einen Land»
wht ? Wovon soll ich leben?"

Er sah sie alle an . widersprach ihm keiner?
Einen Augenblick sah ' es aus, als wolle Sibert Hinrichsen etwas

sagen , er hob den weißen Kopf : dann lehnte er sich kopfschüttelnd
wieder auf die Bank zurück.

Man konnte dem Haltlosen da den Jungen nicht wegnehmen.
Vielleicht brauchte er ihn drüben.

„Komm mit , Tom"
, bat Claudius, und er sah in dem Dämmer«

licht des Abends verfallen und fahl aus. „Drüben ist ein Kerl wie
du am Platz ! Willst du wieder unter die Arbeiter hier ? Das
kannst du drüben besser haben ! Komm mit ! Da bekommst du Land
unter die Hände, baust dir ein Haus aus selbstgefällten Bäumen —
in Freiheit ! Ohne Nachbarschaft und Polizei ! Ein Bursche mit
solchen Armen : der gehört dort hin ! Na ?"

Top sah den Himmel grau werden. Der letzte Rosenpfeil
zuckte in die Erde hinein : Lichterpunkte ragten über die Räume .
Das waren die Lampen von der Deutschen Werft ! Verweht klingelten
Hammerschläge herüber.

«Ich geh mit"
, sagte er schwer und schlug ein.

Sein Vater packte seine Finger mit beiden Händen. „Junge — "
Er stand auf und ging durch das junge Gras nach der Elbe hinunter.
Keiner folgte ihm . Sic saßen schweigend .

Dann sah Johann Feurich nach der Uhr.
„Wir müssen gehen , um neun fährt der letzte Dampfer .

"
Sie standen auf und gingen langsam dem Haus zu. Jeder war

mit seinen Gedanken beschäftigt .
Im Obstgarten hielt Manja die Freundin zurück. Umschlang

sie heftig. „Es wird das Schönste in meinem Leben bleiben, Ann",
flüsterte sie , „Deutschland . . .

"
Dann wanderten sie alle über den Deich dem Hasen zu. Die

jungen Schiffer standen mit ihren Mädchen vor den Türen , die
Mützen flogen von den Köpfen vor Sibert Hinrichsen , der die Ham-
burger begleitete.

Die Sichel des zunehmenden Mondes zog am Himmel herauf .
Sie schwebte zwischen tien wiegenden Schiffsmasten. Draußen auf
der Elbe brüllte eine Dampfsirene.

Das Wissen um Trennung , das unwiderbringliche Minuten
riesengroß anwachsen läßt , legte sich auf alle und ließ sie schweigen .

Schwer und breit , getrieben von seinen Gesetzen, wallte de»
große Strom unter der magischen Kraft des Mondes dem Ozean zu.

( Fortsetzung folgt . )
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Friseur -
Einrichtung

fabrikneu , billig zu ver -
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Zu verkaufen
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«Saggenauer Gasherd
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Damenrad 45 M . Her¬
renrad nur 30 M . Da¬
menrad , w , neu , 60 M ,
Herrenrad , w , neu , 60 Jl .
Werner , Lchüyenftr 55,
2 . Stock . 18545

VUUiqe Preise iit« rbeitSbolen
St »ei «I,oscn
Snortboken 10471
Manchester - « » , li« e
Monteur -AnziigeWindjacken
Tommeriovpen
mtchHrriifsIiIkidrrsiibridiiti »!
v !lo Weber, ffÄ ;

Motsrrad
..Ziindav »"

, Svortmodell
in iadellotem Zustand
ist wegen Anschafstina
eiucK Wagens vreisweri
zu verkaufen , Evt Ra -
teuzabliing . Anzusehen
von mittaaS 4 Uhr an .
Anton Noe , Karlstr , W

Einige gut erbalt . Au -
zstge, darunter 2 schöne
Eutawa » . Gr , 170— 175
u , einige gute Herren -
Mäntel bill abzg , B5674
Karl » r 75. 2, Stock , r .

Telefon 3009. 18557
Gute ? H -Fahrrad we¬

gen Äbreife bill , zu ver -
kaufen . Auzufeh , Souu -
iaa b , Metier . Wiklandt -
stras -e 26, III . B5671

Palmen
2 grofie Prachteremplar »
vreisivert abzugeben 3u
erfragen mit . Nr , 18479
in der Vadiichen Prelle .

Habe zirka 400—Ü00
Zenhi '' *- Prima

Kuhdun ?
(SSniMtrcul gegen Höchst«
Angebot abzuacb , 3754«
Frau Friedrickc Pfeiffer ,

zur Germania ,
Herreualb .
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beginnen am Freitag, 24 . September .

Wip bringen aussepgewöhnlieh yop -
teilhafte u . billige Wapen , die wip dem
Publikum angelegentliehst empfehlen

Emaille
Toileitoneimer 2 .45

Fenstereimer 0 . 95

Spülwann * . . i ' 0 .95

FlelschtSpi « grau , 22 cm n ne
1.25, 20 cm 1.10, 18 cm U .OD

Milchtöpie 14 cm 0 .9S . . . .
12 cm 0.85 10 cm U .4Ü

Suppenschüsseln , n -
24 cm 165 , 22 «n l . ZD

Konaol* m. Becher . « . 0 .85
Zwiebelhalter 1,10
Sand -, Seil *-, Soda - .

gesteile L . L0

Waschbeekan . frtn . . . . 0 . 95

Waechbecken , rund, weiß 1,25

KaHeekannen 1.45 0 .95 0 . 75

Steingut
Teller , gerippt 0 .17 glatt 0 .15

SatzachQsseln . weifl , 6tell 1 . 65

Fleischplatten 0.95 0.65 0 >55
Waschgarnltnr . 4 teilig. . _ _

weiß l,L 0

Waschgarnltor . 3 teilig . 1,95

Ponellantasson , gr. Form 0 .25
PoraeUanUUer , dick nod . . .

feston. . . . . . . . . . . . (J. OU

Aluminium
Milchkanne , 2 Liter . . . . 1,95

Konsol* mit Becher . . . 1 . 30

Salatseier , 26 cm 2 . 75

Essentr &ger , 2 teilig . . . . 1,35

Stielkasserole 0 .95 0,75

Blechwaren
Springform , 26 cm 0,95
Kranzform 1,1) 0
Klose ttbürstenhalter . . . 1,50

Kartoffelpresse 0 .95

Eio großer Posten
Salat -Bestecke,Kunst -

horn , Besteck , Gabel
u. Löffel . zusammeni

Glas -, Holzwaren
Weingläser 0 .55 0 . 38
Bierbecher 0,28 0 . 18
Glasschalen 0.75 0 . 50
Zackerschalen 0 . 68
Handtuchhalter . , . . 1.65 0 . 95
Besteckkasten , 2teilig . . 0 .45
Spatzenbrett , Stößer od. . . .

Klopfer , 2Löffel 0 . 95

3Schneldebrettchen . . . . 0 . 75

Wafdie
Damenhemd mit Träger .

und Hohlsaum . . . . 1.45 1 . 1U
Damenträgerhemd mit .

Stickereigarnitur . . . 1 .95 1. 10
Damenhemd mit Achsel - .

schluß und Stickerei i . 4 &
Hemdhosen , Windelform .

mit Stickerei 2.25 | . | 3
Hemdhosen m . Hohlsaum .

und gest . Einsatz J . tO
Hemdhosen , färb . , Batist . nr

m. Hohls . od . Spitze 4 .75 t . JJü
Damennachthemd mit .

farbiger Garnitur 3 .95 C . fj
Damennachthemd aus -

färb . Batist mit Spitzen D . /ü
Reformrock , weiß oder „

farbig 3.95 i . ld
Hemdbosen , Kunstseide . . .

viele Farben t . lu

Reformrock , Kunstseide 2 . 95

Trikotagen
Einsatzhemden mit Rips - . _ _

einsatz 3 .50 , 2 .75 1,93
Herrenhosen , wollgem . . . .

2 .95 , 2 .75 £ . 0U
Herren,acken , wollgem . .

1 .65 , 1.45 | .£ Ü

Schürzen
Damenschürzen , la Satin .

Jumperform I . fcü
Damenschürzen , farbiger .

Satin . Jumperform 1.95 1,43
Hansschärzen , gestreift , _ n-

mit Tasche U. üJ
Servierkleider , einfarbig .

oder gestreift . . . . 2.95 c . /ü

Manufakturwar en
Flockköper , gebleicht „ nn

Mtr . 0 .95 0 . 68
Sportflanell , gestreift . » .

Mtr 0 .75 0 . 58

Hemdenflanell , kar . 0 .95 0 . 75

Molton , creme Mtr . 0 . 65
Bettuchbiber

150 cm 1 . 65 140 cm 1 . 15
Haustnch , schwere Ware *

150 cm breit Mtr . 1 .95 1 . 45
Rohnessel für Bettücher 4 ftc

140 cm breit . Mtr . 1.45 1 .Z5
Bettdamast , gestreift , nr

130 cm breit . Mtr . 1.75 1 . 25
Bettbarchent , säureecht

130 cm 2 .45 80 cm 1,35
Cretonne für Oberbettüch . . nP150 cm breit Mtr . 1 . 5) 5
Hemdentuch , 80 cm breit . . .

Mtr . 0 .65 0 .55 U. 45
Handtücher , kariert u . ge- . _ _

streift Mtr . 0 .35 U . LU
Handtücher , Gerstenkorn n

Mtr 0,58 0 . 42
Handtücher , Halbleinen n - -

Mtr . 0 .95 0 .85 U. bü

Kopfkissen , glatt . 0 . 95

Kopfkissen , gebogt 1 .75 1,25

Kopfkissenm . Hohls . 2 .25 1 . 65

mit Hohl - .
5 .25 4 . 15

Oberbettuch
saum . ,

Biberbettücher 2.95 2 -75

Wäffelbettdecken , weiß 4,25

Gardinen
Madrasgarnituren .

aparte Muster 4 .95 t . ilD
Halbstores , Etamine mit . . .

Tülleinsätzen 1.45 1,13
Halbstores m . Fileteinsätz . . n -

und Spitze . . . 5 .454 . UJ

Etamine , 100 cm br , 0 .65 0 . 58

Vitragen , 65 cm breit . . . 0>55
Brises -Bises , Etamine m . - _ _

Motiven Paar 0 .85 U. Qü
Messinggarnitur , ver -

mess . , komplett
180 cm 1 . 75 160 cm 1,60

Bettvorlagen , Streifen - „ nn
muster Stück 1.95 (1. 90

Bettvorlagen , Tapestry 4 . 75
Jute - Länfer , extr . schwer »

80 cm breit . . . Mtr . 2.95 L,l3

Spitjen
Wäschestickerei f, Leib - . . .

u . Kinderwäsche Mtr .0,18 U . lt
Wäschestickerei , zirka . . »

6 cm breit . . . , Mtr . 0 .35 u . tb
Unterrockstickerei , zirka . . .

20 cm breit . . . Mtr . 0 .75 U. 3U
Hemdenpassen,reich gar - . . .

niert , in Klöpp . od . Spitz . U .4U
Klöppelspitzen , je nach . . .

Breite . . . . Mtr . 0 .12 0 08 U. U4
Klöppeleinsätze f. Kissen . . .

ca . 10-12 cm br . Mtr . 0 .40 U . tU

Kissenecken i .Klöpp , 0 .35 0 . 20
Wäschefeston . . .

5 m- Stück 0 .55 \} . U
Wäschebörtchen , weiß . . .

5 m-Stück 0 .55 U . iU

Kurzwaren
Makoriemen , 120cm 5Pr 0 . 30

100 cm 5 Pr . 0 25
Leinenzwirn , Stern ca . 20 .

Meter 3 Stück 0,10
Stecknadeini Dosen 50gr 0 . 18
Sicherheitsnadeln , sort . . . _

Brief 77. 0 . 05
Köperband , schwarz und .

weiß , 5 Meter . . . . Stück U . lt )
Wäscheknöpfe , Karte mit . » .

4 Dutzend U .Z5
Druckknöpfe , schwarz u . . . _

weiß , 12 Dutzend . . . . U . iU
Strickwolle , grau und . 7 -

schwarz , 100gr . . . . 0 .95 U.
' U

Jnmperwolle , in vielen . . .
Farben , 100 gr . 1 . 1 U

Strümpfe u . Schuhe
Damenstrümpfe , schwarz

und farbig Paar 0 . 45
Damenstrümpfe,Mako m . „

Doppels , u. Hochf Paar 0 . 95
Damenstrümpfe , Kunst¬

seide , mit Naht , schwarz . . »
und farbig Paar l . Zü

Herrensocken , gestrickt , . . .
extra stark Paar 0 .65 O . Oü

Herrensocken , einfarbig 0 . 35
Damen - Schnür - n . Span¬

genschuhe in verschied . . . .
Ausführungen . . . . . 5.95 4 . 90

Herrenstiefel , Rindbox , in . . .
versch Formen . . . 8 .75 b . /ü

Knabenstiefel , schwarz .
Gr . 36- 39 8.50 6 . 75

Mädchen - Schnürstiefel
schwarz

Gr . 31 - 35 7 . 95 Gr . 27—30 6 . 50

HWWM

ff!

Sniiistag , 25 . September , nachmittags v. S1/, —6 Uhr
Konzert der Harmoniekapelle .

Sonntag norm.
'
|2 ii Uhr ^ronhoiiin - liiQti I

Ei
-

Auf allen Platzen 60 Pfennig. 18527
Abends 8 Uhr im Klubhaus : Familienabend mit Programm .

Phönix Sonntag
3 Uhr
Vorher II .
Msonsoti.

'o*
^ tadion

K. F.V.
lamilao . den 25. September . abends 6 UhrA. H. — EinzelpoHzei Karlsruhe
Imming '/,ll Utas auf dem NDhlburaerplat !
Gaumeisterscbaftssplel I. Junioren - Germania Duiiach

E . V. 1898 Karlsruhe

Geschäftssteil « :
Douglastraße .8 parterre

Sonntag , 26 . Sept 1926.
nachmittags 3 Uhr,
Krelsllga-Yerbaodssplti

r . C Südstern
Karlsruhe L

g?«en
V. f. B. L

Vorher
schaden .

untere Mann-
IM99

H -

„Heros"
— 1025 —
KARLSRUHE
Mitglied des

D. A . Sp. V. 1891 .
Samstag , 2b. Sept. 1926,

abends 8 Uhr,
im Apollosaal,

16 MarienstraBe 16

SaarMen
gegen

Anschliessend :
End« 2 Uhr.

Ball .
18890

Sonntag , 26 . September
Frühschoppen

ab 11 Uhr mit den
Gästen m Lokal „zum
Schiff " Zähringerst . 5B

Samstag abend 8 Uhr
Zusammenkunft

aus bes. Anl. mit F. B .
Sonntag nachm . l ' /» U .

gemeinsame Ausfahrt
nach Neuburg . t89ö"

Das Sportbiatt der
Badischen Presse
ist für jed . Turn -

und Sportfreund
unentbehrlich

m

Speisen Sie in denStwMwm W «- HW $ UtiMifrvutl- !
Gaststuben am Charlottenplatz

« 2505

. , „ im Haus de » Deutschtums
Inh : Frau Frieda Häußer Ww „ früher Pächterin der alten Bahnhofrestauration .

Parterre : Er *tklasslge _s Konditorei - Kaffee
I . Stock : Ilestbiirtrerliehe « fttestaurant . Grosser Hof zum Abstellen

mit Qualitäts - Iitiche und Keller . der Automomile . —

Kieme Anzeigen
toben größten
Trio !« w der

„ Badischen Presse « .

Lintraektgaal
Sonntag , 3 Oktober , nsehmittsgs

{

üssir zi

KONZERT

Mitwirkende :
Fritz MtthihUlzI , Zither - u. Gitarre -
virtuose aus München , der Gesamtchor
der Bundesvereine (ca . 80- 100 Spieler ) .
Leite : MuslklehrerJ . «lllich,Karlsruhe

Anschließend BALI *.

Karten zu 8.—. 2 .— , 1 .50 Ind . Steuer -
bei Schick , Papierhan dl ., Waldstr . 21.

Bäcliergeliilfeii - Verein
Gegr . 1888 HaPlSPühg Gegr . 1888

Am Sonntag , den 26. September , findet
im Saale der Walhalla , Augartenstr .
für Mitglieder u- eingelad . Oäste eine

Tanzunterhaltung
statt Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr .

Der Ausschuß . 18058

Bein Peter Utes an Dicbler - M ,
Gibt» billig keine Schinkenweck
Und guten Rhein- und PfMzerwein
Und Eichbaumbier , das mundet fein.
Wollt fröhlich Ihr daran Euch laben ,

Zum Feier komiDl, dakfiool Ihn haben .
Ecke Ehland » u . Goethestraße

N. B. Frisch eingeführt: B5696
EicbbanmlHfferbier Ltr. nur46 .'

31 ZUN SerüfiPdie

SvcAtaUftaruffca iSiera u . Talbai, »
nfro , A« totar « sseN ) liesueht
2.— lö . Oktober , Sich wenden an den
Verkehrsverein Kehl a. Rh .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern vorzuaswetie
die Erzeugnisse unserer Bäckerei und Äondttorel

m \ fo ödjra w ? » . WöiveWol

Wecken , Milchbrot . HSrnchen. ÄaffeetZrtchen , Schillerlock««
und MohrenkSpf«

feinste Mokka -, Vanille », Schokolade» und Punschtorten
Trüffel -, Sahne - und Haselnußtorten mit u. ohne Aufschrift
linzertorten , Käsekuchen , Streuselkuchen , dt» . Obstkuchen
Sugelhopf und Hefenkran ; , Butterkuchen , mürbe Brezeln
gefüllt « Kränze , Mak«onenschnitten und - Törtchen u. f. « .

Zern «

feinde föurflroaren der li . k . li . - vetrleöe

fst. Sothaer Mettwurst , Salami » und Zervelatwurst , Rauchfleisch
und Schinkenspeck, baper . Bierwurst

Div . Sorten Frischwurst •

Sdamer », Emmentaler » und Limburg «« » Käs«, Eamembert
Dessert», Rahm » und Kräuterkäse

Selsardinen , Sardinen im Slas , neu« Holl. Salzh «ring «, Bismarckhering «
Bollmop », Gewürzgurken im Glas und Dosen

fjodjprimii wm Filderlanerfiront

neue gelbfleischige Kartoffeln , grün « und gelbe Erbse«
Hohenlohesche Erbswurst mit diversen Einlagen

Tas«l - und Sxportbier
der Brauerelen Monlnger , Schrempp -Printz und Sinner

Montnger » Bawena -Nährbier
Große» Tag er in selbstgezogenen in » und ausländischen W «iß- und Rotweinen

LikSr« und Spirituss «» aller Art , größte Kellerei am Platze isueo
Jedermann kann Mitglied werden — Aufnahmeicheln « In den Verkaufsstellen erhältlich

Mali beachle Sie Schanleilsler unterer MtnifsMn !

Izcjq rihöT » werden prompt und sauber angefertigt
UOHÖClUilCIl Bachdruckerei FEED . TH1EKGAETEN
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Karlsruhe , den 24 . September .
Schleiche Kinder als Gaste des Staatspräsidenten .

Gestern vormittag 9 .50 Uhr trafen auf dem hiesigen Bahnhof
^ schlesische Kinder auf Einladung des badischen Staatspräsidenten
Trunk ein . Diese Einladung sollte gewissermaßen eine Entschädi¬
gung sein für deu durch den kleinen Schlierbacher Unfall verursach -

Schrecken . Die Kinder waren bis heute in Kur in Siegelsbach
Rappenau . Auf der Heimreise machten sie nun mit ihrem Reise -

Gleiter Dr . U n ck e l l einen kleitten Abstecher in die Landeshaupt -
Badt . Von der Bahn aus ging es direkt in den Stadtgarten und
^ 'schließend zum Kindersestessen in die Festhalle . Erschienen waren
" ■ a . Frau Staatspräsident Trunk , Oberregierungsrat Müller
^ Vertreter des Staatspräsidenten , ferner der Präsident der"

eichsbahndirektion , Freiherr von Eltz Rübenach , Frau Land -
Msabgeordnete Haas sowie Vertreterinnen des Katholischen
Frauenbundes , der sich um die Aufnahme und Arbeit mit den
Indern große Verdienste erworben hat . In sinniger Weise trug
^ a» Abgeordnete Haas d 'en Kindern ein Märchen vor , das ihre
®cife von ihrer schleichen Heimat zu unserem schönen Badnerlande
Widerte . Nach körperlicher Erquickung und Labung dankte im
Kanten der Kinder prakt Arzt Dr . med - Unckell für die überaus
Rundliche Aufnahme , die die Kinder in der Landeshauptstadt ge-
fanden. Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit überreichte er dem
^ treter des Staatspräsidenten einen prächtigen Strauß mit
schleifen in den badischen Farben und dem Präsidenten der
5°>chsbahndirektion Freiherrn von Eltz ein Bukett mit den ober -

Schleifen . Die Kinder selbst gaben ihrer Freude und
Dankbarkeit durch zwei Gedichte Ausdruck . Nach einem Festschmaus
Erreichte d ' e Frau Staatspräsident jedem Kinde ein kleines
Mckchen Naschwaren . Dann ging es zur Bahn und nochmals reich
schenkt mit Karlsruher Leckerli ging es 2 .24 Uhr der schlesischen
Heimat zu . *

*

v # Kurzschristprüsungcn bei den Handelskammern . Von den in
Monaten Januar bis August 1926 vor den Handelskammern in

^ utschland bestandenen Prüfungen , bei denen zwei Diktate von zu-
^ men 10 Minuten Dauer vollständig übertragen wurden , entfallen

das Snstem Eabelsberger 151 , auf die Einheitskurzschrift 112," f Ctolze -Schrey 65 und auf die Nationalstenographie 8.
* Sondermiete für auswärtige Besucher des Badischen Landes -
Katers . Zur Ermöglichung eines regelmäßigen Theaterbesuches
, ^ ch Auswärtige wird eine Sondermiete für 20 Auf »
Ehrungen im Spieljahr — Oper , Schauspiel . Ballett —
.^ Sonntagnachmittagen eingerichtet . Die Preise sind außerordent -
'ch niedrig bemessen und zwar mit einem 3? prozentigen Nachlaß

die an sich schon billigen Tages -Eintrittspreise für die Sonn -
^ snachmittags -Vorftellungen . Die Geldausgaben für diese Vor -
^ » ngen verbilligen sich noch dadurch , daß für die Bahnfahrt ent -
^der Sonntagsrückfahrkarten oder die Gesellschaftskarten ( minde -

20 Personen mit 25 Prozent Nachlaß auf die Fahrpreise ) be-
% werden können Die Rückkehr mit den Abendzügen ist unbe -
ln<!t sicher gestellt . Näheres über die Preisgestaltung ist aus der

. ^ chästsanzeige ersichtlich . Für den Besuch einzelner Vorstellun -
P " durch Auswärtige ist noch die Einrichtung von Gesellschaslskar -

getroffen worden . Bei Bestellung von mindestens 20 Karten ,"ch verschiedener Ränge , wird ein Preisnachlaß von 20 Prozent
die Tagespreise gewährt und zwar nicht nur zu den Sonntags -

^ chmittags -Vorstellungen . sondern zu allen Vorstellungen des Lan -" theaters .
. Verkehrsunfall . In der Herrenstrahe in Durlach wurde gestern
^ mittag ein 6 Jahre altes , dort spielendes Kind vom TrUibrett

Autos erfaßt , zu Boden geworfen und leicht verletzt ,
i Brandschaden : Zn einem Hause der Eeranienstraße explodierte
. m Bügeln ein Spiritusbügeleisen , wobei verschiedene Wäschestücke

in Brand gerieten und verbrannten . Das Feuer wurde von Haus -
bewohnern gelöscht.

Festgenommen wurden '. Ein verheirateter 57 Jahre alter Maler
von hier wegen Blutschande , ein lediger 26 Jahre alter Schlosser
von Odenheim wegen Hehlerei , ein Kaufmann von Konstantinopel ,der von der Staatsanwaltschaft Hamburg wegen Betrugs gesucht
wurde , ferner bei einer Polizeistreife 17 Personen wegen verschie-
dener sonstiger strafbarer Handlungen .

Besuch in der Gartenstadt .
Gestern nachmittag hat eine große Anzahl der Teilnehmer am

Internationalen Städtebaukongreß in Wien die Gartenstadt Rüp -
purr besucht. Uni es gleich vorwegzunehmen , dieser Besuch hat sich
zu einem regelrechten Fest gestaltet . Die Gartenstadt hatte aus dem
Ostendorfpl ^ tz einen prächtigen Empsangs - Aufbau errichtet , an dem in
drei Sprachen die Aufschrift zu lesen war : „Es lebe die inter -
nationale Zusammenarbeit in Werken des Friedens " .

Kurz nach 5 Uhr sind die Besucher , etwa 120 Personen aus zehn
verschiedenen Nationen , geführt von Herrn Bürgermeister Schnei -
der und Oberbaurat » totinet auf dem Ostendorfplatz eingetrof -
fen , wo sich schon eine beträchtliche Menge Zuschauer eingefunden
hatten . Auch hatte sich eine große Anzahl festlich geschmückter Kinder
mit Fähnchen und Blumensträußen aufgestellt unter Führung von
Tante Rofem a nn .

Herr Eisenbahnoberinspektor Vowinkel begrüßte im Namen
der Gartenstadt die Besucher , insbesondere auch Herrn und Frau Dr .
Kampsmeyer . Er führte in seiner Begrüßungsansprache aus ,wie gerade die Earkenstadtidee dazu geeignet sei , die Völker ein -
ander näher zu bringen , und wie durch ihre Verwirklichung den
Menschen gute Wohnungen gegeben werden . Wer in der Garten -
stadt in freier Luft , in Licht und Sonne wohne , der fühle sich wohl
und sei den Anforderungen des Lebens gewachsen . Großer Beifall
zeigte , wie trefflich Herr Vowinkel in kurzen Worten das Wesen der
Gartenstadt geschildert hatte .

Nach ihm begrüßte der Geschäftsführer der Gartenstadt , Architekt
B o tz , aoch besonders Herrn und Frau Dr . Kampfmeyer und gab
der Freude Ausdruck , diese wieder einmal hier zu sehen . Er betonte ,
daß das , was Dr . Kampssmeyer mit seiner Arbeit für die Garten -
stadt geleistet habe , unvergänglich sei und besonders einmal der
Jugend zugute komme . Deshalb sei auch die Jugend zur Begrüßung
Dr . Kampffmeyers im Feftgewande erschienen . Diese besondere
Ehrung Dr . Kampfmeyers hat auf die Besucher einen sichtlich starken
Eindruck gemacht . Hierauf haben die Besucher die festlich geschmückte
Gartenstadt besichtigt , deren Anlage immer wieder großes Entzücken
hervorgerufen hat . Man weiß nicht , sind es die schmucken Neu -
bauten oder die schönen im satten Grün gebetteten älteren Häuser
gewesen , die am meisten befriedigt haben .

Nach der Besichtigung wurde den Besuchern von der Gartenstadt
im Hause des Architekten B o tz ein Imbiß gereicht . Alles war
freudig überrascht , mit wie einfachen Mitteln Herr Botz und dessen
Frau ihre Wohnräume zu diesem Zwecke geradezu zu Festrannten
umgestaltet hatten . So war es denn auch nicht verwunderlich , daß
die Weiterfahrt sich sehr verzögerte , denn man trennte sich, trotz der
knappen Zeit , recht ungern von diesen gastlichen Räumen . Jnzwi -
schen hatte sich in der Auerstraße eine große Menschenmenge ange -
sammelt , die die Abfahrenden begeistert begrüßten und ihnen Blu -
wen zuwarfen . Man hat es den Besuchern angesehen , in welch
hohem Maße sie der Bosuch der Gartenstadt befriedig hat und des
überschwenglichen Dankes wollte kein Ende nehmen .

Die Verwaltung der Gartenstadt darf stolz auf den Verlauf
dieses Besuches sein . Sie hat damit nicht nur die Garetenstadtidee
gefördert , sie hat zweifellos auch dazu beigetragen , die Beziehungen
der Völker zueinander zu festigen . Es hat sich hier wieder gezeigt ,
wie ganz anders die Menschen sind , wenn sie in gemeinsamer Ar -
beit , auch wenn diese nicht immer leicht ist . sich zu einem Erfolg
durchgerungen haben . Hier gehört man zu einem Ganzen , an dem
man selbst wieder seinen Teil hat . Wenn man solche Feste mit -
erlebt , wie es die Gartenstadt gestern feiern durfte , spürt man den
starken , guten Geist , der eben doch in derartigen Siedelungen lebt .

Die Ausstellung „ Der Äaushalt von 192k" .
Gesundheitspflege und Haushalt .

In der Vorkriegszeit waren Baidezimmer in allen besseren Woh -
nungen eingerichtet . Neubauten ohne Badezimmer waren eine
Seltenheit . Der Krieg , der so viele Kultureinrichtungen vernichtet
hat , hat auch hier zerstörend gewirkt . Die Badezimmer in den Ein -
familrenhäusern und in größeren Familienwohnungen wurden als
Notküchen verwendet . In Neubauten wurde aus Sparsamkeit ausdie Badezimmer verzichtet . Solange die allgemeine Wirtschafts¬
lage eine Wiedereinführung der alten Gewohnheiten nicht gestattet ,
müssen Notbehelfe gesucht werden . Als gute Lösung in diesemSinne ist dre Badeeinrichtung in der Küche anzusehen . Wie wenigRaum eine solche Küche beansprucht , wird in der A u s st e l l u n gdes Hausfrauenbundes „Der Haushalt 132 6" gezeigtWenn die Badewanne hoch gestellt wird , kann eine darüber gelegtePlatte als Tisch benützt werden , der seiner Größe wegen besondersals Bügeltisch wertvolle Dienste leistet . Der an der Wan -d ausae -
hängte Badeofen beansprucht keinen besonderen Platz , er ist durch
Rohrleitungen auch mit dem Spültisch und mit dem Waschtisch ver -bunden . sodah beides mit heißem Wasser versorgt ist.

Zum gesundheitsgemäßen Haushalt gehört auch die Entfernungvon Staub und Schmutz , ohne daß derselbe erst aufgewirbelt undvon der Hausfrau eingeatmet wird . Hier leistet der elektrischeStaubsauger wertvolle Dienste , bei der Reinigung von Teppichen ,Polstermöbeln und Bettzeug . Er kann an jede elektrische Lampeangeschlossen werden . Die verschiedensten Ausführungen von Staub -
saugern zeigt die Ausstellung „Der Haushalt von 1926"

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Badisch -Rheinischer Zitherbnnd . Aus das am Z. Oktober , nach 'mittags,5 Uhr tm Saale der Gesellschaft Eintracht stattfindende Konzertdes Badisch -Nhctntschen Zitherbnndes . bei dein eine stattliche Zahl «ea . FODis 100) Spieler mitwirken , sei hiermit hingewiesen Als Solist ist Zitb ?r -und Gitarrevirtuose Krttz Mühlhölzl aus München gewonnen ivor »den , dem ein außerordentlicher künstlerischer Ruf vorausgeht . Näheressiehe den Anzeigenteil .
>1 SamÄtag -Nachmitiagskouzer « im Ttadtgarteu . Am nächsten

Samstag nachmittag svielt im Stadtgarten von 8%—■6 Uhr die bclicbt -
Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Dassür diesen Nachmittag vorgesehene Programm bringt eine Auslese be.
lichter Tonwerke , d ' e dem Besucher die Gewähr bieten siir einige Stunden
ungetrübter Unterhaltung . Da nur noch wenig Konzerte im Stadtzirten
stattfinden werden , ist ein Besuch dieses Ko .izerts sehr zu empfehlen .
Kartenheste habe « Gültigkeit .

) ( Sountazskonzcrtc t « Stadtgarie « . Im Falle günstiger Witterungfinde » am kommenden Sonntag tm St .idtgarten zwei Konzerte ttr ' tVormittags von >t —12V« Uhr das übliche musikzuschlagsreie Promenade -konzert , das von der Harmoniekapelle auSgefiihit wird und nach -
mittags von 854—0 Uhr ein weiteres Konzert der gleichen Kavelle nnt .' rLeitung des Herrn Hugo R u d o l v h . Aus dem Nachmittagsvrogram .uwen besonders erwähnt das Lied „Der letzte Gruft " , ein Tromvetensolovon Levy . vorgetragen von dem Mitglied der Kapelle , Serrn D .1 n k -
warth und die Ouvertüre z. Ov - ' . .Der Wildschüb " von Sorbing . Abends
findet kein Konzert stott .

Wetternechrichtendienst der badischen Landeswetterwort « Karlsruh »
Allgemeine Mitiernngsjibcrflcht . In Baden war es gestern zeitweiseheiter Regen fiel keiner . Die Temperaturen lagen etwa 2 Grad unterdem Normalmittel .
Der hohe Druck erstreckt lich heute morgen als langer Rücken von

Skandinavien über Deutschland bis nach Italien . Die heu ' e nwiqen bei
uns vorhandene Bewölkung wird sich nach weiterer Ostwärisverla ^erungdes Hochs im Lause des heutigen Tages auslockern . Gleichzeitig ist leirh«
tere Erwärmung , n erwarten . Eine Wiederherstellung der bisherigen
Schönwetterperiode steht nicht bevor .

Wetteranöftchten für Samstag , deu Zz . September . Zeitweise « olkia .
tagsüber mäßig warm . Meist trocken .

Wasserstand deS RheinS :
Waldöhut , 24 . September , morgeus 6 Uhr : 216 Ztlii . . Oes . ti ZI
Kehl , 24 September , morgens ti Uhr : 217 Ztm . ges . 8 Ztm .
Maxau . 24. September , morgens 6 Uhr : 876 Ztm , ges. S Ztm .
Mannheim , 24. September , morgens 0 Uhr : 250 Ztm ., gef . 5 Ztm .

Jacobl MV
Weil
feiner hohen Eigenschaften wegen vom reifenden
Publikum im Speifewagen dauernd verlangt wirft,
sich in friedlichem Wettbewerb und stetem Aufstieg
als deutscher Weinbrand Weltruf erworben hat,
diesen großen Ruf feiner bekannten sich stets gleich -
bleibenden Güte und Preiswürdigkeit verdankt,

wird

IfiCOM 1880' fa öen Speisewagen öer Mitropa
seit fahren geführt

ohne öaß L

öer von öer Mitropa geforderte angemessene Propaganöazufthuß auch nur entfernt
»unentgeltlicher Belieferung" gleichkommt oöer öie Seträge übersteigt , öle noch jüngst
von Zirmen vergütet wurden, öie bis vor kurzem zur Belieferung mit zugelassen waren.

Wembrenmrei Jacsbi Stuttgart
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Sidwestdeatscfae Jndustrie - und Whtschafts -ZeHung
Berliner Börse.

Berlin , 24. Sevt . IFunNvruch .» Die JtifolvenzgerüKte der levten
Tilge , die an der Börse eine Beunruhigung unh Zlbgabeneigung bervur ,
gerufen hatten , stellten sich durchweg als unrichtig heraus . Die Verkaufe
haben heute erheblich nachgelassen , sodah der Druck von den Aktienmlirtten
gewichen ist . Die Spekulation nahm daher leichtere Rückkäufe vor , die eine
Befestigung der Aktienkurse » m l —2 Prozent herbeiführten . Nach iycft.
sebung der ersten Kurse schritt auch die Baissepartei zu Deckungen , sodah
die unsichere und vorwiegend schwächere Haltung der letzten Börse einer
freundlicheren Stimmung und Tendenz gewichen ist. Dt « Besorgnisse
wegen des Ultimo sind Inzwischen ebenfalls geringer geworden , da die
Gewversorgung anscheinend sehr reichlich ist und die Börse schon seit Wochen
aus eine Verkleinerung ihrer Engagements zur Vermeidung von Heber ,
ralchtingen bei der Ultimoabwickelung hinarbeitete . Di « börsentechnische
Lage begünstigte also die Befestigung der Tendenz , die vom Markt der
Bankaktien . Montanwerte . Schiffahr -saktien und Elettroaktien ihren Aus .
gang nahm . Am ganzen hielt sich die Umfabtattgkeit allerdings noch in
einem beschränkten Nahmen . Lebhaft ging «S wieder am Markt der auS .
ländischen Renten zu . Die Steigerung der Türken , « natolier . Rumänen .
Russen und sonstiger fremder Staatsanleihen lebte sich bei regem Kauf -

interefse fort . Das Geschäft in Kriegsanleihen war dagegen ruhiger und
der Kurs mit 0 .518% schwächer .

Am Devisenmarkt neigten die Frank, » Valuten leicht nach unten .
London zog gegen Paris auf 17S.75, gegen Brüffel . auf 188 und gegen Mai .

land auf 182.50 an . Die übrigen fremden Valuten verharrten auf ihrem

bisherigen Stande . Die Sierlingirährung notierte gegen Kabel 4 .S540,

die Mark gegen Kabel 4 .1080. „ ,
Die Geldsätze zeigten im einzelnen noch keine AnIvannung In »

besondere blieb Tagesgeld mit 8 .5- 5 Prozent und - -" w - elt darunter

tn stärkerem Matze angeboten . MonatSgeld ca . S -7S—7 Prozent Pro !

aattonsgeld wird mit etwa 7 .S Prozent genannt .
Im einzelnen standen von Montanaktien Harvener im Vordergrundk

( 163 vlu « 1) . Rbet » . Braunkohlen ans Deckungskäuse 5% Mber 223.
Ricbeck - Montan vlu ? 2,5 ( 151,5 ) . Auch fvater wurden von der Sveku -
lation reine Kohleiiakilen bevorzugt . Köl -i°Ne « esfen vlu « 2 . Die anderen
Montanaktien notierten bis 1?° fester Von » emi « en Werten «oa «n
I .G .- Karben um 2 -7° auf 277 .5 an . wahrend sonst die lebten Kurs « um
fl,5— 1% überschritten wurden . Elektrowerte belebt und durchweg 1—-2%
vöber . Anregend wirkte die erwartete ralcke U ^ erzeichnung der « i - menS .
anleihe bei der heutigen Auslewing in New Bork . « " » dem die Sora » .
Meldungen schon le ' t Beginn der Woche lebhaft eingingen . Von Waggon -

4,3?'
Von

t"
^ onf^ ftfcn ^ Xnnen

2
® nn «t mit 227 . Unter den übrigen

kavieren gewannen Beraer Tiefbau 5, Oren stein zirka 8 . Stöhr 8.37 .
Schubert u . Salzer 8 .5 . Phil . Hol,mann 2 .75. Zimmermannwerke anae -
boten und 0,i5% niedriger , da die bevorstehende Kavitalzufammenlegung
Angebot an den Markt bringt .

I m weiteren Verlauf der Börse wurde da? Geschäft wieder ruhig« .
Die zweite Hand felilte nach wie vor , und die Svekulation hielt sich nach
Erledigung der Decknngskäufe znrüH . In der Kursbewegung trat infolge
der während der zweiten Stunde einsetzenden Luftlofigkeit eine
Stagnation ein . Gegenüber den höchsten Tageskursen waren kleine
Abschläge zu verzeichne « , ohne datz die an sich freundliche Grundfttminung
dadurch beeinträchtigt wurde . Am Bankaktieumarkt fanden grötzere Um -
sätze in Dresdner Bank statt , die ihren gesamten BezugsrechtSabschlaa
wieder einholten und sich ans 142 stellten . J .G . -Farben nach 280 später
178 .75 bis 27». Von westlichen Montanwerten hatten Siegen - Solingen
insgesamt eine Steigerung von 5,25 % zu verzeichnen . Ostwerk « vluS 4.

PrivatdiSkont kurze Sicht 5%, lange Sicht 4 .75% .
Alt der Nachbörfe fanden nur in Bankaktien und am Markt der

S utsrenten nennenSwrte Abschlüsse statt . Die Kurse der Bankaktien
zeigt «» weitere Befestigungen , da die Notiz des DiSkoutobezngSrechts mit
5,25 % anregte . Danatbank 227,75 . Diskontoanteile 165 . Gegenüber de»
amtlichen Schlutzknrien Hetzen die übrigen Aktienmärkte jedoch etwas
nach . Die Spekulation verhielt sich vollkommen abwartend . Ufaaktien
zogen aus Meldungen über den Verlans des Geschäftshauses am PotS -
immer Platz auf 41 ';<> an . Von Montanakti >m nannte man nachbörslich
Phönix 117.5 , Harvener 163.5 , Gelsenberg 161.5, Rhein . Stahl 153, von
lHchissahrt >?aktici ! Sapag 163 .25 . Ziordd . Llond 161 . von Elektrowerte »
AEG . 158 und Siemens 198 .75. J .G .-Karben lagen still (278) . Kriegs -
anleihe 0 .52SW . Unter AuSlandsrenten siel besonders die Erhöhung des
Kurses der Anatolier III um 2,75 % aus 24% unter beschränkte Zu¬
teilung aus .

Kursen der gestrigen Abendbörfe ergaben sich heute neuerliche Kursstel -
gerungen bis zu 2 Prozent . J .-G .-Werte eröffneten mit 279 sehr fest . Auch
Norddeutscher Lloyd waren sehr seft ivlus 2 Prozent ) . Auch auf dem
Rentenmarkt war das Geschäft sehr lebhaft und stetig . Anatolier und
Bagdad , ferner Russen und Ungarn waren weiter anziehend , während
Serben sich gut behaupteten und Rumänen etwas nachgaben . Auch die
Kupons der verschiedenen ausländischen Renten traten heute stärker tn
den Vordergrund . Es notierten die Kupons der Anatolier 7 Proz . , der
Bagdad II 7 .75, der Zolltürken 5,5 Proz ., der Goldrumäne « 8,25 Proz .
und der russischen Anleihen 1,5 Prozent . Deutsche Anelihen waren weiter
beständig , besonders die Vorkriegsanleihen der Länder , während Kriegs -
anleihen und Schntzgebietsanleihen etwas nachgaben . Der Freiverkehr
blieb dagegen unverändert bei kleinen Umsätzen : Benz 75 , Brown Bo -
verie 128, Growag 60. Ufa 89 und Becker Stahl 32 .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 24. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Bei b e f e st i g t e r

Tendenz notierten heule : J .-G . Farben 279 .50 , Mannheimer Vers . 97,50 ,
Ben , 76.50, Luchs Waggon 0 .61 . Knorr 125. Rhein Elektro 184.50, Zellstoff
Waldhof 179,5» , Bad . Assekuranz 176

Berliner Devisennotierungen vom 24 September .

Frankfurter Börse.
Franks » rt , 24 . Sept . Die Stimmung der Börse war heute weiter erholt .

Die Spekulation nahm Deckungen vor , denen gegenüber von privater
Seite allgemeine Zurückhaltung beobachtet irurde . Die Decknngen sind in
erster Linie wohl darauf zurückzuführen , datz die verschiedenen im Lause
dcr Börse aufgctauchtcn Gerüchte von finanziellen Schwierigkeiten in
Berlin sich nicht bestätigt haben . Gegenüber den bereits gut erholten

(Imfierbain
Bnenos -Alre »
Btüiitl .-Ülnttu
CSlo
Koren » ««»»
Et » «hol»
velslngsot »
Italien
London
J!et» ttorl
Pari »
Schwei,
Spanien
Ja » «»

28. Sevt .
E »li>
168 .01
I .7C5
11 18
91 .88
111 .41
112.08
10. 647
15 .46
20 .355
4. 1925
II .6 ?
81 .CO
63 .92
2 .04

Briet
168.43
I .709
11/ ' 2
92 .12
1U 69
112.36
10. 667
15/0
40.405
4.2025
II .71
81 .20
64 .08
2044

24. Sept .
« eld
168.03
1704
11 .20
91 .92
111 40
112.10

Stiet
163.45
1 .708
lt .24
92 .15
111 . 68
U2 .38

10.548 10. 689
15 .39115 .43
20.361
4 .193
11.63
81 .05
63 72
2 .0 *1
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4 .203
1U7
81 .25
63 88
2 .045

Rio de Jan .
Wien
Prag
Angoslat» .
Budapest
Bulgarien
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Danzig
« onstanlinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kate»

23. Sepi .
Seid

0 .633 0 .635
59 .14 59 .'̂ 8
12. 412
7.415

5 .87
3 .04r
21 .475
81 .36
2- 185

4 .9?
4 .193

4 -20

Brie

12. 452
7 .435

5 .89
3 .05t
21.625
81 . 56
2 .195

1 .96
4 .203

4 .21
20.834 20. 93 .

24. Sept .
§ r Stiel

0 .635
593 ?
13. 457
7.435
5 .89 ^
3.055
21.526
81 .56
2.203

Selb
0 .633
59 .18
12. 4U7
7 .41 -j
5.8/2
3 .045
21.475
81 .36
2. 193
494

4 .193
4 .2 5
20.884

4 -9b
.203

4 -215
20.936

Frankfurter Devisennotierungen

Amsterdam
Bnenos -AlteS
« tüsiel-Aniw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helnngfors
Italien
London
»!en>» »rl
Paris
Schwei»
Spanien
Ja » an

23. Sevt . 24. Sevt .
(Selb Brie ! Selb « ries

168.04 168.46 168.08 168.60

llT39 11 .39 11 .20 11 -24

- 12
~

1C 12
~

38

15 .47 15 .51 154 ? 15 -46
20.375 211.40? 23 .366 20 .406
419 .32 420.38 4 .194 4 .204
11 .7? 11 .76 >1 .57 11 .68
818 » Hl 94 81 04 8124
64 .04 64 -24 63 -85 64 -01

Rio »e Jan .
Wien
Prag
Ingos !aw.
Budapest
Bulgarien
Liiiadon
Tanzig
Konstanttno ».
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

vom 24. September
23. Sept .
Selb

59Tl4
12.418

Stiel

59 .28
12.456

24 . Sevl .
(Selb Stiel

59 -1
12 .415

7.43
59 .3 '
2.465
74 -

« ewh »r>
London
Paris
Brüslel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

^ iirlclter Devisennotierungen vom 24 . September .
24 . 9.

12325
23 . 9 .

5 .17V.
26 .12 ' /»
lifo
19 .02 '/-
7900

207 . 30
139 .87 ' /,
113 .40
137 .40

15 .33

%

24 . 9.
5 .lA ,

25 .10 ' i.
14 .2
13 .7
18 9
78 .60

207 .30
138 .40
11340
137 .40

15 . 32 '

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Soiia
Bntare »
Warschau
HelsingsorS
Konstantin »» .
Athen
BucnoS-AIrei

23 . «.
123 .25

73 .02 ' /.
7250

m
2 .78

67nom .
13 .03

2 .67 ' /.
6 .10

211 .00

73 .02 ' /.
72 .50

914 -,.
375■>. 73

57 nom .
13 .03 *'.

26 ? ' ,.
608 */,
210 -60

Berlin . 24. Sevt . iFuukspruch . » Devisen am Nsaneenmarkt . London -
Kabel 4 .8öL ?i>, Loudvn - Paris 175 .62, London - Brüsiel 182 .62 , Voudriii -Aln -
sterdam 12.11 % , London -Mailand 182.37 , London -Madrid 31 .92W, London -
Kopenhagen 18.27% . Loudon - OSlv 22.18%, Kabel - Zürich 6.17 » , Kabel -
Amsterdam 2.4913 , Kabel - Warschau 9 , Kabel -Berlin 4 .1Ü8.

Urs notierte Werte .
Mitgeteilt von Uaer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kalt
Api
Bald » »
Grindler Zigarren
Jtterlrastwert

35 ' ,»
40 >-°

20 °-,
20 «/°

Kammerlirsch
Krügershall
Landeswietschaftsst .
Moninget Brauerei
Ofsettbnrger Spinn .

40 °,»
lll "/o

i ?ö °,°
130 °,0

Rastatter Waggon
Rodi u . Wienenberg .
T adal -Handels -N .G.
Zuckerwareu Speck

15 "t

Stnttffartcr Börse .
Stuttgart , 24 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Die vörf « begann

schwächer in lustloser Haltung bei behauptetcn Kursen . A .-G . starben
konnten ein Plus von 5,5 erzielen , Banken fester , Brauereien uneinheii '
lich , Spinuercien schwächer , Masch , und Metallaktien etwas höher . Der
freiverkehr war ruhig , bei angeblich behaupteten Kursen . Es notiertcn -
I .»® . Farbe » 278,50 , Brauerei Ehlingen 87 . Zement Heidelberg 127 .V .
Daimler 80, Heilbrunner Zucker 89,75 , Kaiser Otto 21 , Knorr 125, Maflb
Ehlingen 50,75 , NSU . 86,50 , Stuttgarter Zucker 89,75 .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 24 . Sept . ( Funkspruch .» Produktenbörse . Die PreiSbefesti
gungen an den amerikanische » und besonders den englische » Getreide
börsen fanden ihre Auswirkung in einer zum Teil recht kräftigen fit '
höhung der Eifforderungen . Die Frag « an der Berline »
Mittagsbörl « halte sich für Weizen für schwere Ware zu Andienungi '
zwecken gemehrt , konnte aber nur zu höheren Preisen gedeckt werden . Jni
Liefeiuugshandel trieb neue Deckungssrage seitens der hiesigen Mühle »
den Siptemberkurs um 1.50 RM . 1« die Höhe , wahrend die übrigen 2 er'
min « mehr vernachlässigt waren . Roggen war weniger als gestern offener !
und ging in seinen Gewinnen noch über die für Weizen hinaus . So proi '>
tierten besonders Frühjahrsmonat «. für die Aufgelder bis 2 RM . erziel *

wurden . Gerste und Hafer nur in besten Sorten gefragt , sonst schwer i' f '

käuflich . Niehl und SilfSfutterstosse ruhig .
Di « amtlichen Berliner Prodnkien - Notierungen stellen sich (für 1™ .

treibe und Lelsaaten je KHK) Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : We ' »c>
mark . 260—264 , Sevt - 291—290 .50, Okt . 288—283 .50, Dez . 281—281,™
März 290 it . Geld , befestigt : Roggen märk . 210—215 Sept . 229 u . Sprit '
Okt . 229.50—229 u . Geld , Dez . 280 . März 286- 285 .25. Mai 240—289 .50 ' '
Brief , fester ; mär ? . Sommergerste 205—248 . Winiergerst 170—17.i . rubis
Hafer märk . 170— 188, ruhig ; Mais loko Berlin 184— 186 . Sept . 182. rnjuo
Weizenmehl 86—38.50 , still ; Rogacnmebl 30^ 5—32 .25, still : Wetzenfley
10, ruhig ; !>!oggcnkleie 10 .80, ruhig : Biktoriaerbfeu 43—50. ft . Si ' cjK
erbfen 32 —86. Futtererbfen 23—29 , Rapskuchen 14 .40—14 .60 , Leintuch ' '
Ii)—19 .20 , Troaenschnitzel 9 .40—9 .70, Sonaschrot 19 .80— 19 .80. Kartoii ' '
' ltrf

Homlnrn .
'
Ii

'
sevt . (Eigener Drahtbericht .) Sasseetermiunoiierunger

Basis snperior Sanios . 2 Uhr . September 90—95 . Dezember 80— 8J
März 87- 66 , Mai 85.25—84 .75 . Juli 84 .25—38 .75 Reichsmark . Tende » '
^ "

Brennen , 24. Sept . Baumwolle . Schluhkurs : American sulla midd
ling . c . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 17 38 Dollarcents . ,

Magdeburg . 24. Sept . «Eigener Drahtbericht . ) Zucker vromvt in '

Tagen —. Tendenz fest . Termine sür weiften Zucker frei Sefchinieu
Hamburg sür 50 Kilo : Oktober 29,87 —30 , Siouember 29,75 Reichsmari

Metalle .
Berlin . 24. Sept . (Fnuksornch . » Meialle . Elektrolotkuvfer 184- -.

Lriaiualhütteurohziuk (Preis im freien Verkehr ) 68 .75—69 .26 , Rcmeltw
Plaitenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 61 bis 61 .50 Reichsmai
Orlginalhüttenalumiaiium 210 , desgl . in Walz - oderDrahibarren 214 . R «>>/.
nickel 840—350, Antimon Regulus 115—120, Silber ( 1 Kilo ) 82.2a—83 - '
Reichsmark . Tic Preise gelten für 100 Kilogramm . ,

Preisfeststellungen im Berliner Meiallicrmiubaudel . K u v f < v
Sept . 119,50 B , 118 .75 G , Okt . 119.50 B . 119.25 G , Nov . 120 B . 119. to
Dez . 120.25 bez . . 120.25 B . 120 G . Jan . 1927 120.75 B . 120.50 G , Febr .
121 .25 B . 121 G . Marz 121.50 B . 121,25 G . April 121.75 B . 121 .60 0
Mai 122 bez ., 122 B , 111 .75 G . Tendenz schwächer . — Blei :
iw.ou 20 , surr . Dd.20 oz . /o v» , 5jcüu . dö -o , „Z 'SX
62.50 G , Jan . 1927 62.^5 B , 62,50 G . Febr . 02.50 bez ., 62.75 B . 62 .50 '
Mär , 62.75 B . 62.25 G , April 62 .75 B . 62.25 G . Mai 62 .50 bez., 02.50 *>'

62 .50 G . Tendenz schwächer . ^
London , 24 . Sept . Melallschlnßkurs «. Kupfer per Kasi « 58y „—58H'

Kupfer per 8 Monate 58%—59, Settlement 58H , Elektrolritkupfer 86—66* '
best selected 64'4—06H , best sträng sh - ets 90. Zinn nahe Sicht 306? !̂—30?'
Zinn entfernte Sicht 299 -4 — 299A . Settlement 30«'/, . Blei nahe Sicht 81^ '
Blei entfernte Sicht A 9/16 . Settlement 31% . Zink nahe Sicht 34 7/1«'

Ziuk entfernte Sicht Settlement Quecksilber — . Platin —.

Prenbifche Pnr ^ thrtenoftieitbanf Berlin . Im Inseratenteil unf .' t "
Zeitung veröffentlickcn wir heute eine Bekanntmachung der Preu &ifü **
Hypotheken -Aetien -Bank über die Auflegung einer neuen Serie 7 prozil '
tiger Reichsmark -Pfandbrief « Serie I . Die Bank geht von der Errräsuvs
aus . das ; nunmehr nicht nur im Julande . sondern auch im Auslände
Stabilität der Reichsmark vollkommen erwiesen ist und somit kein Gru « 1'1

mehr vorliegt , die Hripothckcn -Pfandbricfe durch die Goldklausel zu fi <6ct1!;'
Die amtliche GrofchaudelSindexzifser Die auf den Stichtag des

September berechnete Grohhandelsir .dcxzisfer des Statistischen Reilb ^
amtes ist gegenüber dem 15. Septeniber von 127.4 ans 126 .7 um 0 .5
zcnt zurückgegangen . Pon den Hauptarnppeu hat die Jnderziff : r ^
Agrarerzeugnisse um O.tf Prozent auf 121 » nd die Indexziffer der Jndustr ^ '

fteffe um 0-2 Prozent auf 124.5 nachgegeben .

Berliner Börse

10 .3 10 .3?
5 .62 5 .62
7 .35 775

79 .2 79 .2o
6 .7 6 .7t
6 .7 6 . 76

vom 24 .
Deutsche Stantspap ,

23. ü. 24 9
H Dt . Wert » . 100 100
4 '̂ 6 .1V - V C.475 0 48 '
4V2 VI IX 0.477 5 0.4776
5 'Jteirtiäoiil . 0.627 6 0 .' 3
4 Neichsaul, 0 .5C25 0.607 b
3Vs vichSanl . 0 -493 0 .6025
3 !Heitf)»anl . (j . / 0 -7
4 Schungeb. 7 -55 7 -3b
b Sp - Pr . A. 0.3 0 .3
4 Pr . «Soul . 0 .5 O-ö
3'/ , So . O.ft 0.5025
3 60 . 0 .527 6 0 .54b

VVertbest . Anleihen
5 Bad. El .» . 11 .95 11 -94
10 % ilöflt).
Ctr .Sioggen
5 Pr . Salin, .
5 Pt .Roggw.
5 Ä.
5 !»ogg. 1-11
5 8t. 12-18

Ausländ . Werte
4tz Deft. 8 . 22 22
4 Goisr . 24 .37 —
4 Sltonen«. 4 . 12 4 .2
4 Jütt . Äd. 14 .5 lb .4
4 T .Bagd . 1 30 .75 31 . '
4 T .Bagd . lZ 23 -b 24 .3
4 S . Zoll. 16 .25 16 . /
XtUI .'Soje 31 3 /
4 b uns . 13 ly .8 19 .9
4b Ung. 14 ^0 .9
4 U. Wölbt . 20 . 1
4 kronenr . —
5 ÄKefiiane « 46 2
4 Mexikaner io
b Xeliuant, 3u
4V4 do . 27

Eisenbahn -Abtien
Baltimore 98 .4 98 .25
Caiiada 67 -37 b7 .b
Saiantung 5 -5 5 .5
A .. (Ä,f .Vert. 13b 1/. 137
Eleltr Hchv 106 .5 106 -5

Scbifkabrts . Werte
D . « ui« . 146 146
Hapag 159 .8 162 ' )»
tüntu Eli» 14U 141 '/*

September

21
22 . 12

4^ 25
3o -9
30 .37

23,9 . 24 9
lt6 '/< 192 -!.

1505
1166 116
1- 7 -5 161

131 *4
218 °,»
140 'n
227
65 -5
16 /
113

161 -5 163 ' ,.
141. 12 141

Hansa
Kosmos $ .
Neptun
SR. aioltti
vtolandlinie - —
« chlef. Tpf . - —
etett . Tps . — 36 -5
6t , Dampf — —
Set . Eide 50 .87 51 .25

Bank .Aktien
Bad . Bant 160 150
öl . et. Wette -
Batm . B . !U. 130
Bert . Hdlsg . 217
Uommerzb . J39
Somit . B«. 223
D . Afiat . « «. 65 -5
Dtfqe Bt . 166
D . Ueds . B. uz
TiSiontog .
Dreödu . B.
iieipz . SA . 126 128 S
Miifeld . Cd. 137 .5 136
Lest . Credit 6 . 75 8 -7-
Osibant 92 b 93
IHeifläM. 163.37 154
Sild ° .B»ted . 137 ' ,. 136 .5
Eiidd . Dist . 140 140
Wiener Blv . 6 -05 61

Ind . -Aktieii
Aach . eck . 26 25 .25

„ Spinn . — -
iBctBinmot, 147 *14 147 .87
Mdl . u. OPP, 115 1151/4
Adleth . <Bl. 127 \ il
molerw . flt . (ji .25 83 -75
« - E. G . 1S6 157 .5
SUien gem . ^ 18 216
Ammen» . P 173 .5 1/ /
Angio (St .öt. 9^ 1,6
1 ntienet Ä . 3 / 36
Aschassd . ö . -
Augsv . JMJt . 88 .87 88 .8 /
BaiaeMasq . — -
« amag 'JJlg 40 .5 41 -75"latop .Woli . 13 .5 —
« ° iau 79 -75 78 .5
Baat .epteg . 63 61
Berg tioetB. 93 .5 S3 .5
Berget Tsv. 191 .5 195 .5

Bergm . EW .
Berl . Hotel
BlUtarlsr .J .
ivl. Masch.
BerzelinS A .
Bingiote .
Boch . Gut
Bohlet St .
« rl . « tit .
Btschw. St.
Brem .Besgh.
Wrtm .ttinut .
tOtem. Pult .
Brem . Wolle
Budern » Ii .
Busch Wag.
« apito Kl .
Ch . Heyden
Ch. Gelsen«.
Ch . Aldert
Couc. Client.
Cone.Spinn .
Ct. öaoutch .
Taimlet
Tetmenh . L .
Dtsf. Qlai
Tl . AU. Tel .
D». iinxd.
Dt .CV.SigN.
Dt . Ctdöl
Dt .Gußftahl
Tt . « adel
Tl . Kali
Dt .Linolenm
Dt . Masch.
Dt .Swacht».
D ». Spiegel
Dt . Stein »» .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Eisen».
Donnetsm .
Dürtoppw .
DMi. Wei >e>
„ Masch.

Dhnamtt
« tniracht
Eisenm .AG.
Eisenw . Stt.

» Dienet
El . S!leset.
El . Licht ftt .
Eliten, .
Cts . « ad.W.

23. U. 24 . 9.
152 .5 155
207 207
104 -/» 1061 .
85^5 8b ^

61 .62 62
~

87
148 ' /. 149 -1.

148 '/* 1E0
16b 164
63 6225
178
69

102 113 *1.

135 137 .6
685 68 .5
« 6 .25 b8
112 -/. 114 »/.
78 .25
180 -b
144 ',«
74 .12
14b ' /«
93 -25
137 'l.
89
99 .5
HÖH
167
99 .87

äll2m
66
75
62 .75
62 .7b
3b .o
48 .5
131

155

69
~

144
148
41
4ö

80 .5
1/9
146 '/.
73 .t
148 »/.
9b -62
139
89
59 -5
IIa
167
IVO

148
118 '/.
97
65 .87
76 .87
SJ .5
36 -5
tl2 'U
153 .6

69T25

145 .5
ltO 3,»
40 -2s
49 .26«

Enzing .-» .
Eedmsd .
Etlang . Bw,
Etnemann
Eschto . Bg .
Eis . Steint .
Fader Biel
J .G .Farde «.

indnstrir
Feinjnle
Feldm . Pap .
KellenÄiiiU .
FldllietMasa
Krantonla
Fried . Hall
Stiftet
SuchSWagg.
Gaggen .Eis .
Gels . Bm.

,, Gnsj
Geuschow
Getm . PZ .
Ges .s.e.Un».
Gildem .
Wirme« ffi» .
Gladh .Tex».

„ Wolle
©loÄtnst.
Goedh . Tdt
Goldichm.
»Görlitz Wg.
GOr» vpt.
GothaWagg .
Gritjnet
Hacketh Dr .
Haue Masch.
Hamd. El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hans» Ltd.
Hartot « Bg.

» Brück.
Harpenet
Hartm . M,
Heitmann
Hedwig»« .
HeUdr. S.
Hille Wie.
Hilpert M .

§
Irsch KP»,
irichd. Ld .

Voesch
Hossm. « t.
Hovenlohe
Holjm. Ph .

23 . « . 24 . «.
8S 88
74 73
132 .5 132 -5
6 / 68
138 .5 140
14 / 148
89 90 .5

273
86
136

IV *
24
98
56

0 .6
46
160 '/.
23

I
129 .5

123
49
70
105 .1
L0 .2o
38
25 .25
112
90
146
142 .6
114 .S
/ 1 .6
lo
IS;

76
159 .5
4^ . 12
81
122 '
90 .0
46 .12
49
114
9o
133 .5
72
18 .62
122 "/.

278
86
134 ."
146 5A
96
56

0 -6
46
161 ,23 -75
64 . 5
143 *1.
172 .5

125V.

123
61 .5
71
10 j ' /s
li -1^
3812
2o ./b
111
92 .5
142
143
114 .6
lo

5o
c2 .25

161 .5
4*
61
122
91 .12
49
bl .b
IJ .4
9b
134
72
19 .2
12b 'rt

Horchwte.
Hotelbett .
Howaldw.
Humd .Msch .
C .M .Hntsch .
Lot . Huts» .
Hw.Nledsch .
Hilds. Best .
Ilse BetgS .
^ uduslriev .
Jeserich
Jüoel öc!5o .
Zunghan »
Kahla Por ».
Kahlbaum
Statt « schl.
Statist . Ma .
itattow . » B.
Rlöcknerw.
Sinore CH.
Köhlm. St .
itold u . Tch .
5i0ln Zieneii.
K.-!»ot»oeil
Ziort Gebt ,
Kött El .
« rauh n .« » .
Kronpr .Met .
» üpperSb .
itriTftj . H
Lahmehet
LaurahUttt
Leopoldiit .
Lindes EiS
Linden». St .
Lind ström
Linzel Ech .
Ltngnerw .
Linie Hosrn .
Lotwe Wie.
Loten » Tel.
Lildensch .M .
Magirns
Mannesm .i«
Mansseld
Matienh . tt .'M . Happel
2Jt. W Lind

, Sora «
, jjittau

Meher ip.
Miag
Mi £ u . Gen.
Mol . Den«
slliull ) , Bg
Neckartote.

23. y. 24 9.
77 76 .75
162 163

62
~

5? 12
5J .25 50 0
120 120

42 -75 42 .75
159 '/. li -9 »/.
90 b 93
127 129 .5
117 -5 118 .5
68 8762
85 -55 8 -.

180
135 -/. 136
43 .5 42 .6?

113 -5 114 -1.
123 123 '1.
1C6 10c '/.
13 *'/. 13 -, '/.
139.87 142 .5
136 13c '/.
">1 -25 91
103 -5 103V.

64
87 87
145 148
62 -87 63
139 140 '/.
53 bj .3 /
106 .62 109
159 159
5b 56
160 160
63 .5 66 . 5
91 91 .2c
83 -75 8b .o
183 187 •/.
lob '). 107
81 61
54 53
137 .87 39 .62
111 »/. H2 6/b
bb 57 -7o
10 .25 11
1/4 175
135 -5 13b '/f
«3 83 .6

111 112
110 U/V .
66 66
119.87 119 '/'
115 114 .5

23. 9. 2t . 9

112 ICO .
116 .5 13 /

46 ..'
115

81 80 6?
114 114
86 , 86 .6
122 124 -H
50 58
43 42 .75
571 68 .5
t8 6 88 5
12 / ■ 129
43 .5 42 26
/ 6 / ö
124 124
38 .1

—

138 .5 139 .5
113 .6 113 -5'Ii 27

N S . U.
SU>I . Kohle
« ittitsadt .

„ Siems » ,
„ Wolle

S!dg . Hertnl
Lderded .
Ld , Cara
Ld . Rot«
Lei . Stahl
Lhtes Erp .
0PP . P ^ .
Lrensteiu
Lsiwerle
Panzet
tphoutz Bg.
PHOni £ lütt
Ptntsch
Pittlet Wt».
Ptestow .
Ptenhengt .
Staig . Wg.
Reichel» M .
»ih . Bräunt

„ Eleltro
» !>!anau
„ Staytw .
„ Wests . » .

tlthenania q ,
Utheqot El .
Sttedick -Vel
ilttetct I .D.
Slockstroh
Stoddetgt .
Stomli . Plitte
Stojenth. P .
tltittgetsw .
Eachsenw.
S .-IH . Ptl ,
Eat . Salz .
Satzdeisnrth
Sangerh ^Ut.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl .Berg ^j .
Schi. Tel «,
Schneidet H .
Scholl. Eli .
Schub. Satz .
Schuitett et
SchioelmEij .
Steg -Sot .G.
Siem . Gl .
Litm .Hatste

23 . 0 . 24 . 0 .
86 .25 87
155 155

148 ' 148
144 144
70 70
7175 72 .5
8 - 85
110 ' /« 112 </.
56 -5 66 5
45 .87 44 -12
152 155 .6
105 108 ' /.
23t 1/. 2i9 -/.
72 -25 72 25
1,6 ' /» 117
85 85
113 113

- 134
110 ' I. 110
113 113

87T75 85
~

21b ' /» 221 »;.
13o 135

149 *1.
113 .5
74 - /5

3 .2
145 .6
66 .6
7o
512
13 75
»1 .75
113 .6
108 .6

102N'
146
3ö
195
134
t4 .76
63
49
166
134 .5
143 .5
56 . /o
136
Ü4 '/.

151 -i.
113 .5
74

29
ls0 .6
87 .5
69 .9
612
13 / 5
91 .0
114
109 ' ;.
1/6
102
160
120 .5
149
41 -o
lsa .t
136 'i.
60 .5
63 -87
48
170 .5
136 -s
143 .5
60
1371 .
198i (8

Etahl -Nölke
Stotjfurt ch.
Ctett .Clttim.
„ Bullau

eiotf n . Ca.
Stöht Kg .
Stiiwet Nut.
Stoib , « int
Strals . Sp .
Stuhl Eoss.
Stuttg . 3 .
Tüdd . Jmb ,
Tecklenb.
Thi-tl Lei
Tietz Köln
TranSradio
TiiU Floh -

*3 . 9 . 24 . 9

637/5 62T75
fc4 84 ,66

_ 66J7
152 153 -1
83 .75 83 .5
163 ' /. 15b
138 137

9lT25 91
62 .25 62 .5
13 .12 13 .3 ?
79 -37 «0 .26
96 96
120 ' /. 120 '/.
676 68

87 .5 88
119 .5 120 .5

Union che« . 70 .5 7125
„ Diehl 60 64
. Gieheret 48 43

ZZarz. Pap .
Per . Chart .
» ch. Sei ,
„ D».S!ickel
, Glanzst .
, Inte » .
» M . Hall .
„ Bern . W .
, Stahlw .
,, St . 3 »»

Litt . Wie.
Vogel Tel .
Bogt! . MS .
V TIM
» H - flnet

Botw .Spinn
169 .5 168
96 9 /
64 .5 47 .S

166
275
66
66 25
63 .26
138 '/.
160
66
93
62
49
101 .5

164
276 '/.
6 ",.26
6 /
63 .5
138 .6
IvO
68
93 .87
66
60 .25

Wandere ,
Wegelin
Wetnsh . Kg.
Wtiet A.G
Westert «.
W .D . Hamm
W .Eis .Dr .
W . »tupfet
Willing
Willi. Hütte
Witt . G»S
Witt . Tief.
Wolf Masch.
tjeu, Masch.
ÖtUft. B.
5 . Waldh.
61mm. Wt.
ijwick .Mafch.

142 *,.
74 -37
61
72
131
63
66 .5
123
6t .0
144
100 .5
17b ' J.
64 . 12
43 -o

143 .6
/ 4 .o
62 .26

133
65
b7
124 .5
63 .6
146 .5
102 .5
179 .5
23
42

Kolonial -Werte
23 . n. 24 . 0.

Dt . Oftaft . 22ä *l. 212
Nen-Gninea 594 -
Dt« i 33 .37 33 .37

Ergünzane
tarn Kurszettel

4^ B .Sch .Ol 0 .60 0 .55
408/09. 11,14 OSO -
3 Vi 75/07 0 50 -
3Vb ». 96 - —
Ii Größte . M 13 -91 13 -91
4 Slittunlf . 17 .50 18 .25
4tz> M .B.Ä . ia .50 J / -80
4Vi Anat . I 36 -30 31 .20
4 do . II 26 .25 26 -25
4M) « 0. III 21 ' i» 24
Siid .Eifenb . 127 126
Rh . Crbl . 127 127
Sitten Met . 85 -50 89
DYlerh.n .W. 76 76
Email Ullt . — 44 .E0
Grenoendr . 61 59
Grün n.BUf 116 II/V .
Jüdel 117 >i 118 '/-
Stollm. Srt . 69 69 76
» ostheim 3 . 70 70
Lothe,Ptl .G. — —
Maxim Lin. — —
Aieyetiiss « . 60 .25 60
MezS .Frvg . 65 -25 66
Mot . ÜJiDnt. 40 40
Mnvdg. Sp . — —
SieWi). Pap 165 182
Rheins . Stt. 140 140
Smrstg . Cff . 18 / 89
Schuh Her» 67 .5 07 .50
Sinnet A.G . 79 79
Btt B .Ft .G . 06 .50 69

„ Ultra « . 141 142
Wiest . To» 103 105
Termin -Notierunsen
Dt . ilnfttoi - 14s
Hapag
Hamd . SM»
Hansa
» Mnul
Lloyd
am .st .ejB . _
Barm ^vantp uo
Ben , Hdlsg 2la

161 .6 163 %
141 142 ' /»
189 192
15J -
169 .5 161V»
725 72 .25

131 .6
218 -

Couimetzbt . 139 .5 14u .5
Datmit . » I 22c . ' rt 227 .6
St Bant 167 168V.
DiStomog . 163 165
StM &tt « ». 143 .5 142

Mltteld .Ce» .
Schulth ..P .
U . (f . G.
Betgm . E.
Bert . Masch.
Boch . Guß
BuderuS
Chart . Wals.
Ct . Caoutch.
Daimler
Teil GaS
D». Luxem»,

, Erdöl
n Masch.

Dhnamit
Elette . Licht
Elett . Lies.
S .G .Farde »

induitrie
getteituGntll
Gel, . Bg.
G .f.eiat
Harn» . El .
Hae . Berg
Hosch
Ilse Berg» ,
jtahldaum
Ztali Äschst.
» löcknet
ttöln -Sieness .

» Kottweil
Llnte -Hosm.
Ldw. Loewe
Mannes « .
Mansseld
»tat . Aul»
Ld .-Bedaq
, Caro
, KotS

vrenneiu
Litwerte
Phönix vg .
Rh Bt . » .
Sthetnftahl
Rtedea M ».
ötomd. Hntte
Stlltgersw .
Eatzdetf .
Säurten et.
Siem .HalSIe
Leouh. Tie«
Tranöradto
Wetteregeln
gellii . Wald !
vtavi

23 . 9.

268
159 ' /«
153 3l.
84 .6
149 ' /.
92 -25
1U9
113
78 .87
14 t
14962
13b ' ,.
99 .25
133
14Ö .5
14o

24 - a-
139 "'
273 'f
158
156 I
?6«1 - QL
937 -
110 ' '
114.37
812
14t ' /.
• 49 '/'

100 ^

14o .t

275 '/. 278 '!'
146 .37 14/ . .161 .5 161'!'
173.12 173 "
143 .0 -
162 164
134 »/. 134 '"
160 161
134 .5 137,"*
114 *i. IIb
141 .62 143 ~
137 .6 l £9
8a .25 65 -8 /

138 »rt 140V
113 113/84 .5 bb -6
72 Z3 t84 .5 8s *
111 .5 113 "'
1061 . 11.8-
23/ .b 242
117 .0 11
21/ «/. - 23 ;?
150 . 87 163.»'
149 ltO
14 .6 14
114 .5 140 '/
165 16/ -6
136 62 137 -b
196 198 '»

120 .5 122 -5
143 »i. 14J -
179 .5 lbO
33 .75 33 ^

exet . b % Div .

Frankfurter Börse
vom 24 . September

Stnatspapiere in % 28. 9. 24 . ö

500
7T5
7 .5

6 »teichSanl £29
4 do -
3Vj do .
3 do .
4 Schntz
4 .. 14
Sp . Pe . Jl.
4 ConiolZ
3 ^, so .
3 do
4 B . SINZ.
3 do 9». | 4
4 do . 1919
4 ^ abg . M , . . .
8l *i " 9^— i —
4 Bant . EB .
3 '>j bo . 505
3 bo . —
»Ji -

24 9.
62 .">
£05
490

7
*
55

7 6t
282 .5 290

0 .5 0 .5
0 .0 0 .61

0 .555
C-42C0 -5

520 525

510
610

34*,, ton» .81
3Vi „ ton».
3 „ ton ».
RH.HVp.PI.
Spe » Poet
» y, « .G . 13
joutitrlen
4 tit Gold

12 .75 13 .46
^8 26
16 .22 lb ' l.
21 .95 22

Banken
Sab . Bant 15O

166 '.'*
162

Barm. Bt.
£ annt»L
St . Bant
Stil (SCI.
TreSd. et 142
Metalldt . 136
Min / . CHI 136
Oeft Ltbl . a 8
W . Credit 127

150
132
227
168 '/,
164
142
1371/2
136

88
127

23 . U.
127
140
68

6.9

24. 9
126
ir

« ». » » ».
Slldd . Dist
West » .
Wien. Bt».
Wt». Ndt

Inilastrle -papler «
Hapag
Ltoy»
Eichdan»
« dt Gebe.
Adlet Lp » .
« dt. « leitet
« .E .G . Et
« » » . Gn .
Asch. gell ».
Badenia
« ad , Masch ,

Uhren
Bergmann
Bingwerte
Blei u.Silbe
IBrotvtlBo», — —

159 '/. 163 '/.
167 -5 161 '/,- 4 /
40 40 .25

- 116
80 .75 64
156 *1. 15855

130 '/. 129
9 -5 9 .50

119

159
61 .5
130

II81/2
19
165
63
129

Cem .Setd .
Daimler
Dt Eisen».

* G .S .Sch.
^ Verlag

Dingler
Dplerhoff
it . W . » als.
ttletir . Lies.
tilJL.n .5ht.
ElI .B .Woa.
Emag
Ehl .Masch.
Etil . Spinn .
Saht Gebt
Z.G .iVatden.

induftti »
Seit Guill .
Seinm . Jett
Stil . Pot .
Such« Wag
Gem . Litt
» oUiUm .

28. «. 24 . 9.
127 .5 128

162 163

76 .5 76 .25
381 38 -5

- 144
148 149 -5
60 49 .1

56
~

58^5
200 200
36 .5 36 .5

274 278 -5
146 -5 146 . 5

- / 9
76 76 .5
0 .6 0-6

188
103 V«

187 .5
106

Greffen !«»
Gritzner
Grit » u .BUs ,
Hat» tt . VlcH
Hammetsen
Hanno . Süss.
Htrschttupj.
Hochtief
Holtmann
Hotzoettoht
Htzdront
Jnag
Jungh . Gdt .
»tg . « atsetS,
»tatlsr .M .
» letuSchan »
« nort
Koni,Braun
Krauh Co.
« rumm O.
Latzmeye »
Lechwerl,
« cd . Lp !» .

Litt Max .
Lud,» . Walt ,
Maintr .
Meguin
Meiallg .'Met . stuodt
Mez Sohn ,
MoeuuS
Deutzmot
Lbetursel
SiSll .
Lieawette
PetetS Ilit
Pf .Rah .je .
Rein.Geb ».
RH .EI .Min .
Rd .Metall
Rhenania
Rodd.Tmlt
RutgerS/o .
Schitnt S ».
Schnell, Lt .

ü8. 8 . 24. .9 .
104 >rt
104
42
148
41
66
44 .05
67
66 .5
86 .5

104 .5
103 .5
41
148
42
658
56
87

95
62 .75

95 .5
54
83 .5 835
134 .5 136

7375 74
~

- 125
113 '/« 114

7^ 25 I

Schu -tert R,
SchnhBertt
Schutt Her»
Schul» Gr.
Seit . Wolff
Sichel Co .
Siem . Halst ,
Sinai eo
Trlt.Beslgh,
Thür. Lief.
Uht.Fnrt« .
« et .D .Oelf.
„ Cass.ZaA

«jOigt . « ajia
« olth .Kabet
Watinsrept .
Wahlmnth
zelllt .Waldh
Aschockew
gncket Bad

f, Stantt .
Zuck, Heilbt .

2: . 9. 24 . 9
134 -5 136 .5
6Z•b 63 .0
66
ftj tt
6.5 56
3( 2 .8
1 - 5»l. 198 '/.
42 42

89 89
30 30
66 .75 —
70 . 1? / 0 .2b
106 10 /
5i 5? .5
119 119 .83
56 5 ?
178 188

91 90 .3 /
71,6

90 .25 91

23 . 9. 2i . 9.
Srnt .CWtet» 114 114 .9
„ RheingiUt 88 —
» Stuttgt — 91

Bcrßw .<
BerzeliuZ
Bo« , Gn»
Budern»
Dt Lux .
Eichw .Betg.
Geiienlttch.
Harpenet
« aiiÄiatet »,
« alt Weher
MauneSm.
ivtaiisieioe»
Oderded .
Oder Cat»
Pitönix
iNtteinftahl
Rom» .Hütte
Satz Hellbr.
StiNncS W,

.-Aktlea

148
91 .25
147 .5
135 .5
161 -1.
160 .5
133 .6
142
13/ .5
111 .5
il

151
93 .7?
145
lo9
163 '/.
163 '/.
136
142 .5
141
112 .5
71 .25

116 .5 118
149 -5 156 -5

- 13 -5
- 126V.

146 .5 151 '/.

23 9 24>
. «uue Berg 66 .75 '
» JlJämittUi. 53 .5 52 .6

Frel » - Wert #
Beckeejlohle - —
Ben» 75 75
oi Hdödi . 65 ob
Uriigershall — -
Laiianto - "
Raii .Wag». — '

Werth . Anicibe
» vad . Hol » 18 18 fß6 . Stuhle 12 .5
5t .Wt.Bt.Il sl
Diltiii ttottte 140

HeN. Bt
b Neckarg .
i Pe « all
6 Pr »togg.
6 Rtt .M .,D.
6 Sachsent.
6 ,, Rogg. ■" tyjßb6 ,®tib.5cstw , 2 .05

6 .62
7 .5

12.1

Uo
ff

3 .32 3j
2
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2 außerordentlich billige Serien

HERREN - STOFFE
Kammgarn
Strapazier - Anzug

per Meter

Reinwoll . Kammgarn
• Prima Qualität

Mk. per Meter

Leiphelmer & Hende

Todes -Anzeige.
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder ,

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Gerhard Paravicini
Altkronenwirt

wurde heut « morgen von «einem schweren , mit großer
Geduld getragenen Leiden im Alter von BO Jahren durch
einen sanften Tod erlöst .

BRETTEN , den 24 . September 1928 .
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der tieflrauernden Hinterbliebenen :
Anna Paravicini geb. Schnetzer.
Friede ! Heiz geb . Paravicini
I.Ina FieBler » geb. Paravicini
Fritz Selz Jr.

Am Samstag, 26. September, nachm 5 Uhr , findet
im Trauerhause Pforzheimeralraße 48 die Trauerfeier mit
anschließender Ueberführung nach Karlsruhe statt Ein¬
äscherung Montag , 27 . September , nachmittags 8 Uhr
im Krematorium in Karlsruhe . — Von Beileidsbesuchen
bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Danksagung.
? ür die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem Verlust « unserer
Schwester und Tante

Maria Schultheis,Witwe
sagen wir herzlichen Dank . Den ehr¬
würdigen Schwestern vom Bernhardus -
haus für die liebevolle Pflege Vtrgelts -
Gott 18583

Familie Krieger ,
Familie Schultheis .

Karlsruhe , den 24. September 1926.

Jür

Se

[ Mann lieft * 1

8'ttt>rlf mit «*. etantB «
" " ' trUoctt fumi

kaufm. Leiter
>edlg > tn toutr -

" ttung . 3ttt «r«((eneln .'" Qe ober Beteiligung
f iOOO. Sicherheit Vor.
Md . Solid «, »ltrunft « .

ss
« obtfä ê Press «.

C6tt »eitr «i«r «ra #
k„ . <>a »Sr « ileud «• ?$ nur brroäbrt « ffrflftc ,
gjft loldx welche tt«
SJfäbtat fflfelen und mit" uSooBti tu arbeiten
f ' Jtnt nnd . »um *1uf-
-.Uchen von CeftellnnoeB
i,! L Vrivatkunden ge>
.'J 'it - ® ofot ! l« r . an #«

in I td)rx » erblenlt .
Samstag•» 11(6,1 , 10- 11 Ubi

»m . un » » - 5 Ubr
im (Snftbiiu » i .

Miim «, Zirkel . Sieben .'Üümer & v «>9

RottetHerrenfriseur
' 'Jbtt sofort oder spiiier
!,U!>enebm » IalircSsirue .

u»b Wohnung im
(• «Ut«. Auch wird Dem .
i. ' P« Keleaendetl g«»
i,

ot " >. oo .5 Weictoft fV>4-
f,U ' flbeniebmen . ¥1n -« »oi, unter Nr . 3752«
.
* M » BlidttSx (Prell « .

Jede Hausfrau
erzielt durch Empfehlung
In Betannten kreisen

hohen -
Nebenverdienst .
wabere « durch Heinrich

Sun », Stldjerftt . 37.

2 tüchtige
Friseusen

t . Brattt . sofort od . spSt .
gesucht . G . Peters ,
Karlsirak « 72. B540V

llngere »

rvierfräulein
fflr Bier - und Weinlokal
nach B .-Bad «n gesucht.
Offerten unl . Nr . »747a
an die Badische Presse .

Perfekte Köchin
für Frankfurt a . M . fü ^
sofort in Nein«» Herr -
Ich»

. FranNurt
fort tn Nein«»

cha
^

Shaus . modern
^

muß vorfpeil «»
vor »cittch

» a .
gesucht :

dieselbe muß "
tt. eü6fp «tfen .
rochen können . Anerble -
ten mit kurzem Leben « ,
laus und Angaben über
bisher . Stellungen unter* ~ 330 an Rudolf

rankfur « n . M .

UlöVtl . xsr
F . H . B . !
Mofse . fft

au
Gule Stelle

>f 1. Okt . fv , Allein -
miidchen , welch , bürgert .
Haushalt tadellos führt .
Gute Bezahl . . Bebandl .
u . Essen . Vorstellen tn .
Zeugnissen . © 5669
Oiahlwarenhau » Kratz ,

Waldsirade 41 .

Älleinmädchen
perfekt im Kochen . Ter -
vieren und allen HauS -
arbeiten , welches gute
Zeugn . aufweisen kann ,
auf 1 . Oktober gesucht .
Zu erfragen bei : S7S7a

Frau Margarete
Feldman » ,

Baden Baden ,
Markgrafensirab « 4.

General-Vertretung
für Staden , Hessen « nd Rheinland mel ,er
konkurrenzl . ftabrifat « ist an seriöse Herren oder
Damen , » » ergeben . SiwaS Kapital erfvrder
iich . Angebote mit Angabe , ob Bertreterftab vorn ,
crveten . AM >4
Si . Konrad, Stuttgart, Augusienstr .

Solide , gut lonbierie . führende
ihrer Art >itr Automobil - Zubehör
beabsichtigt für Den dortigen Bezirk ein «

) irma
riikei

traut , sowie Kenntnisse
in Stenogr . u . Maschi .
uenschr ., sucht ver sofort
oder später Tiellun «.
Angeb . unt . Nr . S8l4i
an dt « Badifche Press «

Demjenigen
IS« R .-M . Belohnt

nenschrciber . mit allen
Büroarbeit , vertraut , p.
sofort ob . i . OHob . 1926
Stellung a . kaufm . Büro
verschafft . Ang . u . 0 < i77
an die Badische Presse .

Wo findet iung . Mann
m . 200 M Jnteresseneinl .

Beschäftigung .
Motte Handschrift und
Kenntn . i . Maschinenschr .
vorh . Off . u . Nr . 3 :8368
an die Badliche Presse .

Suche Arbeit
irgend welcher Art .

Bin gelernter Schreiner ,
besuchte 3^ Jabre eine
Meifterschul « u . 2 Seme -
Her eine Kunstschule ,
sute Zeugnisse vorbanb .
Angebote u . Nr . L833»
an bie Babische Presse .

Jung . Tapezier
sucht Bolontilrstelle auf
Klubmilbel . Zu erfrag .
S6 >efsrlstraft , Nr . 64. im
Laden . B553S
Tüchtiger , selbständiger

mit gut . Fachkenntnissen
sucht alSbald Stelle .
Gute Zeugnisse vorbanb .
Angebote u . Nr . M836i
an bie Babische Presse .

I WelblldTl

Vertretung
aus ProvisionSbasiS ' »u errichten . Erst -
flüssige Vertreter , die mit der einschla »
« igen Kundschaft kAutomobilhandler und
Revarateure ) regen Geschäftsverkehr
haben und diele regelmäßig besuchen ,
überall gut eingeführt sind und über
wirkliche Erfolge sich ausweisen können ,
werden um Angebote gebeten . — Gün »
flige Geschäftslage , kleiner Lagerraum ,
Auto oder Motorrad ftnd zweckmatzig ,
aber nicht notwendig , wenn der Vertre »
»er sonst tüchtig ist . — Genaue Angaben
über vcrlretene Werke , Beziehungen und
Referenden u . Nr 87(5Xa an die Rad .Prefle .

Tücktige Reisende
weich « in der Bälkerinndschait gut « in »
» « führt Nnd . oder stch einführen wollen ,
werden von einem groben Unternehmen , tür
ganz Baden , neoen gute Bezahlung aew -ht
Solche , welch « schon Bäcker mit Erfolg vereist
haben , werden bevorzugt . ^Schrifil . Offerten unter N «. L7S2a an die
Badliche Presse erbeten .

Gebild . Fräuleiu , firm
im Haushalt . Kochen,
Einmachen , Backen , Nä <
den u. Schneidern , sucht
Stellung als Stütze der
vausfrau od . als Ha «»-
liSlterin in frauenlolem
Haushalt auf sofort oder
1. Oft . Beste Zeugn . sieb,
im Verfüg . Angeb . mit
GehaltSang . unt . X8373
' n die Babische Presse .

Jung ., tücht . NrSuici »
Ii gut . Zeugniis . Jucht

ZteNe als Stütze hei fa .
miliarer Bebdl . Ang . » .
? B7N an die Bad . Pr .'

2 nette , illngere ®er
» lexfriuletn suchen Stelle
ans 1. od . 15. Ott .

bot « .die Badische Presse .
ae

m ^ . « »
unt . Nr . P8389 an

Solides . 18IährigeS
Mädchen

sucht auf 1. Okt . Stell ,
möglichst in kinderlosen
Privathanshalt . iedock
nicht Bedingung . EtwaS
lkochkenntnisse vorlian .
den . Mefl . Zuschriften
unter Nr . an die
Babische Presse erbeten

Ehrl ..
chen .

Mäd -
Herr. . da « schon . .

schaflSft. - Älleinmädchen
war , sucht Stelle sofort
od . 1. Oktober in klein .
Haushalt , am liebsten
Geschäftshaus , evtl . auch
a . Zimmermädch . Koch- ,NS6 . u , Bügelkenninisfe
vorhanden . Angeb . unt .
Nr . # 83M an die Ba -
bische Presse .

Kür den Vertrieb der Erzknanisse einer leistung ».
Maschinenfabrik . Insbesondere von .Zahn -iä

rädern , hydraulischen Hebern u . anderer technisch
Artikel , werden >ür Mittel » und Südbaden , sowie
ganzWürtiemberglTeilbezirk « nachBereinbaruug >

BezirsSukktretn
8 wird Wert darauf gelegt , dah Bewerber
alchinen - u . Werkzeuabranche bewandert .' besten » « ingeiührt und

Zezirk intensiv zu be -
Angebote unt . Angabe der derzeitigen

sonstigen Vertretungen und Referenzen unter
Nr . Nk86 '2 an die Badilche Presse erbeten .

»«sucht.
tn der - ... .
vei Behörden n . Industrie
in der Lage sind , ihren Yezir !
arbeiten . Angebote unt .

|rovi8i () ii8vertr «ter
für Baden , bei der Kundschaft gut etn
geführt , von einer Möbelpolamenten

l fabrikges . Off . « nt . K . K E82V4 an d . Bad . Presse

wefucht rnifntidilt sofort !• - » r • " '
WWWM » r

ein tiichtiger

für jeden Kreis in Baden und Mal ,
Siv m0gl KreiSliadt oder gröb . Platz ! je

Kreis - oder Dezirksleiter
Bedingung : Organif .-Taleni u . ca . SM Mk .
! ve > grök . Bezirk etwa IM » "
kavit . erforderl .

k.) » letrleb ».
Bei Fleib ist. Gründung

sicherer Eristenz geboten ! Ständig
Iteigende » . gute » reelle » Einkommen !
ansang » ea . k> bi » 800 Mark monatlich .
Best vegutacht .. von Industrie , Landw .,
iämll Veweibetr . v . v . dringend benötigt .
<l «s. aesch Svezial - ÜIovaratr ! Höchstpreis
Jt . Uli Vit - Mcldunacn unt . Nr . 18548
an die . Badifche Presse " .

iSrucii HauS der Bernsteinwaren - Branche
iucht für den Plav Karlsruhe , vei der tn Frage
kommenden Kund schalt , beiien » eingeführten

Vertreter
Anaeb erbet , unt . Nr . W8371 an die Bad . Presse ,

Zunge Z> r „ u
sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen ,
Wäsche wird auch abge -
doli , mit der Hanb ge-
waschen u . wieder g«-
bracht , bei billiger Be -
rechnung . Zu erfragen
Amalienstr . 11 . d .
» avpler .

Mädchen .

rau' 9
guter

Familie . 19 I . alt ./snchi
au !

auf 15 . Okt .W > ob . später
Stelle f . Küche u . Haus -
halt . Angebote zu rtcht .
unter Nr . UM6S an die
Badische Presse .

Mädchen
v . Lande , 22 I . alt , in
all . HauSarb . gut . bew .^
such « Stelle auf 1. Okt . i .
klein . HauSh . Zu erfr .

Kaiferftr . 64. S. St ., r .
BK679

Eraal
tneuc &t

Geboten : Schöne , geräu¬
mige 2 Zimmerwohng .,
mit Bad u . Zub . . West-
stabt , bei aufettotbenil .
billiget Miele .

Gesucht : » — 4 Zimmer -
moftnung , gleich welcher
Lage .

Angebote u . Nr . F8380
an die Bad . Presse erb .
Schöne 2 ZimmerwoS -

«nn » in Rüppurr gegen
2—3 Zimmerwoknnnng
in Karlsruhe an tauschen
gesucht . Ikmugsveraü .
tun «. Angeb . unt . Nr
OW8 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmesrele
Z Zimmer -Wohnung

mit Bad u . Zeutralhci -
, ung sofort ?u vermiet .
Enzstr . 19, II (Weiber -
äcter ) b.

B
Hanptbahnhof .
55649

Zu vermieten
in vornehmer Lage der
Stadt Karlsruhe IMoltke -
lirabel acgcn Abfindung

2 Wohnungen
von 4 u . 6 Zimmer mit
allem Komfort , auf 10.
Okt . 1926. Angebote u .
Nr . £ 8318 an Die Ba -
btff&c Breffe .

Stadt < Zentrum noch
etniB« Autoboxen
zu vermieten . Angebote
unter Nr . $ 8357 an die
Badische Presse .

Laae . raum
mit Büro . 1000 bis 1200
qrn . hell und trocken , für
ganz od . geteilt , zu ver¬
mieten . Ana . u . 8558321
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
zu venu . : Rüppurrerstr .
Nr . 86 . II . B5657

Gut möbl . Zimmer
au solid . Herrn , auf 1 .
Ott . zu verrn . Siaiferflr .
Nr . 134. 2 Tr . 895633

Möbl . Zimnter zu ver -
mieten . B5676
Gotheftraft « 2» , 3. St . , r .

Aus 1 . Oktob . einlach
möbl . Zimmer m . eleltr .
Licht au sol . Herr » zu
vermieten . B5687

Karlstrafte 33, 2. Stock .
Kroges Balkonzimmer
gut möbl . , m . Kaffee u.
Mittagessen , per 1. Ott .
zu vcrm . Gulenbergplah ,
Göthestr . 45 , III . , rechts .
Anzul . 12—2 u . 5- 7 U.

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B5673
Lessingstrnfte 7l>->. 2 . Zt .

Zwei leere
Mansarde »

zu vermiet mit Voraus
5ahln » g Oft . u . J8358
an die Badische Preise .
Kaiferftr . 229. nur Ein -

gang Hirschsir ., 1 Treppe ^
gut möbl .
vermieten .

Zimmer zu
» 5663

Einfaches Zimmer zu
vermieten . B5697

Plillitillr . 26 , pari ., r .

Büro - und
Lagerräume

ca . 150 vis 200 qrn . von
Grobhandlung , ruhiger
Betrieb , in der Weststadt
gesucht. Augebote unter
Nr . 18758 an die Ba -
dlsche Preise .

Ii AI » IO oder BeLohno .
rdem , Oer mir 1- d Zttn .

mit Kiiche Oiefei .
"
^

Heine . Wolinrlsvieier *l
Junges , kiuderlos . Ehe¬

paar (Pollzei -Beamter )
l»®t eine velchlagnahinc »
ftcic 1 - od . 2-
Zimm .

mit Küche in Weststadt -
läge . Angebote u . Nr .
11812» a » die Badilcve
'» rette erbeleir

Zimmer ]
Akadcuiiler iucht f . meb »

rcre Wochen ein od . zwei
gut möblierte Zimmer
mit fevmntcm Eingang .
Nähe Marktplatz . Angeo .
»Iii Preis u . Nr . DÄ7R
au die Badifche Prell «.

Wohn - u . Tchlaszimin .
eleg . möbl . , zu vermiei .
friedenstr 14 .ni . B5691

Parterrezimmer
großes , für Büro oder
Wohnung . abtetlbar ,
sofort billig zu vermte -
ten be> Ganser . Steka -
utcnstr . 59, B54S1

1 Zimmer |
Schön möbl . 18437

Mhn - ll . kchWim .
mit elektr . Licht , auf lof .
zu vermiet . : Waldhorn -
straße ^ l4^ 11 .̂ lks .. nächst
dem

Gut möbl . Zimmer
ei. Li « t . auf 1. ort Jtvermieten . B5622
LesNniittraKe 21 . 2. Stock .

Tausch -Wohnung .
Biete ganz . Hinterhaus

z, Alleinbewohnen mit 3
Zimmer , Werkstälie nnd
ar . Keller : auch für Ge -
schäftSbetrieb . Torein -
fahrt nächst Kolosseum .
Wünsche 2—4 Zimmer .
Wohnung . Anfragen nu
Passage 15.

Gut möbl . Zimmer
m . «lektr . Licht vreiiw ,
per 1. Okt . zu vermiei .
TouglaSlir 13, III .

B5 ^ 6
Leeres Zimmer

an berufst . Herrn oder
Dame sofort zu vermiet .
Zu erfragen unter Nr .
S8S2 « in der Bad . Pr .

Eleg . rnövliert . Wohn -
nebst Tchlaszimmcr . elekt .
Licht , bei alleinst . Dame
zu vermieten . B5685

Karlltrafte 34. pari
Möbliertes Zimmer

sofort zu vcrm . Scheffel -
fir . 38 , III . S?5701

@ ut möbl . Zimmer
ver 1. Ott . z. vm . B5698
Werder !« . 93 . 2. St . , I .

landen
evtl . m . Ncbenrantit , alS
Zigarrengeschäft geeign, ,
in verkehrsreicher Lage ,
sofort od . später zu mie -
ten gesucht . Angebot « u .
Nr . W8.346 an die Ba -
dlsche Presse .

Büro
in der Nähe des alten
Bahnhofs für sofort ge-
sucht. Angebote u . Nr .
18952 an die Bad Pr .

Mitling geium
bcschlagnghmefret . Bau .
kostenzuschus , wird ge ,
wahrt :
1. 1 Zimmer mit Küche
2. 3 Zimmer mit Küche .
Bechem /t Post G .m b .H
Karlsruhe . ^ 18547

Ein - leeres u . möbl .
Zimmer

ob zwei leere Z mmer
von Sab . Beamlenwitw «
auf 1. Oft . zu mieten ge»
sucht . Gesl . Angebole u.
Ar . £ 8338 an die « a»
dilche Prelle .

Jg . , neb . Herr , sucht per
1. Okt . ein einfach mövi .

Zimmer
<Iep . Eingang ) , mit voll .
Pension . Angebote unt .
9fr . (*'8304 an die Ba¬
dische Press «.

Solid . Herr sucht in
Nähe Moltke - u . Seml -
narftr . auf 1 . Ott . ein

möbl. .̂ Ttmcr
Angeb . m . PreiSang . u .
G8381 an bie Bab . Pr .

SollbeS Fra . sucht auf
1. Ottob . möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . J838Z
an die Badiicbe Preise .

Solider , berufst . Herr
lTauermieter ) , sucht im
Welchbilb b . Stadt ein
geräumige ? ,
möbl. Zimmer

mit el . Licht (nach hinten
gehend nicht auSgeschl .)
Anaeb . tn . Preis u . Nr .
O8363 an b . B . Pr . erb .

Höherer Beamter sucht
möblierte » oder teilweise
möbl. Zir .mer

In gutem Hause , Zen -
Irum oder Weststadt .
Offerten unt . Nr . 18561
an die Badifche Presse .

Bezirks Vertreter
für einen »ehr gangbaren Artikel der Hotel -
und Gastwirlbranche IQr die Freistaaten
Baden u . Württemberg per sofort gesucht .

Angebote unt . Nr LS'JIO an die Badische Presse .

Auto - u . Fensterputz
sehr preiswert 18H20 | T

ÜPthiirTiaufmaiiii,Lederiager jjl «
37 Kreuzau . 87 , beim neuen Markt W ^ li -

Rflr Ncinen HauShalt
| in Herreiialb tüaillgrS

Älleinmädchen
, gesucht Angebote unter
I ^Ar . 376la an die Ba -

i>ifche Presse .

TüchllgeS . zuVerl . Mäd -
Nie» lllr alle Hausarbeit ,
.'et lof . od . 1. Cft . ne -

icht . 18553
allerstraßc ISS. 2. El .

m
EingearbeiieieS Personal für Walzasphali -
Strabenvau gelucht . Bewerber mit An -
ggde der bisherigen Tätigkeit unter Be «
nennung der Maschinenart , auf welche gut
kingearoeiiei , unt . Nr . >8Sü? an d . B .Presse .

I Männlich 1

Jg . Heizungstechniler ,
gewandt in Projektion
U. SluSführiing von Hei -
UiiigSanlagen , sucht bat -
digsl Stellung . Angeb ,
unter Nr . T834S an die
Badische Presse .

Kausmann ,
30 Jabre «lt . fucht Stel¬
lung auf Büro , wenn
auch nur für einige
Stunden täglich . Sehr
gute Zeugnisse u . Rese -
renzen liehen zur Ber -
fllgung . Angebote uni .
Nr . N8188 au die Ba -
dlsche Presse .

IKI

I
gelernter Monteur mit (̂ esellenvrüsnno ,
nri » ln allen vorkommenden Arbelten in
der Elektrotechnik , lneht . aellüdi au > ante
Zeugnlfle , bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung Anaevoie unter Nr . L8Z52 an
dt « . Basische Presse " « rveten .

Wirkungsvolle

Plakate
In künstlerischer Ausführung , nach eigenen
und gelieferten Entwürfen , stellt rasch und
sehr preiswert her

Ferd . Thiergarten
Karlsruhe

Buchdruckerei und Verlag der Bad . Presst

Fernruf 4050 bis 4054

Buchdruck Steindruck
Offsetdruck

Verlangen Sie Eniwür 'e und Pieisar .gebotfc
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« in« f«d»«n« Wirkung <A » rf »rt. (r ><»lf * »«t
ergiclt mit Obtrmttjerl V Cr0U ^ vl | C

im » estchl. © I«» d«»«ug >0 «rt P . W. Lachmann in
« odylin, wd«m «r schreibt , „Weil Ihr « H « rd » >
o etf « meiner «rochier die nassen Zlechien binnen
1« Tagen geheilt un » jetzt eine ganz klar« Haut
vorhanden ist, sag « ich, sowie meine Frau, ö«n
d«ft«n Dank . Weiner Schwester , welch« im ®<fl<?'
tot« ? I«<ken hall«, auch auf der Dal «, sind M«
Klecken v«rgang«n " Per Slück OT. - .*}, 30°/«
b«rfl4tfl OT. 1.— Zur Nachbehandlungist Kerda »
( r » i besonder » »u «mplehlen Zu haben M
allea Apolhekea, Droger»«» und Parsllmerl«»-

^

AlhtW ! Wanzenvertilgung '
Wanzen iamt » rui werden mittel » me>» ' ,l

unübertroffenen « ergasunas » » erfahr «*'
alSnzevdem ffitfola vertilgt , - .11

Strengste Diskretion , teilt » oriadre « m
Mayen oder « uto . „ . ««»RattonelleRatten - . Siifer - » .MS » s«oertilg ''

F. Höllstern
Serrenstr . !>, Jälirinaerstr . 7N » ..
6852 Telephon 5791.

Sthwarzwälder
Kirschwasser

Ia- Qualität , selbst gebrannt

empfiehlt zn Mk. 4 .20 per ' /» 1 Hasche m . OL ». St.
offen Mk. 4 .70 per Liter ohne Steuer

Gottlob Bauer , Brennerei
Goethestraße 10 / Telephon 2245
Bei mehr als 5 Liter , Abnahme Sonderpreis . 18942

Schneiderin
tllchtt, und perfekt, sucht
noch einige Kunden in
u. autz , d . Haufe , « 5690

Rt . » . Rcinlmrdt
Lefstngstr. 78 , 3. Stock.

Un/errlchl
n

f* « lfj . oecr. Lebrerin
fliot Stund (Convena -
tion, littSrature , rram-
maire ) . fflWtcnbft.67,111 ,Melle A . Bnnningue.» 8514

Verloren
Alte , goldene Brosche

Andeuten ) , in . 3 kleinen
Diamanten , DonnerStaa
abend Ecke Schiller - und
Weinbrennersl . verloren
aegangen , Abzug , gegen
Belohn , aus dem Fund -
dar«. ©5695
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GuteWaren fürwenig Geld
Samstag, den 25 . Sept. bis Samstag, den 2 . Okt.

Kleiderstoffe
. FoulÄ reine Wolle , große «

Firbensortimcnt 2 .45
Rlps-Popelin0 Kostümwäre

reine Wolle , izo cm breit . . 4 .75
Kleiderschotten doppelbreit

hübsche Musterung 1.50
F0nl6- Schotten reine Wolle

aparte Stellungen 2.75
Flansch für Kindermäntel

130 cm breit , hüb1che Färb,
schwere Qualität 4 .95

Bettwäsche
Kissenbezug gebogt 1.25
Kissenbezug mit Hohlsaum 1 .45
Kissenbezug feston . gebogt 1.45
Unterbettuch 150X225 kräft.

Haustuch 3 .95
Oberbettuch 150X250 feston . 4.75
Damast-Bettbezug 130X180

gestreift 6 .95
Tee-Gedeck mit 6 Servietten

weiß mit färb . Rand 4.75

Herren -Artikel
Oberhemden mit Kragei ,

schöne Streifen 3.90
moderne einfarbig . Hemden

mit 2 Kragen 5 .50

Elegante Trikollne- Bemden
mit 2 Kragen , alle Modefarb . 8 .90

Flanell-Bernden mit 2 Krag .
gedeckte Muster 3.90

iacht -Bemden mit schönen
waschechten Besätzen 3.90

Weißwaren
Wäschefach gute Qualität . . 0.38
Hemdantach starkfadig 0.58
Renforcö feinfadig , für Leib¬

wäsche 0 .75
Flockköper solide Ware . . . . 0,65
Bettdamast gestr ., 130 cm br. 1 .25
Bettdamast geblümt , 130 cm 1.45
Haustnch f . Bettücher , 150 cm 1.25

Handtücher
Wischtücher kar„ ges . u. geb 0.25
Bandtuchstoff Gerstenkorn-

Drell 0 .28
Drell Handtücher weiß, ges,

U geb . 0 .82
Gerstenkorn Handtücher mit

Rand 0.72
Zimmertuch aus gestreiftem

Halbleinen 0 .88
Tischtuch Jacquard, 130X130

hübsche Muster 2.75
Tischdecken gew ., 120X150

waschecht , dkl . Muster 2 .75

Berufskleidung
BlaueArbeltsanzQge gut.Qual. 7.90
Laboratorlums -Mäntel, gute

Nessel ^ualit &t 5 .90 3 .90

Arbeltshosen Strap'qual. 5 .80 4 .90
Arbeltsmäntel grau, gut. Qual. 6 .95

Gnmmi - Mäntel, gute Qual,
garantiert wasserdicht . . 18.75

Seidenstoffe u . Samt
Köpervelret schwarz, 70 cm

breit, ftlr Kleider , florlest . . 5 .25
Waschsamt feingerippt , 70 cm

breit, indanthrej 2 .75
Llndener Rippensamt großes

Farbensortiment , Indanthren 3 .90
Cröpe de chlne ca. 100 cm

großes Farbensortiment , 7 .50 4 .90
Crepe marocalne 98/100 cm

für Kleider und Blusen , in
vielen Farben 2 .90

Buntwaxen
Rohnessel 0.38 , 0.26
Schfirzer.stoff dkl Muster . . 0.78
Sportflanell , gute Qualität . . 0 .68
Hemdenflanell gestreift . . . . 0 .42
Kleidervelour dkl. Muster . . 0.6
Bettkattun 130 cm breit. . . . 0 .98
Schlafdecke grau mit Rand . 2 .75

Schuhwaren
Kamelh.schuhe u. Schnallenstfl

20—23 29- 86 86—i2 4S—<«
2.45 2 .95 3 .45 3.95

Damen-Hansschuhe 36 - 42
schöne Dessins 1.45

Dam .- Spangenschuhe i. viel . Form.
Hoxcalf Lackled . Gitterspanfc . lSpange
10.50 8 .75 7 .50 5.75

Herren-Halbschuhe mod . Formen
Lackleder braun Kindbox

Im Erfrischungsraum nachmittags KONZERT

^ Dekorationen 1
zu allen festlichen Gelegenheiten

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Vlktorlastr. 5 Telefon 556 Kalserstr . 1

ÜÜenen G « schiis .»aul » ab « beginnt ab
Samstag , de» SS . Zepibr . l »2«i t> »

Total - Ausverkauf
meines Kurz -, Weih - und
Wollwaren -Gefchafts in
« art »r« be . « arlstr .SI, Ecke Gartens!»
» ed,eutendermäs > > ate Vreile -
Reguläre Waren Bernhard S « chS

( haiselongues
neue v SS M. an

PolsteimBbelliaus
R. Köhler

Sdiützenstr . S

Wer
RPH U
schreibt a. Kra «
Zadrinaerftr .2» » 4S6Ü

gute Preis « wr aetr
« leider . Schnde u" sche erzielen w

Wandertameraben
loche

ich f , Stundenflucht aus
leerer Zeit . Antw . erb.
»nt . Hermann LSn» u.
Nr . $ 8203 an die Ba .
dische Presse .

Bechstein -Flügel
monatlich an Muffr-
studierende zu verm . Zu
erfr . G . BrUderlln , Her-
renalb , Ldh. Gertrude .
. . SR83U

Beachten
Sie immer
dass die Zeitungs - Anzeigt
das beste und billigst ^

Werbemittel ist und durßj^

keine andere ReklaP ^ -i
art ersetzt werden k«nn

Freitag , ^ett 84 . September 1920.^

Preußische Hypotheken- Actien - Bank in Berlin .
Kuratorium (Aulslchtsrat ) :

Dr . jur. W .Q. Regendanr , Assessor
a. D . Berlin , Präsident ,

Dr . Wilhelm Cnno , Gehelmrftt ,
Reichskanzler a . D., Hamburg ,
stellvertretender Vorsitzender ,

Walter Ahlström,General kons . a .D.
Prä ideni der Swedish American ,
Investment Corporation in Boston ,

Baererke , Ritiergutsbes ., Splttel - '
hof , Eibing

Franz Behrens , M . d . R . , Mitglied
des Verwaltungsrats der Renten¬
bank -Kreditanstalt , Berlin ,

Frenbel , Geh . Kommerzienrat , in
Firma Jacquier ASecurlus , Berlin ,

Otto Hallstrdm , Ingenieur , Stodi-
hoim ,

Carl Hagen , Bankler , Berlin,
von Holfizendorff , Hamburg , frflher

Direktor der Hamburg - Amerika -
Linie

Ernst Kahn , Teilhaber des Bank¬
hauses Lazard Speyer - tiHissen ,rrankturt a. M. ,

Dr. h. c . Maximilian Kempner ,Geheimer Justizrat , Berlin,
Ernst Meyer , Geh . Kommerzien¬

rat. i . Firma E. J. Meyer , Berlin,
Dr. Ri'sen , Reichsminister a. D .,Exz iienz , Berlin,
Dr. Wallich , k Pa. J . Dreyfas A Co.,Berliu , Frankfurt a. M .

Wir empfehlen zu Anlagezwecken :

8°
/o Gold-Pfandbriefe Serie IV

zum jeweiligen Börsenkurs (zur Zelt 100%) ,

7°/0 Gold-Pfandbriefe Serie VI
zum Jeweiligen Börsenkurs (zur Zelt S4»W

und

7°
/0 Reichsmark- Pfandbriefe Serie I

94%
'

Q2570

zum Kurse von

Die Einlösung der Stöcke mit 120*/« vom Nennwert sowie der
fälligen Zinssohelne erfolgt in Deutschland bei der Kasse der Ge¬
sellschaft und den bekannt gegebenen Steilen und in fromaer
Währung (zu jeweiligem Tageskurse ) im Ausland, und zwar ;
in England :
„ Holland:
. U. S. A. :
„ Oesterreich :

M Schweden :

bei 6en Herren N . M. Rothschild & Sons , London,
bei den Herren Hope St Co,. Amsteidam,
belderInternationalAcceptanceBanlr,lnc .,NewYork
bei der Oesterrelobischen Credit-Anstalt für Han¬
del und Gewerbe in Wien.
bei der Skandinavlska Kredttaktiebolaget , Stock¬
holms Enskilda Bank und der Stockholms
lntecknlngs Garant! AktieboJag. Stockholm.

Preußische Hypotheken -Actien Bank .
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